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Für November und Dezember 


werden Befiellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

6 Die bisher im „Geſelligen“ erſchienene Gratisbeilage mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplaubuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 

Verfaſſungswidrig? 

Gegen die Verſtärkung des 100 Millionen-Fonds für 
die Anjiedelung von Deutſchen in Poſen und Weſt⸗ 
preußen um neue 100 Millionen Mark wendet Eugen 
Richters polenfreundliche „Freiſiunige Zeitung“ u. a. 
ein, daß die Bewilligung eines ſolchen, für eine Reihe von 
Jahren beſtimmten Kredits verfaſſungswidrig ſei, weil 
nach der Verfaſſung die Einnahmen und Ausgaben all⸗ 
jährlich auf den Etat zu bringen ſind. 

Da dieſe Beſchuldigung angeſichts der finanz⸗politiſchen 
Autorität, welche Eugen Richter genießt, von vielen Partei⸗ 
blättern, natürlich auch von polniſchen Zeitungen, als wahre 
Thatſache weiter verbreitet wird, iſt es nothwendig, die 
Unwahrheit jenes Einwandes nachzuweiſen. 

Nach Artikel 94 der preußiſchen Verfaſſung müſſen alle 
Einnahmen und Ausgaben des Staats für jedes 
Jahr im Voraus veranſchlagt und auf den Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat gebracht werden. Letzterer wird jährlich durch 
ein Geſetz feſtgeſtellt. Daun kommt noch Artikel 103 in 
Betracht, welcher beſagt: „Die Aufnahme von Auleihen für 
die Staatskaſſe findet nur auf Grund eines Geſetzes ſtatt“. 

Die Einnahmen und Ausgaben für das Aufiedelungs- 
weſen werden etatsmäßig verrechnet. Damit iſt aber 
doch nicht geſagt, daß nicht ein Kredit auf mehrere Jahre 
hinaus bewilligt werden dürfte. Für Ausgaben des Reiches 
geſchieht dies oft genung. So ziemlich jedes Jahr wird 
auch neben dem preußiſchen Etat ein Kreditgeſetz eingebracht. 
In der letzten Tagung find deren ſogar zwei erledigt 
worden, die ſogenannte Sekundärbahnvorlage und das 
Kreditgeſetz betr. den Neubau der Charitee und die Ver⸗ 
legung des botaniſchen Gartens. Beide Anleihekredite find 
für Ausgaben beſtimmt, welche ſich genau wie die Ver⸗ 
wendungen aus dem Anſiedelungsfonds auf eine Reihe von 
Jahren erſtrecken. Der Verfaſſung wird dadurch genügt, 
daß die durch Verzinſung und Tilgung der Auleihen 
entſtehenden Ausgaben alljährlich auf den Etat gebracht 
werden. 

Mit der ſogenannten „Verfaſſungswidrigkeit“ des An⸗ 
ſiedelungs⸗ Fonds iſt die freiſinnige Volkspartei ſchon ein⸗ 
mal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe aufgetreten. Das war 
im Jahre 1886, als hinter den Polen die Deutſchfreiſinnigen 
und das Centrum zuſammen mit den zwei Dänen den 
Sitzungsſaal verließen, während die Nationalliberalen mit 
den beiden konſervativen Fraktionen in aller Ruhe das 
Geſetz annahmen. Die Verſtärkung des Anſiedelungsfonds 
wird ſicherlich im Abgeordnetenhauſe bewilligt werden, die 
Zahl der Gegner dieſes ſtaatlichen Fonds, der zu einer 
gründlichen Förderung des Deutſchthums in Weſt⸗ 
preußen und Poſen dient, beträgt im Abgeordnetenhauſe 
= 92 (Polen, Zentrum, Freiſinnige Volkspartei und 

änen). 


Graf Goluchowski in Monza. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Goluchowski, hat dem italieniſchen Königspaar, dem 
italieniſchen Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des 
Aeußern in Monza eine „Viſite“ abgeſtattet. Daß es ſich 
hierbei nicht um eine Höflichkeitsviſite, ſondern um einen 
ſehr politiſchen Beſuch handelt, iſt außer Zweifel und geht 
auch aus den Auslaſſungen beſonders der italieniſchen 
Preſſe hervor. Dieſe freilich ſucht den Anſchein zu er: 
wecken, als wenn es ſich hierbei lediglich um eine Be⸗ 
kräſtigung des guten Verhältniſſes zwiſchen Italien und 
Oeſterreich und ſomit im weiteren Sinne des Dreibundverhält⸗ 
niſſes handele. Mau weiß aber, daß es ſich in Wahrheit 
bei dem Beſuch noch um eine andere Frage handelt, und 
daß dieſer Beſuch vor allem die Gelegenheit zur Erörte⸗ 
rung eines wichtigeren Beſuches bieten ſoll. 

Kaiſer Franz Joſeph ſchuldet dem König Humbert 
ſeit langer Zeit einen Gegenbeſuch, der bisher noch immer 
a ed worden iſt, da der katholiſche Kaiſer Franz 

oſeph aus bekanntem Grunde einen Beſuch des Königs 
9 75 im Quirinal ſcheut, ſo lange Papſt Leo XIII. im 

atifan reſidirt. In Ermangelung dieſes perſönlichen Ver⸗ 
kehrs hat bisher Kaiſer Wilhelm das vermittelnde 
Glied zwiſchen den Herrſchern der beiden anderen Dreibund⸗ 
mächte gebildet. Im April v. Is. ſtattete der deutſche Kaiſer 
dem König Humbert in Venedig und daun dem Kaiſer 
Franz Joſef in Wien einen Beſuch ab. Vor kurzer Zeit 


machte alsdann der König von Italien unſerem Kaiſer in 


3 einen Beſuch, dem kurz darauf die Reiſe unſeres 
aiſers nach Ungarn folgte. Mit dieſen indirekten Zu⸗ 
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ſammenkünften der Dreibundfürſten iſt man in Italien, 


wo man ein Recht auf den Gegenbeſuch des öſterreichiſchen 
Kaiſers zu haben glaubt, ſeit langer Zeit unzufrieden. Jetzt 
aber droht die Beſuchsfrage zu ganz beſonderen Schwierig⸗ 
keiten zu führen, denn im nächſten Jahre begeht Kaiſer 
Franz Joſeph ſeinfünfzigjähriges Herrſcherjubiläum, 
zu dem nahezu alle europäiſchen Fürſten in Wien erſcheinen 
werden. Daß König Humbert eine Ausnahme hiervon 
machen ſollte, geht nicht recht an; andererſeits iſt es aber 
ausgeſchloſſen, daß der König von Italien zu dem Regenten⸗ 
jubiläum erſcheint, wenn nicht vorher der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich ſeinen Fuß in die Hauptſtadt des italieniſchen 
Königreiches geſetzt hat. Dieſe Frage dürfte in Monza 
eingehend und ſehr 1 verhandelt worden ſein. Kaiſer 
Franz Joſeph, der dem Papſt tren ergeben iſt, füchtet, daß 
dieſer Beſuch, der wie eine demonſtrative Anerkennung des 
als Hauptſtadt des geeinigten Königreichs Italien unan⸗ 
taſtbaren Roms erſcheinen würde, den Papſt ſchmerzlich 
berühren könne. Andererſeits laſſen die erwähnten politi⸗ 
ſchen Umſtände den Beſuch als dringend nothwendig er⸗ 
ſcheinen. Die Löſung dieſes Zwieſpaltes zu finden, war 
anſcheinend der Hauptzweck der Monzaer Zuſammenkuuft. 

An der am Montag zu Ehren des Grafen Goluchowski 
im königlichen Park in Monza veranſtalteten Faſauen⸗ 
jagd, welche etwa vier Stunden währte, nahmen außer 
dem Könige und ſeinem Gaſte auch der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Marcheſe Visconti Venoſta und der italieniſche 
Botſchafter in Wien Graf Nigra Theil, während der Miniſter⸗ 
präſident Marcheſe di Rudini, wie berichtet wird, durch 
eine Unpäßlichkeit an der Theilnahme verhindert war. Graf 
Goluchowski hat ſich Montag Abend geradenwegs nach Wien 
zurückbegeben. 
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„Was wiſſen Sie von Bismarck“ 
(Zuſchriſt von einem deutſchen Volksſchullehrer.) 

Mag man als Politiker ein Freund oder Gegner 
Bismarcks ſein, das wird Niemand abſtreiten können, 
daß der Name und das Leben dieſes großen Mannes 
jedem deutſchen Schüler bei ſeinem Austritt aus der 
Schule — ſei es eine Volks⸗ oder eine höhere Schule — 
bekannt ſein müſſen, daß jeder junge Deutſche wiſſen muß, 
wie die Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches und 
Bismarcks Hauptwerk ein und dasſelbe ſind. Und der 
Eindruck, den der Schüler in ſeiner Schulzeit von des 
Reiches erſtem Kanzler empfangen muß, darf nicht ſo 
gering, ſo wenig nachhaltend ſein, daß er ſich in den ſechs 
Jahren, die zwiſchen Schulentlaſſung und Heeresdienſt 
liegen, verwiſchen läßt. Wenn nun aber thatſächlich 
unter der jungen Generation eine ſolche Unkenntuiß der 
gegenwärtigen und jüngſtvergangenen Geſchehniſſe vorhanden 
iſt, wie man anzunehmen gezwungen wird, ſo werfen ſich 
von ſelbſt die Fragen auf: Wer trägt die Schuld? Wie 
iſt Abhilfe zu ſchaffen? 

Es wäre offenbar ungerecht, alle Schuld und Veraut⸗ 
wortung auf die Lehrer zu werfen. Wohl giebt es Lehrer, 
die ſich offen als Bismarcks Gegner bezeichnen, die mit 
ſeinem Thun nicht zufrieden ſind, und die deshalb ſein 
Bild nicht in der Größe vor die Seele der Schüler ſtellen, 
wie es zu geſchehen hätte; wohl giebt es andere, die über⸗ 
haupt dagegen ſind, wenn es gilt, die Jetztzeit in der 
Schule zu beſprechen und die deshalb möglichſt flüchtig 
und jchuell über den wahren Bismarck hinwegeilen. Aber 
auch die Schule in ihrer innerſten Einrichtung, dem Lehr⸗ 
plan nämlich, iſt nicht von aller Schuld freizuſprechen. 
Im Lehrplan der Volksſchule und der Lehrerbildungs⸗ 
anſtalten iſt für Beſprechungen über das Staatsleben 
der Gegenwart überhaupt kein Platz; in den höheren 
Schulen ſteht es um dieſe Sache kaum beſſer. Woher 
nimmt das Gymnaſium die Ideale, die es den Schülern 
vorführt? Aus dem Alterthum, aus dem Leben der 
alten Griechen und Römer, anſtatt Geſtalten zu ver⸗ 
wenden, wie die eines Moltke, eines Bismarck, eines 
Friedrich III., eines Wilhelm J.! Für die römiſchen 
und griechiſchen Kriege, für die Züge eines Cäſar und 
Alexander werden Wochen und Monate verwandt, wohin⸗ 
gegen man den Krieg von 1870 und 71 kurz abſpeiſt! 
Wohl ift hierin durch die neuen Lehrpläne ſchon etwas 
Wandel geſchaffen, aber man iſt auf halbem Wege ſtehen 
geblieben und hat noch viel zu thun übrig gelaſſen. 
Hinaus mit dem alten Ballaſt! Anftatt: mit der Ver⸗ 
faſſung des Servius Tullius mache man unſere höheren 
Schüler bekannt mit unſerer Verfaſſung; es hat für das 
heranwachſende Geſchlecht mehr Werth, zu wiſſen, welches 
unjere Miniſterien und deren Obliegenheiten find, als daß 
es mit Belehrungen über Kouſuln, Prätoren, Cenſoren 
und Qnuäſtoren gequält wird. Wie dieſe und jene römiſche 
ex“ entſtand, das weiß der Abiturient mit unfehlbarer 
Sicherheit anzugeben; fragt man jedoch, wie heute ein 
Geſetz zu Stande kommt, dann fällt die Antwort meiſt 
kläglich aus. Der junge Volksſchullehrer, der eben das 
Seminar verlaſſen hat, wußte im Examen gar wunderſchön 
über das altjüdiſche Sitten⸗ und Cere monialgeſetz zu reden; 
welches jedoch die Obliegenheiten eines heutigen Kirchen⸗ 
rathes oder der Gemeindevertretung ſind, was es mit der 
Synode für eine Bewandtniß hat, davon hat er in 
ſeiner Ausbildungs - Anſtalt herzlich wenig oder garnichts 
erfahren. 

Nicht für die Schule, ſondern fürs Leben!“ Dieſe 
Forderung, ſo alt wie die Schule ſelber, iſt ſchon oft ge⸗ 


ſtellt und oft begründet, aber immer wieder muß man an 
ſie erinnern. Fürs Leben, fürs heutige deutſche Leben 
möge man die Jugend erziehen, damit ſie deutſch denke, 
rede und handle. Die großen deutſchen Männer und 
Frauen ſtelle man auch in der Schule an den ihnen ge⸗ 
bührenden Platz — dann wird man auch einem Bismarck 
gerecht werden! „Das iſt ein großes Volk, das ſeine großen 
Männer zu ehren weiß!“ — 
— ä 


Berlin, den 9. November. 


— Der Kaiſer iſt am Montag früh 8 Uhr mittels 
Sonderzuges in Hirſchberg (Schleiten) eingetroffen. Zum 
Empfange hatten ſich der Oberpräſident Fürſt v. Hatzfeldt, 
der Regierungspräſident von Liegnitz, Dr. v. Heyer u. A. m. 
eingefunden. Im Gefolge des Kaiſers befinden ſich der 
Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, mehrere 
Flügeladjutanten, die Chefs des Militär und Civilkabinets, 
General v. Hahnke und Dr. v. Lucauus, ſowie der 
Miniſter des Innern Freiherr v. d. Recke. Mit Extrapoſt 
fuhr der Kaiſer in das Hirſchberger Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet und ſetzte dann die Reiſe nach Warmbrunn und 
von dort nach Giersdorf fort. Dort beſichtigte der Kaiſer 
die durch das Giersdorfer Waſſer angerichteten Verwüſtungen, 
betrat perſönlich mehrere Baulichkeiten, fuhr dann über 
Seidorf, Arnsdorf und Birkicht nach Querſeiffen und ſetzte 
den Weg durch dieſen Ort zu Fuß fort. Von Querſeiffen 
ging die Fahrt über Krumhübel nach Brückenberg, wo im 
Waldhauſe ein Imbiß eingenommen wurde. Nach demſelben 
begab ſich der Kaiſer über Krumhübel zurück nach der 
Station Zillerthal und beſtieg gegen 1 Uhr den Sonderzug, 
der kurz nach 1 Uhr über Hirſchberg, Königszelt und Bres⸗ 
lau nach Oberſchleſien fuhr. Abends gegen 6¼ Uhretraf 
der Kaiſer in Groß⸗Strehlitz ein, wo er als Jagdgaſt 
des Grafen Tſchirſchky⸗Renard mehrere Tage weilen 
wird. 

— Die glückliche Löſung in der Frage der Militair⸗ 
ſtrafprozeßreform wird dem Großherzog von Baden 
zugeſchrieben, der als Militärinſpekteur eine Denk- 
ſchrift an den Kaiſer gerichtet haben ſoll, durch welche 
ein Umſchwung in den Anſchauungen an maßgebender Stelle 
erzielt worden ſei. Bekannt iſt, daß ſ. 3. ſämmtliche kom⸗ 
mandirenden Generale ein Gutachten über die Reform zu 
erſtatten hatten. Es verlautete ferner vor nicht langer 
Zeit, daß vom Kaiſer nochmals Gutachten in der Frage 
eingefordert ſeien. Möglicher Weiſe gehört zu dieſen 
letzteren auch die Denkſchrift des Großherzogs. 

— Die Deut ſchen in Shanghai beabſichtigen, um das 
Andenken ihres alten langjährigen Stattonsſchiffes, des unter- 
gegangenen „Iltis“, zu ehren, ein Denkmal in Shanghai auf 
zu dieſem Zweck in ſchöner Lage erworbenen Grund und Boden 
zu errichten, und haben dazu die namhafte Summe von 10000 
Mark aufgebracht. Der Kaiſer, der von dieſer Abſicht gehört 
hat, nimmt warmes Intereſſe an der Ausführung, und auf ſeinen 
Wunſch hat ſich einer der bedeutendſten Bildhauer Berlins bereit 
gefunden, das Denkmal ohne perſönlichen Anſpruch für ſeine 
Mühe herzuſtellen. 

— Die vierte ordentliche Generalſynode der evangeliſchen 
Landeskirche in den älteren Provinzen der Monarchie tritt be⸗ 
kanntlich am 23. November d. J. in Berlin zuſammen. Auch die 
Ernennung der „landesherrlichen Mitglieder“ für die Generale 
ſynode iſt bereits erfolgt. Vom König iſt u. a. berufen: 

D. Eilsberger, Konſiſtorialrath und Superintendent in Königs- 
berg. v. Plehwe, Oberſtaatsanwalt in Königsberg. D. Frank, 
Konſiſtorialrath und Super ſutendent in Danzig. Dr. v. Achenbach, 
Oberpräſident Staatsminiſter a. D. in Potsdam. Dr. v. Levetzow, 
Landesdirektor a. D. auf Goſſow. v. Wolff, Ehefpräjident der 
Ober ⸗Rechnungskammer in Potsdam. Freiherr v. Mir bach, 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin und Königin und Kammerherr in 
Berlin, Richter Feldpropſt der Armee in Berlin. u. ſ. w. 

Am 10. November findet eine gemeinſchaftliche Sitzung des⸗ 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths mit dem Generalſynodal⸗ 
Vorſtande ſtatt. 

— In Verfolg des Runderlaſſes der Miniſter des Innern 
und der Finanzen vom 12. Auguſt d. J. über Vereinfachung 
und Verminderung des Schreibwerks im behördlichen 
Verkehr hat nun auch der Kultusminiſter dieſe Maßnahmen 
für die Kirchen behörden und Geiſtlichen verfügt. Ebenſo 
iſt von dem erzbiſchöflichen General⸗Vikariat in Köln eine gleiche 
Verfügung an die kirchlichen Behörden und Geiſtlichen jener Erz⸗ 
diözeſe erlaſſen. 

— Die ſtarke Verkehrszunahme bei den preußiſchen 
Staatsbahnen erheiſcht, wie die „Berl. Korreſp.“ mittheilt, 
eine erhebliche Vermehrung des Betriebsperſonals. Die 
Steigerung des Perſonalbedarfs aber hat weiter eine Vermeh⸗ 
rung der etatsmäßigen Stellen im Gefolge. So ſind am 
1. April 1897 über 3000 Bedienſtete auf den älteren Staatsbahn⸗ 
ſtrecken etatsmäßig angeſtellt worden. Die Stellen entfallen zum 
ganz überwiegenden Theile auf das untere Perſonal. Zur wei⸗ 
teren Verbeſſerung der Anſtellungsverhältniſſe des Betriebs- 
perſonals ſoll dem Vernehmen nach in dem nächſten Etat von 
dem Landtage eine Vermehrung der etatsmäßigen Beamten⸗ 
ſtellen erbeten werden, die bei allen Klaſſen der Eiſeubahn⸗ 
Betriebsbeamten, namentlich bei dem Stations-, Telegraphen⸗, 
Rangierwagenmeijter-, Lokomotiv-, Zug⸗ und Weichenſtellerper⸗ 
ſonal die letztjährigen Vermehrungen erheblich überſteigen würde. 
Es wird darauf gerechnet, daß dies Vorhaben, zu welchem ſeitens 
der betheiligten Reſſorts bereits im Sommer d. J. die ein⸗ 
leitenden Schritte geſchehen waren, auch die Zuſtimmung der 
Landesvertretung finden wird. 

— Im Reichstagsgebäude in Berlin tagte kürzlich der Große 
Ausſchuß des „Central⸗Vereins für Hebung der deutſchen 
Fluß⸗ und Kanal⸗ Schifffahrt“. Den Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung bildete der Plan eines Großſchifffahrtsweges von 
Berlin nach Stettin. Geh. Kommerzienrath Wächter erörterte 


den Plan. Jene Waſſerverbindung oilde die notwendige 
Ergänzung der in der Ausführung begriffenen Vertiefung des 
Fahrwaſſers von Swinemünde bis Stettin, die es Seeſchiffen 
geſtatten werde, ohne in Swinemünde zu leichtern, bis Stettin 
zu fahren. Auch erfordere eine richtige Eiſenbahnpolitik den 
Großſchifffahrtsweg wegen der Entlaſtung, die dieſer den Bahnen 
bringen werde. Der Kanal werde Stettin ſeine alte Stellung 
als Uebergangsſtation für Seegüter nach Berlin wieder erobern. 
Er werde den Export Berlins erleichtern, auch der Landwirthſchaft, 
dem Kohlen⸗ und dem Holzhandel nützlich ſein. Lediglich die 
Kleinſchifffahrt erhebe Proteſt gegen den Kanal; ſeine Rentabilität 
ſei unzweifelhaft. In der Verſammlung wurde betont, daß der 
Tegeler See, in den der Kanal münden ſolle, als Hafen zu 
weit von Berlin entfernt ſei. In Vorſchlag gebracht wurde als 
Hafenpla auch das ſtädtiſche Gelände am Kanal zwiſchen Mäller⸗ 
und Seeſtraße. Die Verſammlung kam ſchließlich zu dem Beſchluß, 
eine Kommiſſionsberathung über das Projekt eintreten zu 
laſſen. In dieſe Kommiſſion Vertreter zu ſenden, ſollen die 
Magiſtrate von Berlin, Stettin, Spandau, Charlotten⸗ 
burg und Eberswalde, ferner die entſprechenden Aelteſten⸗ 
Kollegien der Kaufmannſchaft, ſowie der pommerſche Binnen⸗ 
ſchifffahrtsverein erſucht werden. 

— Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, 
v. Pommer⸗Eſche, hat, wie verlautet, ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht und erhalten. Der Rücktritt dürfte zum 1. Jannar 
erfolgen. Als Nachfolger des Herrn von Pommer⸗Eſche 
gilt Herr von Bötticher. Seine Ernennung ſolle bereits 
vollzogen ſein und ihre offizielle Bekanntmachung unmittelbar be⸗ 
vorſtehen. 

— Dem Geheimen Ober⸗Poſtrath Vahl, früheren Ober⸗ 
Poſtdirektor von Potsdam, iſt der Adel verliehen worden. 

— Der Berliner Geſchäftsführer des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken, Privat⸗Dozent Dr. Lieſegang 
an der Univerſität in Berlin, iſt zum Profeſſor ernannt 
worden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Die Majorität des Abgeordneten⸗ 
zu hat beſchloſſen, den klerikalen Abgeordneten Eben⸗ 
hoch zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes zu wählen, 
nachdem Dr. Kathrein abermals abgelehnt hat. 

Im Abgeordnetenhauſe ſind zur Verhinderung von 
Lärmſcenen, wie ſie in den letzten Debatten vorgekommen 
find, die Pultbretter von den Abgeordnetentiſchen 
entfernt worden. 

Frankreich. Im Hauſe Avenue Marceau 25 in Paris 
wurden am Montag das Ehepaar Dreyfus und deſſen 
drei Töchter im Alter von 7 bis 13 Jahren durch 
Kohlenoxydgas erſtickt aufgefunden. Dreyfus war ein 
Kanfmann aus der Rue Taitbout. Der Beweggrund zu 
dem Selbſtmordplan iſt unbekannt. Nach den bisherigen 
polizeilichen Ermittelungen ſoll Dreyfus, der ein Komptoir 
in der Rue Taitbont beſaß, ein Vetter des früheren 
Hauptmanns Dreyfus geſen ſein; die Verurtheilung 
des letzteren habe er ſich aber ſehr zu Herzen genommen 
und ſeitdem den Namen ſeiner Gattin, Ottecherty, ge⸗ 
tragen. 

In China iſt nach einer amtlich bisher allerdings noch 
nicht beſtätigten Meldung eine Bewegung gegen die Deut⸗ 
ſchen ausgebrochen. In Shanghai wurden der deutſche 
Geſaudte in Peking, Frhr. v. Heykiug, ſowie der Kapitän 
des deutſchen Kanonenbootes „Cormoran“ in Wuchang 
von dem Chineſenpöbel angegriffen. Dieſer warf Steine 
auf die deutſche Flagge und beleidigte den Geſandten, 
der von der chineſiſchen Regierung die Beſtrafung der Thäter 
verlangte. 


4 Der Provinzial⸗Verein für innere Miſſion 
in Weſtpreußen 
hielt am Montag im Konſiſtorium zu Danzig unter dem Vorſitz 
des Herrn Konſiſtorialpräſidenten Meyer eine Vorſtands⸗Sitzung 
ab, an der u. a. die Herren Generaljuperintendet D. Döblin, 
Konſiſtorialrath Francke und Landesbaurath Tiburtius⸗ 
Danzig, Superintendent Plath⸗ Karthaus, Pfarrer Stange⸗ 
Biſchofswerder, Pfarrer Collin⸗ Gütland, Diakonus Blech, 
Pfarrer Stengel und Pfarrer Scheffen⸗Danzig theilnahmen. 

Herr Scheffenerſtattete auf rund der ſtatiſtiſchen Erhebungen 
Bericht über die verkrüppelten Kinder in unſerer Provinz; danach 
find bisher 66 ſolche Kinder angegeben, deren Unterbringung und 
Ausbildung in einer Auſtalt unbedingt nöthig wäre. Der Vor⸗ 
ſtand beſchloß, ein Krüppelkinderheim in Weſtpreußen zu 
errichten; als Ort wurde Biſchofswerder in Ausſicht genommen, 
da das Heim im Anſchluß an das dort beſtehende Kranken- und 
Siechenhaus errichtet werden ſoll. Die Nothlage dieſer armen 
Kinder geht aus dem Bericht umſomehr hervor, als andere 
Provinzen bereits in ausgiebigſter Weiſe für ſie geſorgt haben, 
ſo die Provinz Brandenburg in ihren Anſtalten zu Nowawes bei 
Potsdam, die Provinz Sachſen in dem Krüppelheim zu Krakau 
bei Magdeburg u. ſ. w. Es iſt höchſt bedauerlich, daß von den 
66 Kindern, von denen der größte Theil geiſtig normal iſt, 30 
bisher überhaupt nicht und 10 nur ſehr mangelhaft unterrichtet 
ſind; bei den Uebrigen iſt der geiſtige Zuſtand allerdings nicht 
normal. 

Es berichtete weiter Herr Pfarrer Stange-Biſchofswerder 
über die dortigen Anſtalten und Herr Superintendent Plath⸗ 
Karthaus über die Anſtalten in Kobiſſau. Aus dem Ertrag 
der Kollekten, welche im Rheinland und Weſtfalen für die 
hieſige innere Miſſion geſammelt wurden, ſind bisher je 12000 Mk., 
den Anſtalten in Biſchofswerder und Kobiſſau übermittelt 
worden. Im Ganzen haben dieſe Kollekten einen Reinertrag von 
34000 Mk. ergeben. Von dem Reſte wurden 8000 Mk. als Grund⸗ 
fto für das zu begründende Krüppelheim in Biſchofswerder 
beſtimmt. 

Weiter wurde in der Sitzung noch Kenntniß davon genommen, 
daß das Siechenhaus in Gr. Krebs, für welches der Provinzial⸗ 
verein Beihilfen bewilligt hat, bereits 17 Sieche aufgenommen hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. November.” 


— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Montag bis 
Dienſtag von 0,92 auf 0,82 Meter gefallen. 

— I[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat Oktober 
haben die Einnahmen 267000 Mk. betragen, 10000 Mk. weniger 
als im Oktober v. J. Die Geſammt⸗Einnahme ſeit 1. Januar d. J. 
betrug, ſo weit bis jetzt ermittelt, 1638000 Mk., 327000 Mk. 
weniger als in der gleichen Zeit vorigen Jahres. 

+ — Die diesjährige Hauskollekte für den Evangeliſch⸗ 
Kirchlichen Hilfs⸗Verein in Weſtpreußen hat einen Rein 
ertrag von rund 9400 Mark ergeben. Es iſt dies über das 
— der vorjährigen Kollekte, welche etwas über 4000 Mk. 

rachte. 

— Ser General der Infanterie z. D. von Werder iſt, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet worden iſt, in Görlitz geſtorben. 
Hans von Werder war 1834 zu Beuthen in Niederſchleſien 
geboren, kam, noch nicht 18 Jahre alt, aus dem Kadettenkorps 
als Sekond⸗Lieutenant zu dem damaligen 19. Infanterie-Regiment, 
wurde Februar 1862 zum 4. Poſenſchen Jnfanterie⸗Regiment Nr. 59 
verſetzt, 1866 wurde er als Hauptmann dem Generalſtabe der 
Armee beigegeben. 1869 wurde er unter Beförderung zum Major 
in den Großen Generalſtab verjegt, im November jedoch ſchon 
dem Generalſtabe der 13. Diviſion überwieſen, in welcher Stellung 
er in dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 1870/71 mehrere Schlachten 


mitmachte, wofür er mit dem Eiſernen Kreuz zweiter und erſter 
Klaſſe dekorirt wurde. 
als Geueral⸗Lieutenant zum Kommandeur der 1. Diviſion, am 
29. Juni 1891 zum kommandirenden General des 1. Armeekorps 
für den verſtorbenen General der Infanterie Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff ernannt, am 2. September 1892 zum General der Infanterie 
befördert und unter dem 10, Januar 1895 unter Verleihung des 
Großkreuzes des Rothen Adler Ordens 
Schwertern am Ringe in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
zur Dispoſition geſtellt. 


Kommendarius Weichſel iſt von Gr. Kleeberg nach Gr. Ramſau, 
der Kaplan Pingel von Memel nach Neukirch (Dekanat Neu⸗ 
teich), der 
(Dekanat Stuhm), der Kaplan Langkau von Stuhm als zweiter 
Kaplan nach Biſchofſtein, der Kaplan Groß von Tiefenſee als 
Pfarrverweſer nach Süßenthal verſetzt. 
folgende Kaplaneiſtellen erhalten: Brix in Memel, Ehlert in 
Tolksdorf, 
Gehrmann in Arnsdorf, Kabath in Stuhm, Proſchke in 
Tiegenhagen, Sowa in Tiefenau, Stankewitz (zweiter Kaplan) 
in Kiwitten, Stuhrmann in Kalkſtein. 


Haaſe zu Wandersleben als ordentlicher Seminarlehrer an⸗ 
geſtellt worden. 


Am 12. Juli 1888 wurde von Werder 


mit Eichenlaub und 


— [Perionalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
aplan Hoppe von Heiligelinde nach Schöuwieſe 


Die Neopresbyter haben 


Erdmann (zweiter Kaplan), in Marienwerder, 


e l“Perſonalien in der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Köslin iſt der bisherige Zweite Präparandenlehrer 


— [Berfonalien beim Gericht.] Die Verſetzung des 
Amtsrichters Len del in Schubin an das Landgericht in 
Graudenz iſt zurückgenommen. 

Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, Militäranwärter 
Leopold in Neumark, iſt zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt. 

*— IPerſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: die Poſt⸗ 

aſſiſtenten Armbruſt von Dirſchau nach Danzig, Aſchendorff 
von Leipzig nach Dirſchau, Blank von Groß Tychow nach 
Schlawe i. P., Fuchs von Roſenberg (Wpr.) nach Leipzig, 
Hoffmann von Harburg nach Lauenburg i. P., Lobs von 
Krackow nach Culmſee, Thiel von Erin nach Schlochau, Wagner 
von Danzig nach Groß Liniewo, Wroblewski von Danzig nach 
Weßlinken, Zimmermann von Papau nach Thorn. 
— IMarktverlegung. ]. Wegen der am 1. Dezember ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen Viehzählung iſt der am 30. d. Mts. in 
Strepſch anſtehende Kram⸗ und Viehmarkt auf den 26. No⸗ 
vember verlegt worden. 


A Danzig, 9. November. Der hieſige Gartenbau- 
Verein hielt geſtern Abend ſeine erſte Winterſitzung unter dem 
Vorſitz des Herrn Kunſtgärtners Radtke⸗Prauſt ab. Herr 
Gartenbau⸗Inſpektor Radecke⸗Oliva hielt einen durch viele 
photographiſche Aufnahmen unterſtützten Vortrag über eine Reiſe 
nach Tyrol, der Schweiz, Ober⸗ und Mittel⸗Italien. Bemerkens⸗ 
werth waren hierauf die Ausführungen des Herrn Haudels⸗ 
gärtners Schuibbe über das Ergebniß der diesjährigen Pflanzen⸗ 
vertheilung an Schulkinder. Erfreulicherweiſe hat ſich ein nicht 
unweſentlicher Fortſchritt herausgeſtellt, der ein weiteres gutes 
Gedeihen dieſes gemeinnützigen Unternehmens hoffen läßt. 
Allerdings laſſen die Leiſtungen der Kinder in manchen Schulen 
ganz beſonders zu wünſchen übrig, was vielleicht darauf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß die Hauptlehrer der Sache zu wenig Intereſſe 
entgegenbringen. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich heute 
Abend mit Herrn Stadtrath Ehlers nach Berlin zur Veſprechung 
rer gen ſtädtiſcher Angelegenheiten bei den zuſtändigen 
Stellen. 

Herr Rechunngsrath Wozek, der frühere Sekretär bei 
der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion, der nach mehr als 50jähriger 
Amtswirkſamkeit im Ruheſtand lebte, iſt im hohen Alter von 
91 Jahren geſtorben. 

Der Vorſtand des Eiſenbahn Vereins hat, um die Jırz 
tereſſen der Vereinsmitglieder zu fördern, ſowie zur Pflege der 
Geſelligkeit, die Veranftaltung von Vortragsabenden und größeren 
Feſtlichkeiten und die Bildung eines Männer: oder gemiſchten 
Chores aus der Mitte des Vereins beſchloſſen. 

Der Männergeſangverein „Thalia“ beging am Sonn⸗ 
abend das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens und die Weihe 
ſeines neuen Banners. Im Jahre 1872 wurde der Verein von 
einer kleinen Zahl ſangesfroher Handwerker begründet. Unter 
der thatkräftigen Leitung des Herrn Lehrers Lewandowski 
hat der Verein ſich auf 60 Aktive gehoben. Die Herren Ober- 
bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, General- 
major v. Seebach, Abg. Rickert, viele Deputationen von Geſang⸗ 
vereinen u. a. nahmen an der Feier theil. Herr Delbrück 
weihte das Banner. 

Die Radfahrer haben nach einer Verfügung des Re⸗ 
gierungspräſidenten auf allen Fähren innerhalb des Stadt⸗ 
kreiſes Danzig von jetzt ab für das Ueberſetzen ihrer Fahrräder 
3 Pfennige außer dem Perſonenfahrgelde zu zahlen. 

Wegen des Verdachtes, Ende vergangenen Monats den 
Schiffer Sieliſch in Thorn von feinem Kahn über Bord ge⸗ 
ſtoßen zu haben, ſind der Schiffsgehilfe Adolf Maier und der 
Schiffslehrling Franz Sobedi, beide ruſſiſche Unterthanen, in 
Neufahrwaſſer verhaftet worden. Beide beſtreiten ihre Schuld. 
Nach Anſicht der hieſigen Kriminalpolizei ſind die Verdachts⸗ 
gründe gegen Maier und Sobedi ſehr ſchwach, und direkt be⸗ 
laſtendes Material liegt nicht vor. 


e Freyſtadt, 8. November. In der geſtrigen General- 
Verſammlung der hieſigen Molkereigenoſſenſchaft wurden für drei 
ausgeſchiedene Herren die Herren Beſitzer Wendt, E. Kutſch⸗ 
walsti-Freyftadt und Kaiſer⸗Goldau in den Vorſtand bezw. 
Aufſichtsrath gewählt. — Herr Lehrer Geiling von der vor⸗ 
ſtädtiſchen Schule iſt zum Lehrer in Woldenberg in Neumark 
gewählt worden. 

Culm, 8. November. Die hieſige Hoecherl⸗Brauerei 
iſt, wie ſchon erwähnt, mit einem Aktienkapital von 
drei Millionen Mark unter Mitwirkung der Breslauer 
Diskontobank Berlin und den Bankhäuſern Jacob Landau⸗ 
Berlin und Gebrüder Arnold⸗Dresden in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft umgewandelt worden. Den erſten Aufſichtsrath 
bilden Direktor Melchior von der Patzenhofer Brauerei⸗Berlin, 
Vorſitzender, Bankier Louis Hirſchberg⸗Culm, ſtellvertretender 
Vorſitzender Direktor Friedländer von der Breslauer 
Diskontobank⸗Berlin, Max Frauk⸗ Dresden, Alois Hoecherl 
in Oliva und Franz Hoecherl in Culm. 

Culmſee, 7. November. Die Gründung einer Molkerei⸗ 
geuoſſenſchaft in Gr. Wiebſch wurde geſtern von den um⸗ 
liegenden Beſitzern beſchloſſen. — Die hieſige Zuckerfabrik 
hat heute die erſte Million Zentner Rüben verarbeitet. — 
In der heutigen Generalverſammlung des Vereins junger 
Kaufleute wurde beſchloſſen, einen ſtenographiſchen Kurſus 
zu errichten. 

„ Gollub, 8. November. Der hieſige Kranken⸗ und 
Unterſtützungsverein feierte heute das 25 jährige Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, er⸗ 
krankte Mitglieder zu beſuchen, Nachtwachen zu halten und im 
Bedürfnißfalle Geldunterſtützungen zu leiſten. Die Reden wäh⸗ 
rend der Tafel beleuchteten den edlen, gemeinnützigen Zweck 
dieſes Vereins und zollten den Mitbegründern Dank. Durch 
freiwillige Gaben wurde ein nettes Sümmchen für die Armen 
geſpendet. 

M Strasburg, 8. November. Die von dem hieſigen 
Männerturnverein am 3. und 17. Oktober veranſtalteten 
Wohlthätigkeitsvorſtellungen für die Ueberſchwemmten haben 
einen Reinertrag von 136 Mk. ergeben, von dieſem Betrage 
wurden 68 Mk. der Sammelſtelle des Geſelligen überwieſen, und 
68 Mk. an den Vorſteher der deutſchen Turnerſchaft, Herrn 
Dr. Götz in Leipzig, zur Vertheilung an Turner geſandt. — Mit 


dem Bau der elektriſchen Centrale wird nunmehr begonnen, 
die Vorarbeiten find bereits im Gange. Die Arbeiten jolten ſehr 
ſchnell betrieben werden. 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft die kgl. Domäne Strasburg, um mit den: 
Domänenpächter über den Anſchluß der Domäne an das Leitungs 
netz der Stadt zu verhandeln. Die Regierung ſowie der Domänen 
pächter ſtehen dem Projekt wohlwollend gegenüber. — Dei 
Magiſtrat hat beſchloſſen, um dem Unweſen der Geſinde, 
vermietherinnen zu ſteuern, ein ſtädtiſches Miethskomptoir 
einzurichten. 


Heute beſuchten die Vertreter der 


Rieſenburg, 8. November. Mit Genehmigung der 


Regierung ſoll von jetzt ab den Schülern der gewerblichen 
Fortbildungsſchule 
Buchführung ertheilt werden. — Vor einigen Tagen wurde 
einem Sohne des Maurers M. von ſeiner Mutter aufgetragen, 
in dem Stubenofen Feuer anzuzünden. 
Flämmchen brannte, nahm der Knabe die Petroleumflaſche 
und goß Petroleum hinein. Die mächtig herausſchlagende Flamme 
ſchlug dem Knaben dergeſtalt entgegen, daß er ſchwere Brand» 
wunden an den Händen und im Geſichte davongetragen hat. 
Nur der Umſicht der raſch einſchreitenden Mutter iſt es zu danken, 
daß ein größeres Unglück verhütet wurde. 


Unterricht in der kaufmänniſchen 


Nachdem bereits ein 


Marienwerder, 8. November. Der Gewerbe⸗ 


Verein eröffnete heute ſeine Wirkſamkeit im Winterhalbjahr 
mit einem Familienabend. 
Dr. Hohnfeldt hielt einen Vortrag über Nanſens Nordpol⸗ 
Expedition. 


Der Vorſitzende Herr Oberlehrer 


* Stuh m, 7. November. Geſtern ſtürzte der Hirte Hartung 
bei dem Beſitzer K. in Poſilge aus einem mit Stroh gefüllten 
Scheunenfach auf die Teune, wobei er ſich einen Schädelbruch 
zuzog, der den Tod zur Folge hatte. 

Oſche, 8. November. In Miedzno iſt wiederholt 
die Wahl für das durch Todesfall erledigte Amt eines Gemeinde⸗ 
vorſtehers auf einen Polen gefallen. Bisher iſt aber jedesmal 
dieſer Wahl die Beſtätigung verſagt worden. Nunmehr hat die 
Verwaltungsbehörde den Gaſtwirth Foth daſelbſt, einen Deutſchen, 
zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher ernannt. 

ö Konitz, 8. November. Am 18. Januar d. Is. Abends 
waren im Schwalbe'ſchen Gaſthofe zu Landeck mehrere Gäſte 
zuſammen. Einer der Gäſte fing Staudal an, wobei ſich der 
Arbeiter Julius Müller auf ſeine Seite ſtellte. Um eine Prügelei 
zu verhindern, brachte der Gaſtwirth den Müller hinaus Als 
nun der ebenfalls auwejende Poſtkutſcher Guſtav Zitzlaff aus 
Ratzebuhr das Lokal verließ, um nach Haufe zu gehen, fand er 
vor der Thür den Müller mit einem Meſſer in der Hand und 
redete ihm gütlich zu, doch nach Hauſe zu gehen, erhielt aber 
ſofort von Müller einige Fauſtſchläge ins Geſicht und wurde von 
M. von der Vortreppe hinabgeſto en, wobei Müller ihm zurief: 
„Hund, ich mache Dich kalt.“ Zitzlaff ging ins Lokal zurück, und 
klagte den Gäſten, was ihm geſchehen war. Die Gäſte gingen 
darauf alle mit hinaus, worauf Müller ſich zurückzog, bald aber 
wieder zurückkam. Titzltaff brach ein Stück von einer Stackete 
ab und warf damit nach Müller und traf ihn am Kopf. Müller 
ſiel nieder, jtand aber alsbald wieder auf und ging nach Hauf 
Hier klagte er ſeiner Mutter gegenüber über Sauſen im Kop 
und Kopfſchmerzen. Am andern Morgen ſtand er zwar auf und 
ging fort, legte ſich aber gegen Mittag wieder hin, verfiel Nachts 
in Krämpfe und ſtarb am nächſten Tage. Die Sektion ergab 


als Todesurſache eitrige Gehirnhaut⸗ Entzündung, hervor⸗ 
gerufen durch einen Bruch der Schädelbaſis, und Zitzlaff 
wurde nun beſchuldigt, durch den Wurf dieſen Schädel⸗ 


bruch verurſacht zu haben. Da aber durch die Beweisaufnahme 
auch erwieſen wurde, daß Müller unmittelbar vor dem Skandal 
von einem Pferde geſchlagen worden iſt, wurde Z. heute vom 
Schwurgericht freigeſprochen. — „Mit Schnupftabak kann 
man kein Feuer anſtecken,“ ſagte der domizilloſe Arbeiter Wilhelm 
Freimuth, als er auf der Anklagebank erſchien. Der 65 Jahre 
alte Mann iſt ein Stromer, der ſchon 21 Mal wegen Bettelus 
und Landſtreichens beſtraft iſt. Am 13. Juli d. Is. war er 
„auf der Reiſe“ auch nach Lanken gekommen, hatte dort im 
Gaſthofe um Nachtquartier gebeten, jedoch keines erhalten und 
dann beim Fortgehen geſagt: „Wenn heute Nacht hier etwas 
paſſirt, nehme ich es nicht auf mich“. Dann war er zu anderen 


Leuten gegangen, um, wie er jagte, zſeine Zinſen einzu⸗ 
ziehen“, und hatte der Frau des Beſitzers Wendt gegen⸗ 


über, nachdem ihm auch dort das Nachtlager verweigert worden 
war, geäußert: „Das wird Ihnen leid thun, Sie ſollen an mich 
denken, wenn was paſſirt, nehme ich es nicht auf mich“. In 
der Nacht darauf brannte das Wendt'ſche Gehöft, Wohnhaus 
Stall und Scheune nieder. Nur das Vieh und einige Möbel 
konnten gerettet werden; Wendt hatte nur die Gebäude ver⸗ 
ſichert. Im ganzen Dorfe herrſchte ſofort nur die eine Anſicht, 
daß der Stromer das Feuer angelegt hätte und auch die Ge⸗ 
ſchworenen ſprachen heute den Angeklagten des Landſtreichens, 
Bettelns und der Brandſtiftung ſchuldig, worauf er zu zwei 
Jahren Zuchthaus, zwei Monaten Haft, vier Jahren Ehrverluſt 
und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt wurde. 

= Prauſt, 8. November. Am Sonntag fand hier unter 
Leitung des Kreis⸗Synodal⸗Vikars Herrn Predigers Buchholz 
ein chriſtlicher Familienabend ſtatt, der das Gepräge eines 
Reformationsabends trug und ſich einer ſehr großen Beteiligung 
von Arm und Reich, Hoch und Niedrig erfreute; es waren über 
400 Perſonen erſchienen. Herr Superintendent Dr. Claaß er- 
öffnete den Abend durch eine Begrüßungsanſprache. Sodann 
folgten: ein Vortrag des Herrn Predigers Buchholz über das 
Thema: „Was iſt und bedeutet ein chriſtlicher Familienabend“; 
ſowie Gedichtdeklamationen der Kleinkinderſchule, der Konfirmanden, 
des Jungfrauenvereins und des neu gegründeten Jünglings⸗ 
vereins, der eine ſtattliche und eifrige Schaar junger Leute auf⸗ 
zuweiſen hat. Das Ganze war eingerahmt von gemeinjchajtlichen 
Geſängen, die ſich dem Inhalte des Vorgetragenen anſchloſſen. 
Den Schluß bildete eine theatraliſche Aufführung des Jünglings⸗ 
vereins, welche die Vertreibung der Salzburger zum Gegen⸗ 
ſtande hatte, ſowie ein zweiſtimmiger Chorgeſang und ein Schluß⸗ 
wort des erſtgenannten Geiſtlichen, in dem u. a. unter freudiger 
Zuſtimmung weitere Familienabende in Ausſicht geſtellt wurden. 

* Schöneck, 8. November. Der Bundesagent für Männer⸗ 
und Jünglingsvereine Herr Wartmann beſuchte im Auftrage 
des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes zu Berlin die dem Bunde 
angehörenden Vereine in Weſt⸗ und Oſtpreußen und traf auch 
in Schöneck ein. Abends hielt er eine Predigt über die Jüng⸗ 
lingsvereinsſache und dann um 8 Uhr bei dem don Herrn Pfarrer 
Zuwachs veranſtalteten Familienabend einen Vortrag über 
ſeine in Amerika geſammelten Erfahrungen. Mitglieder des 
Jünglingsvereins und des Jungfrauenvereins brachten eine Reihe 
von Gedichten und Aufführungen, die ſich auf das Reformations⸗ 
feſt bezogen, zum Vortrage. — Am 7. d. Mts. veranſtaltete 
der hieſige Vaterländiſche Frauenverein eine dramatiſche 
Abendunkerhaltung, deren Ertrag den Zwecken des Vereins 
dienen ſollte. Es wurden zwei Einakter geſpielt und außerdem 
eine Reihe lebender Bilder geſtellt. Dis Einnahme war zu⸗ 
friedenſtellend. 

R Belptin, 8. November. Der Viefige evangeliſche 
Männerverein feierte geſtern Abend unter großer Wetheifigung 
das Reformationsfeſt, zu welchem außer dem Vorſitzenden Herrn 
Pfarrer Morgenroth ⸗Adl. Rauden auch die Herren Pfarrer 
Collin⸗Güttland und Klapp⸗Mewe erſchienen waren und 
feſtliche Anſprachen hielten. 

mn Elbing, 8. November. Nach dem Tode des Herrn 
Geh. Kommerzienraths Schich au iſt in der Gruppirung der 
Stadtverordneten⸗Wähler in den einzelnen Abtheilungen eine 
weſentliche Verſchiebung eingetreten. Nach der Selbſteinſchätzun 
kam es bekanntlich durch das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem dahin, da 
in der erſten Abtheilung nur ein Wähler vorhanden war. Es 
betrug; die Zahl der Wähler: 1893 in der erſten Abtheilung 
1, in der zweiten 153, in der dritten 2190; 1895 in der erſten 
1, in der zweiten 27 und ir der dritten 2960. Die Wählerliſte 
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für die in den nächſten Tagen bevorſtehende 
Wahlen hat ein ganz anderes Gepräge. 


zahl der Wähler beträgt ſomit in dieſem 
3233 im Jahre 1895 und 2344 im Jahre 189 


Aus Oſtpreußen, 8. November. Ein außerordentlich 
werthvoller Alterthums fund iſt kürzlich von einem Ober⸗ 
Der Beamte fand nicht 
tief in der Erde ornamentirte, rothe Terrakotten aus klaſſiſch⸗ 
Ter Finder benachrichtigte hiervon die Alter⸗ 
worauf ſich Herr Profeſſor Dr. 
Es iſt das erſte Mal, daß 


förſter bei Gerdauen gemacht worden. 


römiſcher Zeit. 
thum-geſellſchaft „Pruſſia“, 
Heydeck au Ort und Stelle begab. 
ein derartiger Fund in Oſtpreußen gemacht worden iſt. 


„ Königsberg, 8. November. 


ferner aus ſeiner Biblſothek und Sammlung Lehr⸗ und Unter⸗ 


richtsmittel leihweiſe hergiebt und auch zu den Koſten der Schule 
Der Verein geht dabei von der 
Ueberzeugung aus, daß das beſte Mittel, die Fiſcher zu einer 
auch die Zukunft berückſichtigenden Praxis zu gewinnen, ein 


einen Beitrag in Ausſicht ſtellt. 
methodiſcher Unterricht iſt. 

N Goldap, 8. November. 
hieſigen Amtsgericht zugeführt worden. 


verabſolgen laſſen. Beim Weggange äußerte er, daß er augen⸗ 


blicklich nicht in der Lage ſei, dieſe Schuld zu begleichen, weil 


er ſein gefülltes Portemonnaie in Goldap habe liegen laſſen. 


Ju den nächſten Tagen jolle Herr Sp. jedoch zufriedengeſtellt 


werden, da er von der Regierung zu Gumbinnen beauftragt ſei, 
beim Gutsbeſitzer K. in Upedamiſchken, zu dem er ſich jetzt be⸗ 
geben wolle, Saatkämpen anzulegen und Oedländereien aufzu⸗ 


forſten, wofür er außer freier Station täglich 5 Mark erhalte. 


Herrn Sp. kam die ganze Sache unglaubhaft vor, doch ließ er 
den Patron gehen und begab ſich auf dem kürzeren Wege nach 
Upedamtiſchken. 
ſchaffte, daß er einem Schwindler in die Hände gefallen ſei, ſo 


begab er ſich mit dem Gendarm auf die Suche nach dem Zech⸗ 


preller, der anch bald gefunden wurde. Die verlangten 
Legitimationspapiere lauteten auf einen Gärtner Namens Fritz 
Stechert, der am 15. Juni 1873 zu Droßwalde im Kreiſe 
Goldap geboren ſein ſollte. Da ein Ort dieſes Namens im 
Kreiſe nicht vorhanden iſt, die Papiere alſo gefälſcht waren, fo 
erfolgte die Verhaftung des Hochſtaplers. 

Inſterburg, 8. November. Zu Freistagsabge⸗ 
ordneten find die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff, 
Stadträthe Malkwitz und Burchard, Rechtsanwalt Forche 
und Dr. Crüger gewählt worden. — Ein ſeltenes Jubiläum 
beging heute der Beſitzer der grünen Apotheke hierſelbſt, Herr 
E. Schlenther. Vor 150 Jahren erwarb ein Vorfahr deſſelben 
die Apotheke, welche ſeitdem ununterbrochen in der Sch.ſchen 
Familie geblieben iſt. Deputationen der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften, der Handelskammer ze. ſprachen dem Jubilar Glück⸗ 
wünſche aus. Vom Magiſtrate wurde eine Adreſſe überreicht. 
— Der Kreisausſchußſekretär Guſtav Weſtphal aus Darkehmen 
war vor der Strafkammer wegen Uuterſchlagung im Amt 
und Urkundenfälſchung angeklagt. W. wurde ſeit dem 
1. April 1895 in Darkehmen als Sekretär des dortigen Kreis⸗ 
ausſchuſſes beſchäftigt, nachdem er für dieſes Amt vereidigt 
worden war. Als Anfangsgehalt erhielt er 1400 Mt, das bis 
auf 1800 Mk. ſtieg. Er lebte ſeit dem verfloſſenen Jahre mit 
jeiner Frau in Eheſcheidung. Durch dieſen Eheſcheidungsprozeß 
will er in Geldverlegenheit gerathen ſein, welcher Umftand ihn 
auf Abwege führte. Er hat zwei Poſtanweiſungen unterſchlagen: 
die Beträge in Höhe von 57,73 Mt. und 12,75 Mk. hob er von 
der Poſt ab und verwendete ſie im eigenen Nutzen, nachdem er 
die Quittungen unter den Poſtſcheinen mit dem Facſimile⸗ 
ſtempel des Landraths verſehen hatte. Der Gerichtshof erkannte 
wegen Unterſchlagung im Amt unter Freiſprechung von der An⸗ 
klage der Urkundenfälſchung auf vier Monate Gefängniß, von denen 
zwei Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet 
wurden. 

Frauen burg, 8. November. Die Gelegenheit der Er⸗ 
bauung der Haffuferbahn iſt dazu benutzt worden, um die Regierung 
zum Aus bau des Hafens zu veraulaſſen. Der Koſten⸗ 
anſchlag lautet auf 56000 Mk. Die Staatsregierung hat unter 
der Vorausſetzung einer angemeſſenen Betheiligung der Provinz 
an dem Unternehmen eine Beihilfe von 38325 Mk. in Ausſicht 
geſtellt, der Kreis Braunsberg eine Beihilfe von 1000 ME, ber 
willigt und einzelne Betheiligte 675 Mk. gezeichnet. Die Bau- 
ſumme bis auf einen Reſtbetrag von 16000 Mk. iſt alſo gedeckt. 
Hierzu will die Stadt Frauenburg 11000 Mk. leiſten, ſodaß noch 
5000 Mk. Fehlen, welche von der Provinz als Unterſtützung erbeten 
wurden. Auf Vorſchlag des Herrn Landeshauptmanns hat der 
Pro vin zialausſchuß den nachgeſuchten Betrag von 5000 Mk. 
aus dem Landesmeliorationsfonds bewilligt. Es iſt ſonach die 
Durchführung des Unternehmens geſichert. 

Sensburg, 8. November. Der Knecht Albert Neumann 
aus Langbrück ging Abends in die Scheune ſeines Brotherrn und 
erſchoß ſich mit einem daſelbſt hängenden Gewehr. Der Grund 
zum Selbstmord ſoll unglückliche Liebe ſein, da die Mutter des 
N. nicht in deſſen Heirath mit einem Mädchen einwilligen wollte. 

* Liebemühl, 8. November. Herr Hotelbeſitzer Hempel 
hierſelbſt, welcher ſein Hotel „Zum Königlichen Hof“ an Herrn 
Landwirth Keil aus Pr. Holland verkauft hat, hat das Hotel 
„Zum Kurfürſten“ in Johannisburg für 75 000 Mark gekauft. 

Bromberg, 8. November. Auf Anregung des Herrn 
Forſtraths Regling wurden am Sonnabend auf den Höhen 
von Rinkau drei Eichen zum Gedächtniß des Herrn Over⸗ 
forſtmeiſters a. D. Hollweg gepflanzt, der, ebenſo wie Herr 
Forſtrath Regling, nebſt allen Beamten der Oberförſterei Jagd⸗ 
ſchütz zu der Feier erſchienen war. 

br Köslin, 9. November. Der im vorigen Jahre hier 
gegründete Bauernverein „Nordoſt“ hielt am geſtrigen 
Sonntage hier ſeine Generalverſammlung ab, zu welcher etwa 
150 Mitglieder aus Pommern, Brandenburg, Schleſien, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen erſchienen waren. Die Reichstagsabgeordneten 
Benoit und Dr. Pachnicke waren auch anweſend. Es wurde 
mitgetheilt, daß der Verein Nordoſt bereits in 47 Wahl⸗ 
kreiſen feſte Wurzeln gefaßt hat. Im Wahlkreiſe Stolp⸗Lauen⸗ 
burg zählt er über 3000, in Schlawe-Rummelsburg über 1100, in 
Neuſtettin 450, in Kolberg⸗Köslin 1345 Mitglieder. 

Nachmittags fand eine öffentliche Volksverſammlung 
ſtatt, welche von etwa 400 Perſonen beſucht war. Es ſprachen 
die Herren Hofbeſitzer Steinhauer⸗Obermühle über die Stellung 
des Nordoſt zu den Parteien und zu den Wahlen, Kreisausſchuß⸗ 
mitglied Woldt⸗Damerow über die Kreistagswahlen, Vor⸗ 
werksbeſitzer Ru bow ⸗Schweſſin über die Vertheilung der 
Schullaſten, Mühlenbeſitzer Hintze⸗Abtshagen über die Zer⸗ 
ſtörung des Getreidehandels und Redakteur Brandt⸗Verlin 
über den Kampf gegen das Junkerthum. Der vom Redner an⸗ 
gegriffeue Dachdeckermeiſter Vierkant griff ſeinerſeits die Vor⸗ 
11 an. Er wurde durch nichtbilligende Zurufe aus 
er Verſammlung unterbrochen und ihm ſchließlich das Wort 
entzogen. Da er aber immer weiter redete und in Folge deſſen 
Tumult entſtand, fo löſte der anweſende Polizeikommiſſar die 
Verſammlung auf. 


— — 


Stadtverordneten ; 
den © er Jufolge der Schichan⸗ 
j rötheitung ſind in der 1. Abtheilung 64, in der zweiten 
432 und in der dritten 3331 Wähler vorhanden. Die Geſammt⸗ 
e 3807 gegen 


Der Memeler Fiſcher⸗ 
ſchule wendet der oſtpreußiſche Fiſchereiverein ſein be⸗ 
ſonderes Intereſſe zu; er wird dieſes dadurch bethätigen, daß er die 
Koſten der Ausbildung eines der Lehrer übernimmt, daß er 


Ein Hochſtapler in Jäger⸗ 
uniform, jedenfalls derſelbe, welcher in den letzten Monaten 
au verſchiedenen Orten unſerer Provinz und in Weſtpreußen 
eine ganze Reihe von Diebſtählen und Betrügereien ausgeführt 
hat, iſt nunmehr in unjerem Kreiſe feſtgenommen und dem 
Der Schwindler war 
zu dem Gaſtwirtg Sp. in Thewelkehmen gekommen und hatte 
ſich von ihm Speiſen und Getränke im Betrage von 1,45 Mk. 


Da er ſich hier davon die Aeberzeugung ver⸗ 


Stadtverordneteuwahlen in Graudenz. 

Bei der Stadtverordnetenwahl der dritten Abtheilung, 
welche am Montag ſtattfand, ſind, wie bereits geſtern mit⸗ 
— die Herren Maurermeiſter Gramberg mit 360 Stimmen, 

aufmann Salomon Lewinſohn mit 340, Sattlermeiſter Flindt 
mit 332 Stimmen wieder- und Herr Gerbermeiſter Heſſel⸗ 
barth mit 293 Stimmen neugewählt; als Erſatzmann (für 
4 Jahre) wurde Herr Schuhwaarenfabrikant E. H. Reich mit 
292 Stimmen gewählt. 

Es erhielten ferner bei der Wahl in der dritten Abtheklung 
Stimmen die Herren Juſtizruth Kadilinski 214, Strafanſtalts⸗ 
inſpektor Glorius 205, Mittelſchullehrer Kröhn 188, E. H. Reich 
175, Hausbeſitzer Herrmann 28, Poſtſekretär Mayen 18, Verkehrs⸗ 
inſpektor Kowalski 16, Bäckermeiſter Tauporn 16, Volksanwalt 
Tetzlaff 7, Hausbeſitzer Block 3 Stimmen, ſechs andere Bürger 
je eine Stimme. Bei der Wahl eines Erſatzmannes fielen auf 
die Herren Kowalski 190, Kabilinski 18 und Glorius 13 Stimmen; 
14 Stimmen zerſplitterten ſich. An der Wahl haben ſich von 
1574 Wählern 551 betheiligt. 

An der Wahl in der zweiten Abtheilung, welche Dienstag 
Mittag ftattfand, betheiligten ſich 100 Wähler von 190 Wahlbe: 
rechtigten. Es wurden gewählt die Herren: Kaufmann Fritz 
Kyſer mit 97 Stimmen, Kaufmann Gerike (83), Juſtizrath 
Kabilinski (67), Kaufmann Philipp Reich (54); außerdem er⸗ 
hielten Stimmen die Herren Penkwitt 45, Karſten 36, Breu⸗ 
ning 5. Als Erſatzmann auf zwei Jahre wurde Herr Zimmer- 
meiſter Hoffmann gewählt, außerdem erhielten noch die 
Herren Kaufmaun Hoffnung 22, Karſten und Ph. Reich je ſechs 
Stimmen. n 

In der erſten Abtheilung betheiligten ſich 40 Wähler von 50. 
Es wurden gewählt die Herren: Fabrikbeſitzer Oudnik (40 St., 
Baunternehmer Anker (39 St.), Kaufmann Joſeph Fablan (26 
St.), Kaufmann Julius Simon (25 St.). Außerdem erhielt der 
bisherige Stadtverordneten-Vorſteher Rechtsanwalt Obuch 24 
Stimmen, Fleiſchermeiſter Carl Schmidt 11 Stimmen, Ober⸗ 
ſtabsarzt a. D. Schondorff 3 Stimmen. Zum Erſatzmann auf 
zwei Jahre wurde Herr Ziegeleibeſitzer Falck mit 35 Stimmen 
gewählt. 

— —— 


IJ Landwirthſchaftlicher Verein Marteuwer der B. 

In der am Montag abgehaltenen Sitzung verlas der Vor⸗ 
ſitzende die vom Laudwirthſchaftlichen Verein Jablonowo ent- 
worfene Petition an die Landwirthſchaftskammer beim Ober- 
präſidenten, die Aenderung der Körordnung dahin beantragen 
zu wollen, daß Hengſte eingetragener Pferdezucht ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften dem Körzwange nur ſo weit unterliegen, als dies bei 
Hengſten von Privatbeſitzern der Fall iſt, d. h. jo weit fie noch 
audere, als die Stuten der Genoſſenſchaften decken. Der Verein 
trat der Petition einſtimmig bei. Darauf ſprach Herr Wander- 
lehrer v. Betke über Kunſtdünger. Er wies u. a. darauf hin, 
daß es, um nicht zu viel Koſten zu verurſachen, empfehlens⸗ 
werth ſei, bei der Auwendung des künſtlichen Düngers zunächſt 
kleine Ackerflächen zu Verſuchen zu benutzen. 


Berſchiedenes. 


— I[Grubennuglück ] Auf der Grube Mariadorf bei 
Aachen ſtürzten am Montag vier Bergleute in den Förder- 
ſchacht; einer von ihnen iſt todt, die übrigen drei ſchwer 
verletzt. 

— 4000 Rubel Belohnung hat die ruſſiſche 
Regierung in Petersburg auf die Ergreifung des Kollegien⸗ 
aſſeſſors und Kaſſirers des Petersburger Adeligenwaiſenhauſes 
Theophil Ignatiew Przylenski ausgeſetzt, der nach Unter⸗ 
ſchlagung von Werthpapieren in Höhe von 147000 Rubeln 
flüchtig geworden iſt. Eine Photographie P.'s liegt auf den 
Kriminalabtheilungen ſämmtlicher Polizeibehörden Deutſchlands 
zur Anſicht aus. 

— Wegen 500 Mk. rückſtändiger Steuern ꝛc. iſt die 
Subhaſtation des Theaters des Weſtens vom Magiſtrat 
von Charlottenburg beantragt worden. Bei der Gering⸗ 
fügigfeit des Betrages hofft man die Subhaftation vermeiden zu 
können. 

— [Ein Echanfpielerinwenheim.] In Hamburg haben 
ſich vornehme und reiche Damen vereinigt, um die Lage der 
unbemittelten Schauſpielerinnen zu erleichtern. Kleider 
von wohlhabenden Da neu, die ſonſt durch Zwiſchenhändler ſehr 
theuer jungen Bühnenkünſtlerinnen verkauft wurden, werden in eine 
chemiſche Waſchauſtalt geſchickt und dann um den Reinigungs- 
preis (alſo 3 bis 7 Mk.) weitergegeben. Ferner iſt ein Mittags» 
tiſch eröffnet worden, der zu mäßigen Preiſen das Beſte liefert. 
Außer dem Speiſezimmer ſtehen zwei Stuben (mit Klavier und 
Bibliothek) zur Verfügung. Freitag Abends finden gemüthliche 
Zuſammenkünfte ſtatt. In Rechtsfragen wird unentgeltlich Aus⸗ 
kunft ertheilt. 

— Mark Twain, der große amerikaniſche Humoriſt, der 
ſich mit ſeiner Familie ſeit einiger Zeit in Wien aufhält, um 
dort ſeine Töchter in der Mufif ausbilden zu laſſen, hat auch 
der letzten Tag⸗ und Nachtſitzung des Wiener Parlaments 
beigewohnt. Ein Parlamentarier fragte den amerikaniſchen 
Humoriſten, ob er Aehnliches wie dieſe Sitzung ſchon erlebt 
habe. Mark Twain ſchloß die Augen und dachte nach, dann 
ſagte er in ſeiner langſamen, ernſten Weiſe: „Ich war einmal 
in Amerika dabei, wie ſich eine große Volksverſammlung bildete, 
weil ein Herr irrthümlicherweiſe mit dem Pferde eines 
anderen Herrn davongeritten war. Es gab ſchon einigen 
Skandal, ehe man ſeiner habhaft wurde, dann aber begann die 
Verhandlung, was mit ihm zu geſchehen habe, die dadurch ab⸗ 
gebrochen wurde, daß man ihn fürs Erſte aufhenkte. Hierauf 
bildete ſich ein Gerichtshof, der nun über den Leichnam zu 
Gericht ſaß, das Urtheil ſprach und die Vollziehung der Strafe 
guthieß. Bei dieſer Scene iſt es auch ſehr lebhaft zugegangen, 


und der heutige Abend glich ihr in vielen Punkten, aber was 


Lärm und gleichzeitiges Reden betrifft, gebe ich doch dem öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrath den Vorzug.“ 

— [Aus der Juſtruktionsſtunde.] Polniſcher Rekrut 
(auf die Frage, was er ſich unter Revolution vorſtelle): „Wenn 
ſich Civiliſt wild wirdl“ 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 9. November. Im Auftrage Kaiſer 
Wilhelms überreichte der dentſche Militär - Attaché in 
Petersburg, Major von Lauenſtein, zwei für den ruſſi⸗ 
ſchen Kreuzer, welchen der Kaiſer ſ. Zt. in Kronſtadt be⸗ 
ſichtigte, beſtimmte Bilder des Kaiſers in ruſſiſcher 
Marinenniſorm mit eigener Unterſchrift und Widmung 
des Kaiſers. Der Kapitän des Krenzers nahm die Bilder 
entgegen und brachte auf dem Schiffe ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. 

* Berlin, 9. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten-Erſatzwahl der dritten Abtheilung find fünf 
Liberale und vier Sozialdemokraten gewählt. Fünf 
Stichwahlen ſind erforderlich, woran fünf Liberale und 
vier Sozialdemokraten und ein Bürgerparteiler betheiligt 
find, Die Sozialdemekraten verloren einen Sitz an die 
Liberalen. 


* Berlin, 9. November. Polizeipräſident v. Wind⸗ 
heim tritt heute eine zweiwöchentliche Juſtruktionsreiſe 
nach London au und begiebt ſich von dort nach Brüſſel. 

* Berlin, 9. November. Der ehemalige Direktor 
des „Theaters des Weſtens“, Blumenreich, wurde wegen 
Unterſchlagung verbunden mit Untreue, Urkundeufälſchung 
und Vergehen gegen die Koukursorduung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu neun Monaten Gefängniß und 
50 Mark Geldſtrafe verurtheilt— 


Wie polonifirt wird. 
(Eingeſandt.) 

chüfer Julius Ewert aus Cölln im Kreiſe Culm. 
katholiſcher Konfeſſion, konnte bis zum Herbſte des vorigen Jahres 
kein Wort polniſch. Nun wurde er, da er 12 Jahre alt geworden 
war, von ſeiner Mutter beim Pfarrer Wroblewski zum Religions- 
unterricht angemeldet. Auf die Frage des Pfarrers an die 
Mutter des Ewert, ob ihr Sohn polnisch könne, erhielt er die 
Antwort, nein. Nun gab er ihr ein polniſches Buch mit der 
Weiſung, daß ihr Sohn daraus polniſch lernen müſſe. Die Fort⸗ 
ſchritte, die der 12 jährige Ewert durch den Selbſtunterricht ge⸗ 
macht hat, ſind ſehr gering, trotzdem wird er nicht etwa in der 
deutſchen Abtheilung, ſondern in der polniſchen unterrichtet, ob⸗ 
gleich er von dieſem Religions unterricht, wie er ſelbſt angiebt, 
nichts verſteht. g. 


Wetter ⸗Ausſichten. . 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 10. November: Wolkig, wärmer. Nieder⸗ 
ſchlge⸗ lebhafter Wind. — Donnerstag, den 11.: Wolkig, Nieder⸗ 
chläge, lebhafte Winde, naßtalt, Sturmwarnung. — Freitag. 
den 12.; Veränderlich, normale Temperatur, windig. 


Danzig, 9 November. Schlacht⸗ u. Viehhof (Amtl. Berſcht.) 

Auftrieb. Zullen 27 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
39—32 Mk. 2. Mäßig genährte füngere u. gut gen. ältere 27 —29 Mk. 
3. Gering genährte 23—26 Mt. — Ochſen 9 St. I. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J.30—31 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem., 
ält. ausgem. 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
24—25 Mk. 4. Gering genäbrte jed. Alters 21 Mk. — Kalben n. 
Kühe 54 St. I. Voltfleiſch ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
SOME 2 Bollfleiſch. ausgem. Kühe böchſt. Sclachtw. bis? J. 28 
Mark. 3. Welt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22 Mk. 5 Hering 
genährte Kühe u. Kalben 17—19 Mk. — Kälber 67 St. 1. Feinſte 
Mafſtlälb. (Vollmilch Maſt! u. beite Saugkalber 45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
3738 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. — 
Schafe 35 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel — Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe), — Mk. — Schweine 774 St. 1. Vollfleiſch. bis 
14 J. 45 Mk. 2. Fleiſchige 42—4 Mt 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mk. 4. Ausländ. — Mk. — Ziegen 1 St 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: — 


Danzig, 9. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

Für Getreide, Hütſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ME per 

Tonne ſogen. Faktoret⸗Proviſton nancemäßig vom Käufer an den Bertäufer vergütet. 

9. November. 8. November. 
Weizen. Tendenz: In flauer Tendenz; Beſſere naufluſt zu 
Preiſe 1—2 M. niedriger. unveränderten Breijen. 

Umſattz zz f 150 Tonnen. | 300 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 756,761 G. 180 ¼-182 M. 740, 761 Gr. 176-188 Mk. 
„ hellbunt .. 737, 753 Gr. 172-178 Mk. 7 13, 772 Gr. 160-173 N. 
r | 174,00 ME 729, 753 Gr 172-177 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 151,00 Mk. 153,00 . 

„ beilbunt. .) 713 Gr. 140,00 Mk. 664, 721 Gr. 126-141 Mk. 


RE 150,00 Me. 15 1,00 Mk. 
Roggen. Tendenz: Niedriger. Uuẽverändert. 
inländiſcher . . 661, 762 & r. 120-130 Mk. 708, 747 Gr. 128-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mk. 97,00 Mk. 
Alber TRFTERSE —.— —.— 
Gerste gr. (622.692) 140—141,00 „ 131—148.00 „ 

„ kl. (615-606 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 137.00 „ 137.00 „ 
Erbsen inl. 5 135,00 „ 135.00 „ 

5 Tranſ.. 105—110,00 „ 98—115,00 „ 
Rübsen inL ..._ 235,00 „ 235.00 „ 
Weizenkleie), enz 3-30 4,0 2¼ „ 8.753,95 „ 
Roggenkleie)” | 3,753,850 3,75—3,85 „ 
Spiritus Tendenz! Feſter. 

fonting. er. 57.00 „ |; 57.00 „ 

nichtkonting. 37,50 „ | 37,50 

5 it Baſis 1 
Zucker Trauft Done ve B3E- 84 | NMubig. 8,40--845 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad bezahlt. bezahlt. 

Königsberg, 9. November. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10009 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; November unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 37,00 Geld; November⸗März unkontlugentirt: Mk. 39,00 Brief, 
37,00 Mk. Geld. 


Berlin, 9. November. VBörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 9. 11. 8./ 11. 9./11. 8./11. 
loco7 er] 33,60 | 38,59 n 99.80 | 99,90 

x 3% Weſtpr. Bidbr. |! 91,50 | 91,60 
Werthpapiere. 9,11. 8.11 3½% Oſtpr. 99,70 79.75 
3½ / gteftbs -A. kv. 10 2,2510280 31/20/0 Poi. 7 9980 | 99,70 


BU „ „„ 102,75) 102.803½% Pof. 9980 | 49,70 


30/0 2 56,097 00 Dist.⸗Com.⸗Anth. 1193 25 198,00 
3¼0/ Pr. Conſ. kv. 102,80 102,80] Faurahütte ei F 13 50 | 173,60 
3½0% „ „ 102,90) 102,80] 5% Ital. Rente .. 93,20 | 93,00 
30/0 „ e 7,40) 37,40] 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 | 97,20 
Deutſche Bank . 1204,40/203,90 ; Ruſſiſche Noten . | 21740 | 217,05 


3½ W. ritſch. Pfb.1 100. 00/10 ,00| Privat- Diskont 4½ / 4½¼89/ 
»9,80/100,00 1 Tendenzder Fondb.] feit träge 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: Brk: 92½¼ Grill. 933, 
New⸗Hork. Weizen, ſtetig, p. Nopbr.: 8.11: 95/8; 6. 11.: 97. 
Bant⸗Discont 50/6. Lombardzinsfuß 60%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 8. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


3½ „ „ P 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Si 182—195 125 —140 125—150 125140 
Neuſtettin — 120-130 — 120 —140 
Kolberg. .} 180-181 | 130—133 140 132—137 
Naugard 179 122130 — 124 
Bez. Stettin 175—179 | 132—136 135—148 | 128-140 
Anklam . 182 112 125 135 
Stralſund 176 128 — 135—138 
Danzig 190 132—134 | 132-140 139 
Pillkallen . 172 25 128—131 | 136—144 
Königsberg. 183,50 132 128,50 | — 
„ 180 136 145 150 
Inſterburg — 152,50 135 144 
Breslau 189 152 15 138 
Gleiwitz. „| 188—192 | 150—153 | 156—160 140-144 
Bojanowo 187,50 145 145 135 
Schrodgaa 175 140 135 133 
1: Wer 170—175 | 145—147 | 140—142 | 135—137 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 175—180 | 133—137 | 150—156 136—145 
Poſen W I | 125100 132 145 a 

— 7 755 gr. p. 2 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. 

Königsberg. 170 | 129 ! ap 32 m 
Berlin 188 14 | - 149 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark 
m To, inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 8,11. 8.11.6 


8.11.16. 

Von Newyork nach Berlin Weizen 97 Cents Mk. 208,25 297,43 
„ Chicago „ „ u. 93% Cents „ 213,66 212,45 
„ Liverpool „ „ . 7 ſh. 6 d. „ 215,60! 216,05 
” Sdeſſa 7 * 5 110 Kop. „ 203,90 202,60 
„ Odeſſa „ „ Rocſgen 69 Kop. = „ 149,50 149,50 
„ Riga 8 = 75 Kop. „ 152,00 152,00 
5 do. Pr F Weizen] 120 Kop. = „ U 211,75 211,75 
In Budapeſt 2 Weizen] ö. fl. 12,27 = „ 208,30 206,60 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. — „ —— —.— 
do. Roggen h. fl. 131 = „ 147,90 147,90 


Stettin, 8. November. Getreide- und Spiritus martt. 
Spiritus bericht. Loco 37,50 bez. 


Magdeburg, 8. November. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. von 92 —.—, Koruzu ker ercl. 83 
Nendement 9,35—9,50, Nachprodukte excl. 75% NRendement 
6,70—7,50. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Feſt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. en 


r Diät⸗u Waſſerkuren — 
Sanatorium, rt VV 


Königsberg 1. Pr., Hufen, Babnſtr. 12. Vorzügl. Heilerfolge durch 
individuelle Behand ung nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grund⸗ 
fügen bei Blutarmuth, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, 
Rückenmark⸗, Nerven⸗, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm-, 
Nierens, Blaienz, Haut- u. 8 Sprechſtunden i. 
Sanatorium u. Steindamm r. Str. 18631 


Damen- 
Kleiderstoffe! 


Schwarze und far⸗ 
bige Kleider⸗Stoſſe 


ErnstEckardl, Dortmund | eder. Ve. 


7086] Heute Mittag entschlief sanft, nach 
langem, schweren Leiden, mein innig ge- 
liehter, unvergesslicher Mann unser guter 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Banquier und Gutsbesitzer 


Rudolph Iirsehberoor 


Special-Beschäft Bit 1875 für | . e 
Fabrik Schornsteine 1 Velonr 


8 — 
2 derparchent, 
y ubau, Reparatur x 5 
2 (Höhertühren, deraderiähten. Ausfugen und Binden . 

5 Ahrend des Betriebes mit Steigapparat ne wollenſtoſſe f. Leib- 
. Kunstgerüst). 15514 und Bettiwälche. 
Einmauerung von Dampfkesseln. 

Ba Blitzableiter- Anlagen. 2 


im 65. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tief betrübt an 
Culm, den 8. November 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Meine großartigen 
Muſterkollektionen 


bieten eine übers 
raſchend ſchöne Aus⸗ 
wahl! Ich ſende die⸗ 
ſelben an jede Adreſſe 
portofrei. — Kein 
Kaufzwang. Viele lo⸗ 
bende Anerkennungen 
über vorzügliche Lie⸗ 
ferung. 4563 
Wilhelm Hübel 
Spremberg » Lanlig. 


Die Beerdigung findet am Freitag. den 
12. November a. er., Nachmittags 3 Uhr statt. 


ntwurf und Ausführung 


E 


aller in das Gebiet der 


Gartenkunst 


fallenden 
Arbeiten. 


7154) Heute Nachmittag 1 Ur] Wipgaweaf: 

entſchlief ſanft nach langem F reystad t. 

ſchweren Leiden mein innig ge⸗] 7087] Vis zum 1. Januar 1898 
liebter Gatte, unſer treuer, für⸗ befinde ich mich außerhalb Frey 
ſorglicher Vater. Schwieger und ſtadtes. Gefl. Aufträge von 


Broßvater, der Rittergutsbeſitzer Taxationen ꝛc 
bitte ich an mich durch Herrn 
J. Rappmann sc or 82e Fe 
auf Kelplen b. Schönſee Weftpr, | richten; dieſelben ſollen prompt 


nach vollendetem 71. Lebensjahre, erledigt werden. 
Retpien, den 7. Novbr. 1897 | „Freditadt, im November 1897 


Neuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 
Bartenkünstlerisce Um- u Durch- 
arbeitungälterer Park- u.bartananlagen etc. 


anarienroller — 


mit tiefen, prachtv. Touren 
Verjandt mit Garantie der 


Die trauernden nedenfeldt Güte u. leb. Aut, Preisl. frei. 
Hinterbliebenen. ei F k Ant Wunsch Referenzen zul Honorarliste. — 25 IA Janson, Bad Lauterberg. Parz. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ “Russische 06 —ů n — en 6 | 5 

woch, den 10. d. Bits. 12 Uhr 5 en. Fut erhalt. Ommons 

Mittags, von der Leichenhalle Namovars 2K Steinmetz: B} wer fit Fr reellen ni, 205 Tleinnefz -B 10 Sttplätze,ſebi leicht gebaut, um 


genieße 7051 11 


Steinmetz-Mehl 


des Friedhofs zu Schönſee 


aus ſtatt. 2 
FSS eee 


(Thee- 
maschinen 
aut illustr. 


Landwege zu fahren, billig, für 
400 Mk. ſteht zum Bertauf Gefl. 
Meld. unt. Nr. 7167 a. d. Geſell. 


Preisver- 
A Statt denen Reldung! other Steinmetz - Brote. Convert 
7127] Die Verlobung ihrer Nee Man verlan e Brofhüre „Reinliche Nahrung“ 2.75. Mt. an, liefert 
Tochter Martha mit dem A 3, 4 % [gratıs. Wir verſenden jede Menge überalinli. 5 Kilo Propevoſl⸗ on Röthe's s Buchdruckerei 


Kaufmann Herrn Max 
Zakrzewski in Wloclawek 
beehren ſich hierdurch an⸗ 
zuzeigen 
Gollub, 
den 8. November 1897. 
Samuel Hirsch 
und Fran Franziska 
geb. Danziger. 


5 u. 6 Mk. | ſtücke zu 1,50 Mk. ab Leipzig, bei Einf. od. Nachnahme 2,20 Mk. jr. 


1 0 Leh Brotfabrik Gebr. Joachim, Patz & Comp, 


nn er: Eulzilzach I, Drliizschrr sir- 20. = < 
2 Pfund mann en | eis Ftendwinerbuch 


franko. 1 . a „ 
haltend de Wi 
B. Hozakowski, Thorn. Zu” Ka iser-Oel . , mgange 
rache, in Zeitungen un 


(Wortſch ter Nr 16691. 20 | b 5 * 
7 Martinstage: ortſchutz unter Nr 591. Klaſſe 20 b.) * vorkommen. Von N 


R D Behes, c. A 2 Weber. 17. Auflage. 
N ts nesetzlich geschutzt. Brom, Mk. 1, geb. Mk. 1,25. 
„Zakrze Martinshörnchen 
Gollub. Wloclawek. wohlſchmeckende e 


General⸗Vertreter für Händler: Zu hiben durch Jul. 
.... et Win 


Martha Hirsch 
Max Zakrzewski 


999935922999932© 


Langenmarkt Nr. 32, Srandenz. 


Herbie bee am bentliften Die Koczünlichteit | II], Wischen 1995 


des neuen, den Anforderungen der Gegenwart 


Felix Kawalki, Danzig, | S 8 
As üssow's Conditorei. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing. 


Direkt vom Schwar wald 
bezieht man 


Vereine. 


Allgemeine Orts» »Sranfen- Dale 
Vekanntmachung. 


7112] Am Donnerſtag, den 
18. November er., Abends 
8 Uhr, findet im Tivoli eine 


Generalveriammlung 


ftatt, zu welcher die Herren Ver⸗ 

treter der Arbeitgeber und der 

Kaſſenmitglieder hierdurch einge⸗ 

laden werden. 

Tagesordnung. 
1. Neuwahl eines Kaſſenarztes 
in Stelle des freiwillig aus⸗ 
geſchiedenen Dr. Eſchert. 

Abnahme der revidirten 

Jahres rechnung pro 1896 und 
Ertheilung der Decharge. 

3. Beſchlußfaſſung über die 
Reviſion der Jahresrechnung 
pro 1897 bezw. Beſtellung 
eines aus drei Mitgliedern 
beſtehenden Ausſchuſſes pp. 
zur Prüfung derſelben, $ 52 
des Statuts. 

4. Ueberweiſung eines Betrages 
zum Reſervefonds. 


Graudenz, s Novor. 1807. 


Der Vorſtaud. 
B. Fischer. 


Bukowiter Zweigverein 
des rutſch. Trauenvertins 
für die Oſtmarken. 


Am Sonntag, den 14. d. M., 
Nachmittags 4 War, findet bier» 
ſelbſt im Saale des — Fr 
tarski die 


Verl ooſung 


der Lotterie zum Beſten 

hieſigen Kleinkinderſchule und 
Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
ſchweſterſtatt. Hieran anſchließend 


Konzert und Tanz 
wozu Loosinhaber freien Zutritt 
haben. Der Vorſtar nd. 


Vergnügungen. 


Schützenhaus. 


Mittwoch, den 10. d. Mts. 


Großes Konzert 


von der ganzen Kapelle h Inf.⸗ 
Regts. Nr. 175, unter perſönlicher 
Leitung ihres Kapellmeiſters 
Sobanski. 17038 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfg. 

Von 9 Uhr ab Schnittbillets 


0 


i ge 45/46 Kukuk and ‚erhe für 
— une — Wachtel - entſpreche * 2 Universum 16790 2,50 A 20 Pfg. 
2 Uhren Patent Viehfutter⸗Schnelldämpſfers Westermann 16,00 2.50 F 
Augenklinit 1. nr 1. „Kuja wien“ Gartoniaude 00 200 | Madiieater in Graudenz 
Danzig, Weidengaſſe 4 b. Qualität mit Kupferteſſel als Dampfentwickler, der] Romanwelt 13,00 2,55 Bam ’ 
Annahmen tägl. 10-2 Uhr. 10—2 Uhr. durch das als Wirthichafts keſſel u. f. w. benutzt werden | Romanbibliothek 8,00 2,00) Sonntag, d. 14. Novbr. d. J. 
ührenlager kaun. Kein Landwirth ſcheue die Anſchaffungs⸗“ Romanwelt(1895) 1309 2,50 Ei li 6 [ , | 
K. Schäfer koſten! Garantie für Leiſtungsfähigkeit über- | t. Rundschau (92) 24,00 2,00 inmaliges aft Pie 
Iaelleur! IN nen — 5 355 N Preiſe 2 des werth⸗ 3 * = verge e. des Herrn 17088 
7 vollen Materials änßerſt bill 2. Journals, falls gew. vergriffen. 5 
Baden 28. Dünjer Nr. 1 J. 5 1 85 Lller, 120 Mk., Porto u. Nachn trägt Empfänger. Georg Engels 
Eyeniar. Geſchäft für Sluftr. Nr. II, 170 Liter, 175 Mk., Nr. Ill, 290 „ dolt Priedländer, Lehrer, von Berlin 
. Late 0 0 Mt. Nr. IV, 425 Liter, 325 Mk. 2445 Tirſchtiegel. und einmaliges Geſammt⸗Gaſt⸗ 


Gas- ud aßerleitungen Nicht entsprechende Uyren e Allg. Weltgeſchichte 


Pyis 
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zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomoliven, Motorboote: de 


„Olto's nene Motoren“ 


werden in Deutschland nnr von der 
— — 


&asmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 12588 
—— — 2535 
us” Kostenänschläge gratis und franko. 


: ee Be 
aller Art mit aller Art, auch 
liefert Säcke * N F släne Ä waſſ erölchte,, 5 
9 Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdicht. 
Pe dedecken, Bitte Muster und Preise zu ver langen 
Sack, Plau⸗ und Decken⸗Fabrik. EN 


m Abſatz N 5 17500 a BB: 


0 Bieihepatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


Ze beitgeeinniet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 


5 Vorzüge der neuen pntentirten Konſtruktion. 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 

Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 
sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


an 50 


ner1ODStück 


Zum erften Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 


0 tleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigteit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. 
Die Excelſior⸗Schrotmühlen ſind auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 


ſpiel des Perſonals des neuen 

Bromberger Stadt⸗Theaters, 

unter bene d 3 Direktors 
Oscar Lange. 


Die Kinder der Crtellenz. 


Luſtſpiel in vier Akten von 
E. von Wolzogen. 
Preiſe der „ 
Loge und Eſtrade (1.3. Reihe) 
4 Mk.; Eſtrade (4. u. 5. Reihe) 
3 50 Mk.; Sperrſitz (1. —16. Reihe) 
3 Mk.; Sperrſit (11.—13. Reihe) 
„50 Mk.; Parterre 125 Mk.; 
Amphitheater 1,25 Mk. u. 1 Dt. 
DaF” Billets zu allen Plätzen 
ſind von heute ab in Güssow's 
Konditorei, Alteſtr., zu haben. 


Tivoli-Theater. 


Mittwoch: Vorletztes Gaſtſpiel 
des Fräulein Drucker. un 
brödel. 17123 


Danziger Stadttheater 


Mittwoch: Walleuſteins Lager. 
Dramat. Gedicht von Schiller. 
Die Piccelpmini. Schau 
von Fr. v. Schiller. [264 

Donnerſtag: Novität! Dfficielle 
Frau. Schauſpiel v. H. Olden. 


Stadttheater in Brambarg 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Erſtes Gaſtſpiel 
von Georg Engels. ie 
Kinder der Exceſtenz. 264 
E ERSTE 
7164] Herr Partikulier Oskar 
Neumeyer wird freundl. gebeten, 
morgen Vorm. um 10 Uhr Beh. 
e. wichtig. Rückſpr. in d. Kondit. 
bei Herrn Güssow zu erſcheinen. 


Wer mir eine Anſichtskarte 
ſchickt aus ſeinem Ort, d. ſchicke 
ich eine aus meinem. 

E. Auſichtskarteuſammlerku. 

Meld. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7058 a. d. Geſelligen erbet. 


b! 
DES” Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 


München 1893: Große ſilberne Denkmünze - 

„Ge Auswahl bietend, franko. 4560 [gelangenden Exemplaren der 
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Mühlen kostenfrei. uU 
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die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. D — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eſend-Bauiubettor. — Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn 8. Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug don Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! Ober⸗Poſtaſſiſtent. 

— Von einem Bekannten empfohlen. II. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſeigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. —(Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


bandlung in Graudenz eine 
Empfehlung des a 
werts „Der neue Sekretär für 
Geſch äftslente“ bei, worauf noch 
ganz beſonders aufmerkſam nes 
macht wird. 17062 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch; 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. November. 


— Die Fortbildungsſchulen werden demnächſt durch 
Kommiſſare des Herrn Handelsminiſters einer eingehenden 
Reviſion unterzogen werden. Im Anſchluß an dieſe Reviſionen 
Naben Konferenzen mit den Leitern der Fortbildungsſchulen ſtatt⸗ 

nden. 

— Ueber das Auftreten der Geflügelcholera, wieviel 
Geflügel durch die Seuche verendet iſt und welchen ungefähren 
Werth dieſes hatte, ſowie darüber, ob die Anſteckung auf 
ruſſiſches oder galiziſches Geflügel zurückgeführt werden muß, 
werden in den Danziger Landkreiſen von der Behörde genaue Er⸗ 
mittelungen angeſtellt. 

— [Poluniſche Wahlvorbereitungen.] Von der letzten 
Delegirten⸗Verſammlung des polniſchen Central» 
Wahlkomitees für Weſtpreußen und Ermland wird noch 
Einiges bekannt: Propſt Boldt vertrat die Anſicht, daß man bei 
den Landtagswahlen, wo es die Verhältniſſe erforderten, und 
wo keine Ausſicht vorhanden, eigene (polniſche) Kandidaten durch⸗ 
zub ringen, ſogleich bei den Wahlmännerwahlen für befreundete 
Deutſche ſtimmen ſolle. Die Verſammlung beſchloß die Zuläſſig⸗ 
keit von Kompromiß⸗Abſchlüſſen bereits bei den Wahlmäuner⸗ 
wahlen. Grundſätzlich ſollten allerdings nur polniſch⸗katholiſche 
Wahlmänner gewählt werden, wo aber der Sieg der Polen 
zweifelhaft ſei, könnten Kompromiſſe abgeſchloſſen werden, auch 
ohne Anſpruch auf gegenſeitige Hilfe. Zum Abſchluß von Kom⸗ 
promiſſen ſeien die Kreiswahl⸗Komitees im Einverſtändniß mit 
dem Ceutral⸗Wahlkomitee befugt. Die Kreiskomitees find fortan 
verpflichtet, nach Ablauf einer Wahlperiode mindeſtens einmal 
jährlich eine Wählerverſammlung einzuberufen, in welcher der 
Abgeordnete einen Thätigkeitsbericht zu erſtatten hat. 

— Zu Mitgliedern der vierten ordentlichen General- 
ſynode ſind vom Kaiſer aus der Provinz Poſen beruſen worden: 
v. Jagow, Regierungspräſident in Poſen, und Birſchel, Guts⸗ 
beſitzer in Erlau, Provinz Poſen. 

— Generalmajor Baron, der Kommandeur der 
20 Infanteriebrigade in Poſen, der, wie bereits mitgetheilt, 
feinen Abſchied eingereicht hat, begann feine Laufbahn im 
58 Jufanterieregiment und zeichnete ſich als Premierlieutenant 
und Führer der erſten Kompagnie am 4. Auguſt 1870 bei 
Weißenburg ganz beſonders aus. Dort drang er, die Fahne 
feines Bataillons in der Hand, als erſter in das Schloß 
Weißenburg ein und erhielt für dieſe That als zweiter im ganzen 
Armeekorps, unmittelbar hinter dem kommandirenden General 
v. Kirchbach, das eiſerne Kreuz. Seit jenem Tage war ihm 
Kaiſer Friedrich, der ihn auf dem Schlachtfelde umarmt und 
geküßt hatte, beſonders gewogen, und General Baron avancirte 
ſehr raſch; er ſteht haute im 55. Lebensjahre. Die ſchönſte 
Auszeichnung für ihn beſteht wohl darin, daß jeder Offizier des 
58. Regiments, der das Regiment verläßt, eine Bronze⸗ 
Statuette als Erinnerungsgabe erhält, die den damaligen 
Premierlieutenant mit der Fahne in der Hand darſtellt und 
eine entſprechende Inſchrift trägt. Der verdiente General wird 
ſich in Ballenſtedt im Harz niederlaſſen. 

— [Mititärifched.] Werther, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. 
Nr. 17., deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen 
Amt bis zum 15. Januar nächſten Jahres verlängert. Rehefeld, 
Sek. Lt. vom Juf. Regt. Graf Schwerin Nr. 14, mit Penſion der 
Abſchied bewilligt Dr. Adrian, Stabs- und Abth.⸗Arzt von der 
2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 17, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe 
und Regts. Arzt. des Inf. Regts. 77, Dr. Hoffmann, Stabs⸗ 
und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 5, zum 
Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Juf. Regts. Nr. 97 
die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. Dr. Müller vom 6. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 49, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt. des 3. Bats. des Juf. Regts. 
Nr. 21, Dr. Hoffmann von der Haupt⸗Kadettenanſtalt, zum 
Stabs- und Abtheil. Arzt der 2. Abtheil. Feldart. Regts Nr. 17, 
Dr. Krulle von der vereinigten Art. und Ingen. Schule zum 
Stabs- und Bataillons Arzt des 2. Bataillons des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21; die Unterärzte: Dr. Brockelmann 
vom Juf. Regt. Nr. 129, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 49, 
Dr. Feldmann vom Juf. Regt. Nr. 91, unter Verſetzung zum 
Kadettenhauſe in Köslin, Dr. Sühring vom Inf. Regt. Nr. 142, 
unter Verſetzung zum Juf. Regt. Graf Schwerin Nr. 14, zu 
Afſiſt. Aerzten 2. Klaſſe; die Aſſiſt. Aerzte 2. Klaſſe der Hei. 
Dr. Meyer vom Landw. Bezirk Danzig, Dr. Miodowski vom 
Bezirk Gneſen, Pichler vom Bezirk Marienburg, Dr. Schulz 
vom Bezirk Stargard, Muninger vom Bezirk Bartenſtein, zu 
Aſſiſt. Aerzten 1. Kl. befördert. Dr. Korſch, Oberſtabsarzt 
2. l. und Regts. Arzt vom Gren. Regt. Nr. 2, ein Patent ſeiner 
Charge verliehen. Dr. Scheller, Stabs. und Bats. Arzt vom 
3. Bat des Juf. Regts. Nr. 21, zum 3. Bat. Gren. Regts. 
Nr. 109, Kranz, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Juf. 
Regts. Nr. 21, zum 2. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 5, die Aſſiſt. 
Aerzte 2. Kl. Dr. Krüger vom Kadettenhauſe in Köslin, zur 
Haupt⸗Kadettenanſtalt, Dr. Wiedemann vom Ulan. Regt. Nr. 4, 
zum Feldart. Regt. Nr. 11 verſetzt. Dr. v. Meyeren, Div. Arzt 
von der 36. Div., unter Verleihung des Charakters als Gen. 
Arzt 2. Kl. mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform der 
Abſchied bewilligt. Dr. Blüher, Aſſiſt. Arzt 2. Klaſſe vom 
Inf. Regt. Graf Schwerin, Nr. 14, aus dem aktiven Sanitäts⸗ 
korps ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. über⸗ 
getreten. 


— Für die Hinterbliebenen des erſchoſſenen Förſters Komm 
wird im Anzeigeuntheil des „Geſelligen“ ein Aufruf veröffentlicht, 
durch welchen edle Menſchenfreunde, insbeſondere Waidgenoſſen 
und Freunde der grünen Farbe, aufgefordert werden, dafür ein⸗ 
zutreten, daß die Wittwe des Ermordeten und ihre ſieben un⸗ 
mündigen, unverſorgten Kinder nicht in Noth gerathen. Es wird 
der Vorſchlag gemacht, bei den Treibjagden jede nutzlos ver⸗ 
ſchoſſene Patrone, jedes zu Unrecht erlegte Stück Wild und jede 
Sünde gegen die gerechte deutſche Waidmannsſprache zu Gunſten 
der Hinterbliebenen zu beſteuern. 


— Tas Stadttheater in Grandenz wird nächſtens zu 
einem einmaligen Gaſtſpiele geöffnet werden. Die Direktion 
des Bromberger Stadttheaters veranſtaltet am Sonntag, 
den 14. November, eine Aufführung des Wolzogen'ſchen Luſtſpiels: 
„Die Kinder der Excellenz“, in welchem Georg Engels 
die Rolle des Majors v. Mutzell ſpielen wird. Georg Engels, 
dem es gelungen iſt, ſich vom „Spaßmacher“ und erſten Komiker 
des ehemaligen Wallnertheaters in Berlin am „Deutſchen 
Theater“ unter Ad. L'Arronge's Leitung zu einem Charakter⸗ 
darſteller erſten Ranges emporzuſchwingen, zählt jene 
Rolle, in welcher er am Sonntag in Graudenz auftreten wird, 
zu ſeinen beſten. Am Deutſchen Theater in Berlin hat er dieſe 
Rolle faſt 150 Mal geſpielt. 

— [Perſonatien von der Schule.] Der Lehrer Richter 
in Heubude, Kreis Danziger Niederung, iſt zum Lehrer der alt⸗ 
ſtädtiſchen Knaben⸗Volksſchule in Dirſchau gewählt worden. 
Fe [Berfonatien von der Forſtverwaltung.] Der 
königliche Förſter Sinz zu Linoweg in der Oberförſterei 
Wildungen iſt nach Sagorſch in der Oberförſterei Gnewau und 
def ner Förſter Iskraut zu Sagorſch nach Wildungen 

erſetzt. 

— [Perſonalien bei der Gifenbafin.] Penſionixt iſt 
der Kanzliſt J. Klaſſe Kanzlei Sekretär Hecker in Bromberg. — 


Der Geſellige. 


No. 264. 


110. November 1897. 


Berſetzt find: die Stations⸗Aſſiſtenten Marienfeld von Gutt- 
ſtadt nach Tapiau und Dalades von Tapiau nach Gumbinnen. 
— Ernannt ſind: der Stations-⸗Aspirant Augſtein in Wehlau 
zum Stationsdiätar und der Lademeiſter⸗Asplrant Freitag in 
Tilſit zum Lademeiſter⸗Diätar. — Dem Bahnwärter Wohlfeil 
in Altendorf, Kreis Gerdauen, iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts 
in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen; dem 
Stellmacher Schoepe und dem Arbeiter Hamburger in Brom⸗ 
berg, dem Vorarbeiter Schilf in Kolmar i. P. und den Maſchinen⸗ 
putzern Schwarm in Königsberg i. Pr. und Stepputat in 


Juſterburg find nach zurückgelegter 25 jähriger ununterbrochener! 


Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen 
von je 30 Mk. bewilligt worden. 

* Bukowitz, 8. November. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern zum Beſten der Armen⸗ 
pflege eine Abendunterhaltung mit Theater, Geſangsvorträgen 
und lebenden Bildern. Von weit und breit hatten ſich ſo viele 
Freunde des Vereins eingefunden, daß der Saal die Menge 
kaum zu faſſen vermochte. Die Einnahme betrug rund 175 Mk. 

i Oſche, 8. November. Für die Gemeinden Oſche, Breſin, 
Miedzuo und Altfließ und für die Gutsbezirke Sauermühle, 
Bucheck und Pulko iſt Herr Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Metzer 
hierſelbſt zum Kreistags⸗Abgeordneten wiedergewählt worden. 

O Jaſtrow, 7. November. Geſtern fanden hier die Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahlen ſtatt. In der dritten 
Abtheilung wurden Bäckermeiſter Steuck und Schuhmachermeiſter 
A. Steffen wiedergewählt, dagegen hat zwiſchen dem Stell- 
machermeiſter Krauſe und dem Heilgehilfen Hoffmann eine 
Stichwahl zu erfolgen. In der zweiten Abtheilung wurden die 
Bäckermeiſter Baumgart und Knopp, in der erſten Kaufmann 
Salinge und Fabritkbeſitzer Windeck wieder⸗ und Gutsbeſitzer 
Bock neugewählt. 

Dirſchau, 8. November. Der Ausſchuß zur Vor⸗ 
bereitung der Errichtung eines Kaiſer Wilhelm- und 
Krieger⸗Denkmals für den Kreis Dirſchau hielt am Sonn» 
abend unter dem Vorſitz des Landraths Herrn Geheimrath 
Döhn eine Sitzung ab. Der Vorſitzende des engeren Aus- 
ſchuſſes, Herr Bürgermeiſter Dembski, erſtattete eingehend 
Bericht über den Stand der Angelegenheit. Es wurde beſchloſſen, 
das Denkmal auf dem Platze am evangeliſchen Kirchhofe zu 
errichten. Die Ausführung ſoll dem Bildhauer Meyer in 
Berlin übertragen werden. Das Denkmal wird den Kaiſer in 
mehr als drei Meter hoher Figur, in Paradeuniform, den Helm 
auf dem Haupte, mit umgehängtem Feldmantel darſtellen. Die 
zur Verfügung ſtehenden Mittel im Betrage von 9600 Mark 
ſollen zur Errichtung des Denkmals genügen. — Der am 
Sonntag zum Beſten des hieſigen Diakoniſſenvereins ver⸗ 
anſtaltete Bazar hat eine Geſammteinnahme von 2000 Mark 
ergeben. 

© Pr. Stargard, 7. November. Auf minifterielle An⸗ 
ordnung fand kürzlich hier eine Verſammlung der höheren 
Hochbaubeamten des Regierungsbezirks Danzig ſtatt. Als 
Vertreter des Miniſters waren Oberbaudirektor Hinkeldey und 
als Vertreter der Regierung der Regierungspräſident erſchienen. 
Am erſten Tage wurden im Saale des Kreishauſes Vorträge 
gehalten. Es ſprachen Regierungsbaumeiſter Hudemann über 
das von ihm erbaute Landgeſtüt Pr. Stargard, Medizinalrath 
Dr. Crömer über die Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein in 
pſychiatriſcher und ökonomiſcher Beziehung, Landesbaurath 
Tiburtius über die maſchinelle Einrichtung dieſer Anſtalt in 
Bezug auf Waſſerverſorgung, Heizungs⸗ und elektriſche Anlagen, 
Landbauinſpektor Lehmann⸗Danzig über die jetzige und frühere 
Bauordnung von Danzig und die Baupolizeiordnung für Weſt⸗ 
preußen, plattes Land, Geh. Baurath Böttcher über die 
Kaualiſation von Zoppot. Beim erſten dieſer Vorträge kam 
auch zur Sprache, daß durch eingehende mitkroſtopiſche Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt ift, daß die Verunreinigung des Ferſen⸗ 
waſſers nur von den Abflüſſen herrührt, die innerhalb der 
Stadt ſelbſt münden und daß die Abflüſſe vom Niejelfeld der 
Anjtalt Conradſtein keinen Einfluß auf die Qualität des Ferjen- 
waſſers haben. Am zweiten Tage wurde am Vormittage zuerſt 
das Landgeſtüt beſichtigt, beſonders eingehend die Ställe für die 
Heugſte. Dann begaben ſich die Theilnehmer zur Irrenanſtalt 
Couradſtein, wo inzwiſchen Landeshauptmann Jäckel eingetroffen 
war. Es wurden ſämmtliche Baulichkeiten beſichtigt, am meiſten 
intereſſirten die großartigen Einrichtungen der Koch⸗ und Waſch⸗ 
küche, das Keſſel⸗ und Maſchinenhaus. Nach der Beſichtigung 
fand ein gemeinſames Mittagseſſen ſtatt. 

Zoppot, 7. November. Geſtern ſtarb hier nach 
längerem Krankenlager der Rentier Ed. Marter im Alter von 
55 Jahren. Er iſt lange Zeit in Gemeindeämtern thätig geweſen, 
war Mitglied der Badedirektion, des Schulvorſtandes und 
des evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths; zeitweiſe war er 
auch Gemeindeverordneter. 

X Putzig, 8. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden gewählt: In der 1. Abtheilung Gutsbeſitzer Hüll⸗ 
maun⸗ Seefeld wieder, Kaufmann H. Eiſenſtädt neu, in der 
2. Abtheilung Kaufmann Nolte und Pfarrhufenpächter Pitach, 
in der 3. Abtheilung Gerichtsſelretär Templin. 


Neuteich, 7. November. Die hieſigen Landbriefträger 
haben ſich auf eigene Koſten Fahrräder angeſchafft. Sie 
brauchen zu ihren Touren jetzt kaum die Hälfte der früheren 

eit. 

8 X Elbing, 8. November. Im Alter von 63 Jahren ſtarb 
am 6. d. Mts. unſer Seelſorger, Herr Pfarrer Rudolf Mootz, 
nach langem ſchweren Leiden. Der Verſtorbene, früher Geiſtlicher 
in Fiſchau, wirkte hier ſeit dem Jahre 1882. Ein Fußleiden, 
welches die Amputation eines Fußes zur Folge hatte, nöthigte 
ihn vor einigen Jahren, ſein Amt als Kreisſchulinſpektor der 
Elbinger Niederung niederzulegen und bald auch einen Hilfs⸗ 
geiſtlichen anzuſtellen. 

y Königsberg, 6. November. Eine Klage des Magiſtrats 
Pr. Eylau wider die dortige Tuchmacher⸗Innung um Auf⸗ 
löſung der letzteren beſchäftigte die heutige Sitzung des hieſigen 
Bezirksausſchuſſes. Der Magiſtrat von Pr. Eylau, vertreten 
durch ſeinen Bürgermeiſter Scharinger, hatte die Aufhebung 
der Innung beantragt, einmal mit Rückſicht darauf, daß ſie zur 
Zeit nur drei Mitglieder zähle, von denen das eine garnicht zur 
Innung gerechnet werden könne, weil es kein Tuchmacher ſei, 
ſondern lediglich Landwirthſchaft betreibe. Die beiden anderen 
jeien Vater und Sohn, von denen der letztere nur Geſchäfts⸗ 
führer des erſteren ſei. Dazu komme, daß die Junung nicht den 
in ihrem Statut feſtgelegten hauptſächlichſten Verpflichtungen, 
wie Veförderung des Lehrlings- und Geſellenweſens, gewerbliche 
Ausbildung der Lehrlinge u. ſ. w., nachtomme, daß ſie ferner 
nicht in der Lage ſei, die Maſchinen, welche früher zur Tuch⸗ 
bereitung Verwendung gefunden hätten, wieder in einen brauch⸗ 
baren Zuſtand zu verſetzen, da dieſe jeit 27 Jahren völlig brach 
lägen. Deshalb erſcheine die Auflöſung der Innung und die 
nach dem Statut vorgeſchriebene Ueberweiſung des Reſtes des 
Vermögens an die Stadtgemeinde zur Benutzung für gewerbliche 
Zwecke geboten. Das zeitige Vermögen der Innung beſteht aus 
einem Gebände und etwas Ackerland. Die beklagte Innung machte 
geltend, daß ſie ſchon ſeit dem Jahre 1600 beſtehe und daß ſie noch 
heute ihre Zwecke erfülle, indem ſie vier Geſellen und mehrere 
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftige. Es fehle jeglicher Rechts⸗ 
grund, gegen ſie vorzugehen. Der Bezirksausſchuß erkannte auf 


Abweiſung der Klage, da nach dem bisher vorgebrachten Be⸗ 
weismaterlal der Nachweis nicht als geführt erachtet werden könne, 
daß die Junung die Vorſchriften der Gewerbeordnung nicht er⸗ 
füllt habe. Daß einer Junung nur zwei oder drei Mitglieder 
angehören, ſei kein hinreichender Grund zur Auflöſung. 

Eine äußerft raffinirte Diebin, das erſt 21 Jahre alte 
Dienſtmädchen Maria Siegmund aus Danzig, hatte ſich heute 
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Am 22. Auguſt 
d. J. war die Angeklagte auf dem hieſigen Oſtbahnhofe an⸗ 
weſend, um ſich nach Tapiau zu begeben. Im Warteſaale der 
5 und II. Klaſſe machte das nicht unvortheilhaft ausſehende 
Mädchen die Bekanntſchaft des Kaufmanns Pf. aus Tilſit, welcher 
in Königsberg Geſchäfte halber geweſen war und eine größere 
Summe Geldes hier erhoben hatte. Pf., welcher ſich in ani⸗ 
mirter Stimmung befand, lud das Mädchen, welches die 4. Klaſſe 
beuutzen wollte, ein, mit ihm in III. Klaſſe zu fahren und kaufte 
auch eine Fahrkarte, wobei die Siegmund Gelegenheit hatte, zu 
bemerken, daß der galante Herr mehrere größere Geldſcheine bei 
ſich führte. Pf. ſchlief aber während der Fahrt nicht nur bald 
eln, ſondern merkte es auch nicht, daß die Siegmund ihm aus 
der hinteren Beinkleidtaſche ſeine Börſe, in welcher ſich vier 
Tauſendmarkſcheine befanden, entwendete. Die Angeklagte 
verließ, ohne daß ihr Reiſegefährte es bemerkte, in Tapiau den 
Wagen. In Juſterburg bemerkte Pf. den Verluſt ſeines Geldes 
und veranlaßte ſogleich die nöthigen Schritte zur Verfolgung der 
Diebin. Dieſe hatte ſich bald nach ihrer Ankunft in Tapiau 
dadurch verdächtig gemacht, daß ſie den einen der Tauſendmark⸗ 
ſcheine einwechſelte und ſich eine vollſtändig neue Garderobe und 
Schmuckgegenſtände anſchaffte. Leider wurde fie erſt ergriffen, 
als ſie bereits ſämmtliches Geld in Sicherheit gebracht hatte. 
Die Angeſchuldigte, welche aus Angſt die drei nicht eingewechſelten 
Tauſendmarkſcheine zerriſſen haben will, war geſtändig. Sie 
wurde mit Rückſicht auf drei bereits früher verübte Diebſtähle 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt. 


Königsverg, 6. November. Bei dem Feſtmahle, das 
aus Anlaß der Weihe der evangeliſchen Adalbertskirche in 
Kranz ſtattfand, verkündete Herr Regierungspräſident 
v. Tieſchowitz einige Ordensve rleihungen. Es erhielten 
der Kirchenälteſte der Gemeinde Kranz, Herr Sattlermeiſter 
Lachmann, den Kronenorden vierter Klaſſe, den Adler der 
Inhaber des Hausordens der Hohenzollern Herr Organiſt 
n und das Allgemeine Ehrenzeichen Herr Glöckner 

aus. 

Goldap, 7. November. Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten haben zu Kreistagsabgeordneten die Herren 
Bürgermeiſter Tſchepke und Kaufmann Freudenhammer 
gewählt. 

* Worm ditt, 8. November. Geſtern Nachmittag brannten 
in Akſtein die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Pilgermann. 
Die hieſige Feuerwehr eilte ſoſort zu Hilfe, konnte jedoch bei dem 
Umfange, den der Brand bereits angenommen hatte, nur ſehr 
wenig retten. In kurzer Zeit waren ſämmtliche Gebäude ein⸗ 
geäſchert. Von dem lebenden Inventar ſind einige Kälber 
verbrannt. 

Tilſit, 8. November. Eine Fachſchule der Barbier⸗, 
Friſeur⸗ und Perrücken macher⸗Innung iſt hier eröffnet 
worden. Die Zahl der Schüler beläuft ſich auf 18, die Innung 
zählt im ganzen 45 Lehrlinge. 

Bromberg, 8. November. Das bisher dem Ritterguts⸗ 
beſitzer und Landſchaftsrath Herrn v. Klahr⸗Klahrheim gehörige 
Rittergut Ludwigsfelde iſt für 360000 Mark an den Rentier 
Herrn Herzog⸗Bromberg verkauft worden. 

Nakel. 8. November. In der Generalverſammlung der 
Liedertafel“ wurden die Herren Profeſſor Dr. Tetzlaff als 
Vorſitzender, Oberlehrer Dr. Günther als Stellvertreter, 
Gymnaſiallehrer Käding als Kaſſirer, Buchhändler Arge⸗ 
lander als Schriftführer und Rechtsanwalt Brink als Ver⸗ 
treter der paſſiven Mitglieder wieder-, Kreisſchulinſpektor Sachſe 
als muſikaliſcher Dirigent, Lehrer Lenski als Stellvertreter, 
fowie Profeſſor Lierſe als Vertreter der paſſiven Mitglieder 
neugewählt. 

„ Gneien, 6. November. Am Himmelfahrtstage d. Js. 
machte der hieſige polniſche In duſtrieverein einen Ausflug 
nach Schwarzenau. Nachdem die Vereiusmitglieder zunächſt 
Schloß und Park des Grafen Skorzewski beſichtigt hatten, 
begaben ſie ſich nebſt Freunden und Genoſſen, etwa 100 Perſonen 
ſtark, in den nahen Wald, wo bei Muſik und Tanz ein fröhliches 
Beiſammenſein ſtattfand. Dazu hatten ſich auch die polniſchen 
Bewohner Schwarzenaus in großer Zahl eingefunden. Es 
wurden mehrere Reden, natürlich in polniſcher Sprache, 
gehalten. Dieſe Verſammlung unter freiem Himmel war von 
dem Ordner und Leiter, Kaufmann Grodzki von hier, polizeilich 
nicht angemeldet worden. Das Schöffengericht hierſelbſt hatte 
ihn daher wegen Vergehens gegen die Verordnung über die 
Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährdenden 
Mißbrauchs des 5 und Vereinigungsrechts vom 
11. März 1850 zu 15 Mark Ordnungsſtrafe verurthellt. Die 
dagegen von Großfi eingelegte Berufung wurde heute von der 
Strafkammer hier als unbegründet verworfen. 


Zuin, 8. November. An Stelle des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Itzig Cohn iſt Reutmeiſter Menner in der zweiten 
Abtheilung als Stadtverordneter gewählt worden. 


Schönlanke, 7. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl der dritten Abtheilung wurden die Herren Bildhauer Rud. 
Bunk, Mittelſchullehrer E. Hanow, Schmiedemeiſter Auguſt 
Tyrol und Schuhmachermeiſter Aug. Dolgner gewählt. In 
der zweiten Abtheilung wurde Herr Färbereibeſitzer Marotzke 
wieder» und die Herren Hotelbeſitzer Tobias mit 54, Bäcker⸗ 
meiſter Klemens Polzin mit 38 und Kaufmann Jacobſohn 
mit 34 Stimmen neugewählt. Die erſte Abtheilung wählte die 
Herren Kaufmann Moritz Badt wieder, Mascke, Kaufmann 
Aſch und H. Grunwald neu. 


＋Oſtrowo, 7. November. Bei der letzten Stadt⸗ 
verordnetenwahl in unſerer Nachbarſtadt Schildberg ſtand 
dem polniſch⸗jüdiſchen Compromißkandidaten der deutſche Kandidat, 
Poſtmeiſter Schoeller gegenüber. Beide Kandidaten hatten bis 
kurz vor dem Schluſſe Stimmengleich heit. Ausſchlag⸗ 
gebend war die Stimme des die Wahl leitenden Bürger⸗ 
meiſters Krakowski, der zum nicht geringen Erſtaunen der 
anweſenden Deutſchen verkündigte, daß er ſeine Stimme dem 
Gegner der deutſchen Partei gebe und ſo dieſem zum Siege 
verhalf. Die Mißſtimmung über dieſe Haltung des Bürger⸗ 
meiſters, der auch kgl. Polizeianwalt iſt, iſt unter den Deutſchen 
allgemein. — Das Gut Ferdinandshof bei Kobylagora iſt an 
die polniſche Parzellirungsbank verkauft worden. — Der 
Regierungspräſident hat die Verlegung des hierorts für den 
30. November cr. feſtgeſetzten Jahrmarkts auf den 7. Dezember 
genehmigt. 

* Bütow, 7. November. Die bisherigen Kreistags⸗ 
Abgeordneten Herren Bürgermeiſter Ahlsdorff und Brauereis 
beſitzer Herr ſind auf fernere ſechs Jahre wiedergewählt. 
— Der Brauereibeſitzer Hube hat ſein Amt als Stadtverord⸗ 
netenvorſteher niedergelegt und iſt auch aus der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ausgeſchieden. 


> Stolp, 7. November. In den vergangenen acht Tagen 


‚it dreimal verſucht worden, die Züge der Kleinbahn Stolp⸗ 


Schmolſin zur Entgleiſung zu bringen, und nur durch 
die Wachſamkeit der betreffenden Beamten, bejonder der Loko⸗ 
motivführer, iſt ein größeres Unglück verhütet worden. gu allen drei 
Fällen waren große, ſchwere Steine zum Theil auf die Schienen 
gelegt, zum Theil mit feſtem Drahtwerk an die Innenſeite der 
Schienen bei Kurven und auf hohen Dämmen angebracht, ſo daß 
beim Darüberfahren die Züge unfehlbar die ſteile Böſchung 
hinabgeſtürzt wären. — Die hieſige Sternbrauerei von R. 
W. Heydemann hat auf der in dieſer Woche ſtattfindenden 
Internationalen Brauerei, Nahrungsmittel- und Getränke⸗Aus⸗ 
ſtellung zu London die höchſte Auszeichnung, Ehrendiplom 
und große goldene Medaille, erhalten. 


Landsberg a. W., 7. November. Vor der Straf⸗ 
kammer hatte ſich der frühere Bureaugehilfe auf der Magiſtrats⸗ 
regiſtratur zu Arnswalde, jetzige Muſiker Paul Schulz, z. Zt. 
in Neu⸗Weißenſee, zu verantworten. Dem Angeklagten war die 
Verwaltung der Regiſtratur übertragen. Sein Einkommen betrug 
monatlich etwa 80 Mk., außerdem verdiente er ſich durch Muſiziren 
noch nebenbei Geld. Infolge letzterer Thätigkeit war er andern 
Tags oft nicht im Stande, zu arbeiten. Es blieben Reſte, und 
die Folgen waren Erinnerungsſchreiben von der Regierung und 
anderen Behörden. Die Reſte ſowohl wie die Erinnerungs- 
ſchreiben unterſchlug er, ſodaß der Bürgermeiſter keine Ahnung 
von dem Treiben des Beamten hatte. In ſeiner Wohnung wurden 
nach der Entdeckung ganze Stöße unerledigter Sachen verſteckt 
vorgefunden, im Ganzen über 300 verſchiedene Schriftſtücke. Die 
Dreiſtigkeit des Angeklagten ging ſo weit, daß er, als von dem 
Regierungs⸗Präſidenten gegen den Magiſtratsdirigenten eine 
Ordnungsſtrafe von 10 Mk. wegen Unpünktlichkeit verhängt 
worden war, dieſe Verfügung abfing und den Betrag im Namen 
des Magiſtrats an die Regierung einſaudte. Bei einer zweiten 
Strafverfügung von 20 Mk. glückte ihm dieſes nicht, und der 
Schwindel wurde entdeckt. Ferner hat er auf das Sparkaſſenbuch 
eines Arbeiters, während dieſer im Krankenhauſe lag, im Ganzen 
121,60 Mk. bei der Kreisſparkaſſe abgehoben und damit Schulden 
für ein Fahrrad bezahlt. Auch hat er eine Poſtanweiſung von 
21,80 Mk. unterſchlagen. Der Angeklagte wurde wegen Bei⸗ 
ſeiteſchaffung von Urkunden, wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung von der Strafkammer zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. November. 


1) Eine überraſchende Wendung nahm die heutige Verhand- 
kung gegen die Viehhändlerin Anna Marquardt aus Rospitz, 
den Fleiſcher Rudolf Woelke aus Kurzebrack und den Fleiſcher 
Friedrich Wolski aus Marienwerder. Durch Verfügung des 
Landraths zu Marienwerder vom 27. April 1897 wurde wegen 
ausgebrochener Maul⸗ und Klauenſeuche für den rechts der 
Weichſel gelegenen Theil des Kreiſes „das Treiben von Rindvieh 
außerhalb der Feldmarkgrenzen“ verboten. Am 1. Mai 1897 
jaufte der Angeklagte Wolski von der Marquardt eine magere 
Kuh, die ſchon ein anderer Händler behandelt hatte. Wolski bot 
zunächſt 27 Mark, die Marquardt aber verlangte 30 Mark und 
erklärte dabei: „wenn ſie ſo viel nicht bekäme, dann vergrabe ſie 
lieber das Thier“. Wolski gab nun die 30 Mark und verkaufte 
bald darauf dieſe Kuh an den Angeklagten Woelke mit 6 Mark 
Gewinn. Sie einigten ſich ſchließlich dahin, daß Wolski die 
6 Mark Gewinn behalten und im Uebrigen ſie die Kuh in Kurze⸗ 
brack für gemeinſchaftliche Rechnung ſchlachten ſollten. Die Kuh 
wurde nach Kurzebrack geſchafft, am 3. Mai von Woelke und 
Wolski geſchlachtet und dann das Fleiſch von Woelke in Stücken 
in Ziegellack, Kurzebrack, Münſterwalde und anderen Orten für 
25 bis 40 Pfennige das Pfund verkauft. Die Zunge der Kuh 
brachte er zur Frau Regierungsbaumeiſter R.⸗Kurzebrack und 
verkaufte ſie für 2,50 Mark; nach dem Kochen war die Zunge 
ungenießbar. Wolski hat ſich an dem Vertrieb des Fleiſches 
ebenfalls betheiligt. Woelke bot dem Fleiſchermeiſter Kowal⸗ 
kowski von dem Fleiſche zum Kaufe, der dies ablehnte und 
meinte, das Fleiſch ſehe wie Luder aus. Woelke entgegnete 
darauf: „Das koſtet nur ein Dittchen.“ Wolski wiederum ging 
in Kurzebrack mit Fleiſch herum. So kam er auch zu 
Frau B. und bot ihr Fleiſch an. Als dieſe ihre Bedenken 
äußerte, daß das Fleiſch an den durchſchlagenen Knochen ſo 
weich ansjähe, ſagte Wolski, das komme daher, daß das 
Rind ganz friſch geſchlachtet ſei und zwar im Schlachthauſe. 
Er verlangte 60 Pfg. pro Pfund und als Frau B. nicht kaufen 
wollte, ließ er 10 Pfg. ab, worauf fie 4½ Pfund Fleiſch nahm. 
Kowalkowski, der den Wolski zu Frau B. hatte gehen ſehen, 
ging auch dorthin und bat Frau B., ſie möchte ihm das Fleiſch 
zeigen, was auch geſchah. Er bemerkte, daß das Fleiſch ſehr 
mager war, das Mark war flüſſig, und in den Knochen befand ſich 
eine grünliche Maſſe. Der Gendarm Brodda wurde herbeigeholt, 
der das Fleiſch beſchlagnahmte und an den Schlachthausthierarzt 
nach Marienwerder zur Unterſuchung ſandte. Dieſer ſtellte feſt, 
daß das Fleiſch von einem abgemagerten Rind herrühre, daß in 
den Knochen und Gelenk grau⸗ grünliche Eiterungen vorhanden 
waren, ſo daß auf Tuberkuloſe geſchloſſen werden müſſe. Er hält 
das Fleiſch für ungenießbar und würde es im Schlachthanſe nicht 
zum Verkaufe freigegeben haben. In Gemeinſchaft mit dem 
Sachverſtändigen Departementsthierarzt Winkler bekunden beide 
Sachverſtändigen, daß das Fleiſch ekelerregend, ungenießbar und 
deshalb als verdorben anzuſehen war. Dieſen Sachverhalt hat 
das Schöffengericht Marienwerder bei ſeiner am 9. September 


rr Par: — Fur 


N— — —— —6—ä6 ———— ä f — 4 


1897 erfolgten Verurtheilung feſtgeſtellt und deshalb die drei un⸗ 
eklagten wegen Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes zu je 
Mk. event. je einer Woche Haft verurtheilt, Woelki und Wolski 
außerdem wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz mit 
vier bezw. ſechs Wochen Gefängniß beſtraft. . 

Gegen dieſe Verurtheilung legten Woelke und Wolski Be⸗ 
rufung ein, während Frau Marquardt die Strafe annahm. Die 
Amtsanwaltſchaft aber legte wegen zu geringer Strafe auch Be⸗ 
rufung ein, und dadurch kam die Strafkammer in die Lage, die 
Entſcheldung betr. der Erhöhung des Strafmaßes zu ändern. Die 
Strafkammer hat nach längerer Verhandlung auf Grund des Er⸗ 
gebniſſes der heutigen Verhandlung das Schöffenurtheil dahin 
abgeändert: die Angeklagten Woelke und Wolski werden von der 
Anſchuldigung der Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes frei⸗ 
geſprochen, Woelke aber wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz mit nur 50 Mk. Geldſtrafe event. zehn Tagen Ge⸗ 
fängniß beſtraft. Die Berufung des Wolski wurde verworfen. 
Auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft wurde das Urtheil, ſo⸗ 
weit Wolski wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
verurtheilt iſt, aufgehoben. Wolski wurde wegen Betruges im 
Rückfalle (mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen) und zugleich wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz unter Zubilligung 
mildernder Umſtände mit einem Jahr Gefängniß und Ehrverluſt 
auf zwei Jahre beſtraft, auch ſeine ſofortige Verhaftung wegen 
Fluchtverdachts beſchloſſen. 

2) Der Beſitzer Joſef Winkowski aus Honigfelde, Kreis 
Stuhm, hatte im Herbſt 1895 ein kleines Pferd (Fohlen) an 
den Beſitzer Gebler in Weißhof für 72 Mk. verkauft, mit der 
Verſicherung, das Thier ſtamme von ſeiner, dem Gebler vor⸗ 
gezeigten braunen Stute und ſei erſt 3—4 Monate alt. Gebler 
glaubte dieſer Verſicherung, und in der Erwartung, daß das 
kleine Pferdchen noch wachſen werde, hatte er den Kauf ab⸗ 
geſchloſſen. Aber das Pferd wuchs garnicht, trotzdem er es längere 
Zeit beſaß. Nach näherer Erkundigung erfuhr er, daß das 
Pferd nicht 3—4 Monate, ſondern 1½ Jahr alt war und daß 
es nicht von der braunen Stute des Winkowski ſtamme, ſondern 
vom Beſitzer Dl. in Tiefenau gegen 15 Gänſe eingetauſcht ge⸗ 
weſen ſei. Gebler zeigte den Angeklagten wegen Betruges an, 
und das Schöffengericht zu Marienwerder verurtheilte am 
27. Juni 1897 den Angekl. zu 300 Mk. Geldſtrafe ev. 30 Tagen 
Gefängniß. Der Angekl. legte hiergegen Berufung ein. Die 
Strafkammer erachtete nach Lage der Sache das erſte Urtheil 
für gerechtfertigt und die Berufung wurde daher verworfen. 

3) Wegen Beſchimpfung der evangeliſchen Kirche iſt 
der katholiſche Stellmacherlehrling Florian Dombrowski aus 
Stonsk, Kreis Schwetz, mit einem Monat Gefängniß beſtraft. 
Am 13. Mai 1897 befand ſich der Angeklagte mit vier Alters⸗ 
genoſſen des Abends gegen 10 Uhr auf der öffentliſchen Dorf⸗ 
ſtraße zu Stonzk vor dem Hauſe des Maurers Herberg und 
lärmte. Herberg erſuchte ihn mit Rückſicht auf ſein krankes 
Kind, ſich ruhig zu verhalten. Die Perſonen und namentlich der 
Angeklagte fingen an, über den Herberg herzuziehen und er⸗ 
zählten ſich laut Geſchichten, wobei ſie auch, wahrſcheinlich weil 
Herberg evangeliſch iſt, auf die Religion zu ſprechen kamen. 
Der Angeklagte ſagte in lauter, vernehmlicher Weiſe: „Der 
evangeliſche Glaube komme von Wurſt, Martin Luther habe 
1/, Pfund Wurſt bekommen, und dafür habe er den evangeliſchen 
Glauben geſtiftet. Martin Luther habe ſich ¼ Pfund Wurſt ge⸗ 
kauft und aufgegeſſen, aber nicht bezahlt“ Die vier Perſonen 
lachten darüber in lauter Weiſe und Angeklagter ſuhr fort: 
„Der katholiſche Glaube werde beſtehen, der evangeliſche werde 
dagegen mit dem Jahre 1900 untergehen. Es müßten die 
Katholiken auf die eine Seite, die Evangeliſchen auf die andere 
Seite geſtellt werden, dann würden die Katholiken alle Evan- 
geliſche todt ſchlagen. Im Anſchluſſe hieran ſangen die fünf 
Perſonen das polniſche Lied: „Noch iſt Polen nicht verloren“. 
Dieſen Sachverhalt hält der Gerichtshof für thatſächlich feſtge⸗ 
ſtellt. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte einen ganz 
niedrigen und verachtungswidrigen Grund für die Entſtehung 
der evangeliſchen Kirche angegeben, daß er die Kirche ſelbſt in 
ehrenkränkender roher Weiſe angegriffen, anderſeits mit Rückſicht 
auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit, erachtete der Gerichtshof 
obige Strafe als ausreichende Sühne der That. 


Verſchiedenes. 


— [Wieviel iſt ein kleiner Finger werth7] Durch 
einen Unfall war einem Geſellen der kleine Finger der 
linken Hand zerquetſcht worden und mußte deshalb am⸗ 
putirt werden. Der Geſelle verlangte von der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft eine Rente, die ihm zunächſt auch gewährt, ſpäter aber 
wieder entzogen wurde. Die Berufsgenoſſenſchaft meinte, daß 
der Verluſt des kleinen Fingers der linken Hand keine Beein⸗ 
trächtigung der Erwerbsfähigkeit bedinge. Auf die Beſchwerde 
des Geſellen hat das Reichsverſicherungsamt entſchieden, daß dem 
Verletzten ein Anſpruch auf Zahlung einer Rente von 10 % zu⸗ 
ſtehe, da der kleine Finger an Bedeutung für die Erwerbs⸗ 
fähigkeit gleich nach dem Daumen und Zeigefinger komme. 

— [Ein türkiſcher Damen⸗Kaffee.] Beim Schwinden des 
Sommers ließ es ſich die Gattin eines hohen türkiſchen Staats⸗ 
beamten in Konſtantinopel nicht nehmen, in ihrer Sommer⸗ 
Reſidenz, einem wunderbar gelegenen „Schloß am Meer“, den 
Damen ihrer Bekanntſchaft ein kleines Abſchiedsfeſſt zu geben. 
Die Gäſte erſchienen um 7 Uhr, die Türkinnen von ihren Negern, 


die Ausländeriunen von ihren Zofen begleitet. Erſtere entledigten 
ſich nun im Vorzimmer nicht nur ihres „Burnus“, ſondern auch 
ihrer „Babuſchen“ (türkiſche Morgenſchuhe), an deren Stelle 
ſie elegante Atlaspantöffelchen anzogen. Daun verſammelte man 
ſich in den von roſa Wachskerzen hell erleuchteten und üppi 
ausgeſtatteten Salons. Starker, von koſtbarem Räucherwer 
herſtammender Duft durchzog die luxuriöſen Räume. Mit vielen 
liebenswürdigen Redensarten empfing die Herrin des Hauſes 
ihre Gäſte. Doch da gab es kein Händedrücken und Küſſen, wie 
es in andern Ländern üblich iſt. Jede Dame legte, ſobald ſie 
eintrat, mit einer graziöſen Bewegung die Hand auf das Herz, 
den Mund und die Stirne, was ſoviel bedeuten ſoll, als: „Ich 
bin Ihnen ergeben mit Herz, Mund und Sinnen“. Wenn dieſe 
Geberde von einem reizenden Lächeln und einem ſtrahlenden 
Blicke der ſchönen, dunklen Augen begleitet iſt, dann hat die 
Begrüßung der Türkin etwas unendlich Bezauberndes. Nachdem 
die Geſellſchaft auf Diwans, Teppichen und — da mehrere Aus⸗ 
länderinnen auweſend waren — auch auf Stühlen Platz 
enommen hatte, wurde der Kaffee in flachen Schalen nebſt 
eckereien, verzuckerten Früchten und Zigaretten herumgereicht. 
Die Damen ſagen ſich gegenſeitig Artigkeiten über die Schönheit 
und Eleganz ihrer Kleider, von denen einige außerordentlich 
prächtig waren und wohl ein kleines Vermögen koſteten. Die 
Roben der Türklunen gaben denen der Ausländerinnen nichts 
nach an Koſtbarkeit und eigenartiger Schönheit. Die lange 
„Tunique“ mit den offenen Aermeln und die weiten Pantalons 
waren aus den werthvollſten vrientaliſchen Brokat⸗ und Seiden⸗ 
ſtoffen hergeſtellt und überreich mit echten Goldſtickereien und 
Juwelen geſchmückt. Nach dem Kaffee erſchienen tanzende 
Odalisken, die von wahrhaft blendender Schönheit waren. Nach⸗ 
dem zwei Stunden unter Geplauder und harmloſem Scherzen 
vergangen waren, gab die Wirthin das Zeichen zum Aufbruch 
indem fie in die Hände klatſchte und „Chalva yel“ ausrief. Auf 
dieſen Ruf eilten Dienerinnen mit dem „Abſchiedskuchen“ einem 
duftenden, mit Schlagſahne bedeckten Tortengebäck, herein. Als 
man auch von dieſer Leckerei zur Genüge gefojtet hatte, wurden 
ſilberne Schüſſelchen mit Roſenwaſſer herumgereicht. In dieſe 
wohlriechende Flüſſigkeit tauchten die Damen ihre zarten Finger⸗ 
ſpitzen und trockneten fie an den feidener. ebenfalls parfümirten 
Tüchern, die ihnen die Dienerinnen hinreichten, und damit war 
das Feſt zu Ende. 
— [Reh] „. . . . Was, Ihr Name hat Sie ſchon ein 
ſchweres Stück Geld gekoſtet?“ — Herr Meyer: „Natürlich; 
alle Augenblicke muß ich ja in die Zeitung ſetzen laſſen, daß ich 
mit dem und dem Meyer nicht identiſch bin!“ 


Kein Weiſer ſetzt ſich hin, 
Verlor'nes zu bejammern, nein, er ſucht 
Mit friſchem Muth es wieder einzubringen. 


Shakeſpeare. 


Standesamt Grandenz 
vom 31. Oktober bis 6. November 1897. 
Aufgebote: Kreis⸗Ausſchuß⸗Aſſiſtent Guſtav Heinrich Abra⸗ 
ham mit Ida Johanne Schönfeldt. Arbeiter Cornellus Ewert mit 
Anna Becker geb. Lange. Schuhmacher Reingold Julius Senk⸗ 
beil mit Emma Damrau. Fleiſchermeiſter Albert Unrau mit 
Emilie Olga Schwanke. Stations⸗Diätar Guſtav Ernſt Jahnke 
mit Ida Emma Schötzau. Arbeiter Leo Bonna mit Joſefine 
Krawezyk. Schmied Julian Klonowski mit Roſalie Lewandowski. 
Arbeiter Guſtav Herrmann Forth mit Matbilde Emilie Karl. 
Knecht Haus Friedrich Blunek mit Emma Karoline Lorenzen. 
Dachdecker Klemens Lenski mit Anna Bonna. Tiſchler Karl Wil⸗ 
helm Hempel mit Auguſte Wihelmine Hoth. Mühlenbeſitzer Wla⸗ 
dislaus Auguſtynowicz mit Veronika Frankewitſch. 
Heirathen: Arbeiter Karl Friedrich Heinrich Gans mit 
Pauline Wilhelmine Voß. Arbeiter Auguſt Adolf Kottlowski mit 
Olga Wilhelmine Dirks. Arbeiter Johannes Be Delfs mit 
Marie Karoline Dirks. Arbeiter Joſeph Bielawski mit Anna 
Danielewski geb. Modzynski. 
Geburten: Arbeiter Joſef Olſchewski, T. Schaffner Emil 
Kohn, T. Arbeiter Guſtav Lange, T. Tiſchlermeiſter Chriſtian 
Maſchte, S. Arbeiter Martin Marszſinkowski, S. Arbeiter Anton 
Wisniewski, S. Kaufmann Eugen Suppliet, S. Brunnenmacher 
Martin Kakſchies T. Rentier Franz v. Czarnowski, S. Bahn⸗ 
arbeiter Auguſt Tzoſchte, T. Eiſenbahnarbeiter Paul Deltow, S. 
Maſchinenſchloſſer Vincent Kowalski, T. Schloſſer Bruno Bor 
rowski, T. Arbeiter Johann Granitza, S. Handelsmann Julius 
Schäfer, Söhne (Zwillinge). Strafanſtaltsaufſeher Franz Wilinzti, 
FT. Arbeiter Ferdinand Schiller, T. Arbeiter Auguſt Maru⸗ 
ſchewski, T. Arbeiter Simon Mizikowski, T. Kaufmann Adolf 
Pribe, T. Zwei uneheliche Geburten. 
Sterbefälle: Leo Dziarnowski, 3 J. 9½ M. Anna Binder, 
73/4 F. Herrmann Druſchke, 6 M. Arthur anz 8 M. 
Helene Jaworski, 1814 J. Paul Krüger, 1. M. kartha Teiling, 
1 F. 7 M. Albert Suppliet ½ Stunde. Wittwe Mathilde Richter 
ged. Bauer, 49 J. 4 M. Alexander Lipinski, 2 J. Arbeiter 
Eduard John, 69 J. Johann Foligowski, 1 J. 10 M. Paul 
Jeske, 7 W. Rentier Julius Unrau, 65 J. 4 M. Felix Schäfer, 
13 Std. Auguſt Klinhals, 5 J. 4 M. Margarethe Schipper, 4½ 
M. Emilie Klann, 1 J. Emilie Klann geb. Krieger, 40 J. Ar 
beiter Leopold Golinski, 17 J. 


H. Gzwiklinski, Graudenz, Markt 9 
empfie Bettſedern, Halbdaunen un annen, 
i e A Eeutlkngewaſche in allen Preislagen. 


mit den Formen der Rohbau⸗Architektur vertrauter 


Architekt 


geſucht. Meldungen mit Zeugnißabſchriften, kurzem Lebenslauf 


und Tagegeldanſpruch werden bis zum 30. d. Mts. erbeten. 
Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6772] Die Stelle eines I. Bau⸗Aſſiſtenten und Bureau⸗Vor⸗ 
ſtehers des Stadtbauamtes iſt möglichſt bald zu beſetzen. 
Bewerber, welche bereits im Kommunaldienſte thätig waren 

und mit der baupolizeilichen Prüfung von Baugeſuchen und ſtati⸗ 
ſchen Berechnungen, ſowie den Reviſionen und Abnahmen von 
Privatbauten vertraut ſind, erhalten den Vorzug. Das Anfaugs⸗ 


ehalt beträgt 2400 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 
ark bis zum n von 3000 Mark; nach einjähriger 
obedienſtzeit ſteht feſte Austellung in Ausſicht. Nebenarbeiten 
gend welcher Art ſind nicht geſtattet. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Lebenslauf werden 

bis zum 30. d. Mts. erbeten. 


Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


en den unten beſchriebenen Rübenarbeiter Julius 
zuletzt in Annaberg, Kreis 


— 


70941 G b. 
Kowalski, genannt Schäfer, ö 
Graudenz, aufbaltſam welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
ft wegen ſchweren Biebjtabls 5 4 
Es wird erjucht, denſelben au verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 1010/97. 
Grandenz, den 6. November 1897. 
Königliche Stgats⸗Anwaltſchaft. 
ng Alter: 25 Jahre. Haare: weißblond. Bart: 
keinen. Augen: blau. Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: blaß. 
Kleidung: rothwollene Jacke, kurzes, dunkles Jacket und dunkle 
Hoſe, weiße Sommermühe und kurze Stiefel. 


Steckbrief. 

7061] Gegen den unten beſchriebenen Fleiſcher Johann Golom⸗ 
biewski, geboren 22, Januar 1855 zu Wichrowitz, Kr. Neiden⸗ 
burg, zuletzt in Alt Janiſchau als Nübenarbeiter, welcher ſich 
perhgngt. hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. * 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 974/97. 

Graudenz, den 6. November 1897. 

Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 

Beſchreibung: Alter: 32 Jahre. Größe: 1,75 m. Statur: 
ſchlank. Haare: blond. Stirn: frei. Augenbrauen: blond. Augen: 
blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollzählig. 
Kinn: rund. Geſicht: gewöhnlich. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: 
deutſch und polniſch (maſuriſch) Beſondere Kennzeichen: auf dem 
rechten Arm H. G. 22. 1. 1864 eingeſtochen. 


Steckbriefserneuerung. 

7093] Der hinter dem Arbeiter Robalewski unter dem 
2. März 1895 erlaſſene, in Nr. 57 für 1895 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: III 3. 53/95. 

Grandenz, den 4. November 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

7092] Gegen den unten beſchriebenen Fiſchereigehilfen Otto 
Strieboll ans Gr. Podlas, Kreis Berent, geboren am 20. No⸗ 
vember 1868 zu Gülzow, Kreis Kamin, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt —5— rn —— eg 1 — Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 

ährlicher Körperverletzung verhän N 
fbr wird erſucht 2 8 — zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und zu den Akten VI. J. 539/97 Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 6. November 1897. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 
B lt reibung: Alter: 23 Jahre. Größe: 1,70 m. Statur: 


chlank (ſehr lebhaft). Haare: blond, ſpärlich, Glatze. Stirn: hoch. 
art: blonder Schnurrbart. Augen: blau. Naſe: gewöhnlich. 

Mund: iber Bale Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch, 
ommerſcher Dialekt. 

2 Beſondere Kennzeichen: Strieboll trug eine Perrücke. 


Zwangsverſteigerung. 


6310] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 

buche 355 Pr. Sriebtand Band IV Blatt 162 und Band XI Blatt 

185 auf den Namen der Fleiſchermeiſter Auguſt und Aung geb. 

Schülke, Wachholz'ſchen Eheleute eingetragenen, in Pr. Friedland 

belegenen Grundſtücke 

am 7. Jannar 1898, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem „ Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 

teigert werden. 2 

: "Die Grundſtücke find mit 5,40 Mk. Reinertrag und einer Fläche 

von 0,32,46 Hektar zur Grundſteuer, mit 228 1 

werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 

beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 

und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 

beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 

eingeſehen werden. a u 

hade Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 

auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 

oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 

Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

Koſten, ſpäteſtens im 5 vor der Aufforderung 

ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 

berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, weche das Eigenthum der Grundſtücke beanfpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 

Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
2 Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 

ie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 8. Januar 1898, Vormittags PA Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Pr. Friedland, den 30. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


1 
Der in meiner Bekanntmachung vom 29. Oktober 1897 } 


at Reinhold Kaminski aus Danzig 


eſuchte Fleiſchergeſelle 

ſt ergriffen. 

Stargard i. Pomm., den 5. November 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


an de 
ſtang 
bolze 

3 


1897 
angie 


7. 


Aichlroh, maſchinenfr 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers e Subha⸗ 


Reg.⸗Bez. des Grundſtückes 


bezw. des Subhaſtaten 


= 


gericht 


7122] Eine rentable Stehbier- 
halle, beite Lage Brombergs, 
and. Unternehm. halber zu verk. 
Offerten unter J. K. 50 an die 
Annoncen⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg einzureichen. 


6000] Ein gutes 


Beſlauratfons-Seſchäſt 


mit Tanzſaal, in beſter Lage 


Nachdruck verboten. 
Große | Grund⸗ 


ſtations⸗ 


rund» Reuer- 
Termin en 


rein · 
(ha) ertrag 


Marienwdr.Maſchb. Dombrowski'Ehl. K. Gr Brudzaw.] Strasburg 20. Dez. 9,57] 108 Brombergs, iſt anderw. Unter⸗ 
Danzig Bef. Wlad. Przytarski (A.), Schülzen. Berent Wer nehm. weg. zu verkf. Näh. bei 
Abuigsb Saeed ul. —— u Bar — — 5 75 GSieliſch, Brenkenhof⸗Str. 25. 
n ergſSubhaſt. nicht genannt, Vorſtadt. önigsberg |: — = 35721 In einer aron a 
a Ktergtsdeſ. Em. Lentz, Dürwangen. Noßel = 2 dat lu giner groß. Garniſon 
Mühlbeſ. O. Bannert Ehl., Fedderau. Zinten 3 327 
Bckrmſtr. Joh. Drax Ehl., Wartenburg. Waxtenburg 7 150 N 
Gumbinnen Schmdmſt. A. ol zenleiter Ebl, Schw dern Lötzen » 5 — K N 
Bat we 8 — —— a — 4 1. us 
Beſi an. Siemoneit, Andreſchken. Skaisgirren — 3, 
Bromberg ne Jof. Fuchs, Gneſen. Gneſen x — 8558 und Grundküd m. gr. Saal, i 
2 Geſchw. Schorſch, Argenau. Inowrazlaw > —— gut. Geſchäftsl., u. günſt. Bed. 
Stettin [ ſtw. W. Fr. derm. Frik, Stargard. Stargard 8 Tales . ß od. au berbadt. Pf. 
Zap. Ferd. Timm, Reinkendorf. Stettin 2 > 8 die Ann.-Annabm. 
Bauernſohn O. Baatz, Gützlaffshagen. Treptow a. R 5 220 es Geſelligen in Bromberg. 


Lonkurs⸗abele von Weſ⸗ und Ofpreußen und Poſen. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Be 


6431] Meine unweit v. Bahnhof 
ſowie den beſt. Verkehrsſtraßen 
elegene Gaſtwirthſchaft nebſt 

bſtgarten, auf Wunſch auch Land⸗ 


rlin. wirthſchaft, iſt per jof. bei 3- bis 


Kallmann, Alex., Kaufmann. 

[Rudolph, Benj., Fleiſchermeiſter. 

19.] Kuhr, Otto, Kaufmann u. Hotelier. 
Zobries, Joh. Schäftefabrikant. 8 1 
Vabke. Rud, in ol def“ EbL, Schlagamühle. 4 


11 


8 5 N 
Koſten 7/10.|Raczmaret, Joh., Schneidermeiſter. 30 
Oſtrowo Off. Hdlsgeſ. D. H. Neugebauer, (Inh. M. & A. 31 


e : 
Bromberg 3010 Arndt, Rud., Maler, (i. 4 
a. 


Bromberg I 2/11.4Eohn, Ad., Kürſchner, d 
Holzmarkt 


Friedrichſtr. 16.] 8 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
önigliche Oberförſterei Wodek. 

7138] Am 15. November 1897, von Wr 10 Uhr 
ab, ſollen im Gaſthauſe zu Gr. Wodet folgende fie ernhölzer: 


Belau Wodek, Jag. 20 b: 270 Stück Bauholz 1.— V. Kl., 
Belauf Kienberg, Jag. 119 b: 50 Stangen 1.—III. Kl. 


ſowie Brennholz nach Vorrath öffentlich melſtbietend zum Verkauf 


Hen, Hüchſel 


Bruno 


Großes 


Geſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt p 
ſufort, auch ſpäter zu vermiethen. 


HugoLinck, Bartenstein. 


N finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
eren SDLEINIBNT. Nr. 18. 


D 
Damen es HEE 


Berlin Oranienit. 119.“ 


ausgeboten werden. 
Ich kauſe jeden Poſten ſtarke 
Rundeichen 
don 45 Cim. mittlerem Durchmeſſer aufwärts und bitte 
um Offerten unter Nr. 6819 au den Geſelligen. 
7043] 22 Morgen 6845] Sechs junge 
Birkenwald Stiere 
an der Chauſſee gelegen (Deichjel- | zur Maſt geeignet, verkzuflich in 
ſtangen und Nubholz) zum Ab⸗ Dom. Rundewieſe, Poſt Wpr. 
bolzen verkäuflich bei Ar — 
Ptach, Poblotz b. Luſin. 150 Hammel 
Für Fleiſchbeſchauer. \ N 
euSin neues Mächterihes Mi, III ter) nie 
subS. 8 308 n Su ius Walle | Weidefett, verfäuftic. 
Annone.⸗Aun., Thorn. [7121 | 6880] Dom. Klonau 
OT re ger bei Marwalde Oſtpr. 
Aalkmergel 7000] Cena 
(93% kohlenjaurer Kalt), à Etr. Bullen 
25 Pf. franko Löbau, offerirt 
4632] Dom. Kl. Nappern. im Durchſchnitts⸗ 
gewicht v. 8 Ctr., 
— rr Uu Maſt ſehr ge⸗ 
f eignet, verkauf 
Gegen Srofbenlen W. Guth, Bakloſchno Weſtpr. 
ſchützt das 1000 fach bewährte i 
Cosmeticum ee V. Winter-Gelens 
| teinigte präſerv. Galle) von Poſt u. Telegr. Gelens, 
at 157 Dar Bremen, Bahnſtat. Stolno. 
1 Glacons à 60 Pf. in all. Apoth. 
und befieven Zrogerien. ZI) Hrerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Rindvich 
der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
dl) Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß. ſchwer. Formen. 
Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkſhire⸗Schweinen 
der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 
Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Berkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
der Zeit unter Garantie. 
0 U 
3 Jette Bullen 
find in Stephand- 
dor; b. Löbau Wpr. verfänft. 


liefert 14306 


erstklassige Eber 
und Sauen 


zu verkaufen. Eignet ſich Jeden Alters zu billigen Preisen. 


13 Wa d. is 
500 or Frhr. v. Wachtmeister, Dr. GEOPG Von dem Borns. 
Zucht⸗ 


Thorn. 
ſchweine 
Verkauf 


NW TTUE 


- gute Gänge, ga⸗ 
rantirt geſund u. ſehlerfr., 


Ein ſtarkes Arbeitspferd 
und eine junge Kuh zu ver⸗ 
kaufen. [7 

B. Kohls, Woſſarken. 


b. pules Arbeitspie 


060 
15 Ferse Norkſhire“ hieſiger, 
erkäuflich. 55 


[ reißigjähr. Alen er 
F. Müller, Michelau. a 


laufend zu ſoliden ſen. 
7072] Rüßhof bei Sturz, Stat. Dom. Kraftshagen 
Ezeriinst, verkauft 


per DBartenfiein. 618 


ansvangirie Kühe I 15 fett, Cam 
und 3 einjähr. Dee. ee Shine 


„jroes 
Gawlowitz b. Rehden Wpr. 


4/12.]Engler, P. Kaufmann. 14/13. 
18/11. 


0.) Fa. Herm. Fuchs, (Inh. Kfm. Herm. Fuchs). 24 11.][Plaumann, Kaufmann. |13/ 


a. R. Arndt). 6/1 


—5 


7 Auventar, ein mit vielen 


— — 000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 

Er⸗ An- „Prü- E. Chmlelewski, Kiebemühl 

Amtsgericht ſöffags⸗ Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. ung.“ ꝛ.k» 
Termin Termin Ter uin 


Ein Hotel 


in einer verkehrsreichen Stadt, 
ſehr gut gelegen, mit bedeutender 
Gaſtwirthſchaft, iſt für 60 Tauf. 
Mark, bei 20—25 Tauſ. Mark 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
Durchſchnittsumſatz jährlich ca. 
35 Tauſ. Mark. Sämmtliche Ge⸗ 
bäude ſind neu. Meld. briefl. u. 
Nr. 7141 an den Geſelligen erb. 
Se Dereligen erb. 


Broßer Landgasthof 


einziger in ein. kath. Dorfe von 
1400 Einwohnern, an Chauſſee, 
neue Gebäude, Nebenmiethe 375 
Mark jährl. 5 Mg. Gartenland, 
billig bei 4000 Mk. Anzahl. ſof. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
6907 an den Geſelligen erbeten. 
7129] And. Unternehmungen 
balber verkaufe mein in beſter 
Geſchäftslage, ſeit 60 Jahren 
beſtehendes 


Kolonialw.«, Forben⸗ u. 
deſll⸗Geſc. Bruni 


- Kasprowski, 
Soldan Oſtpr. 


Sichere Eriſtenz. 


Eine alte 


.. * 
Färberei 
mit groß. Kundſchaft u. bedeutend. 
Ladengeſchäft, vorzüglichen Ge⸗ 
bänden, feinſte Lage, in ein. ſehr 
lebhaften Kreisſtadt Weſtpr., für 
30000 Mk. mit ½ Anzahl. ſofort 
z. verkaufen. Waarenlager braucht 
nicht mit überuomm. zu werden. 
Verkäufer, der ein beträchtliches 
Vermögen erworben, will ſich zur 
Ruhe ſetzen. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 7151 an d. Geſellig. erbeten, 
een. 


6980] Meine rentable 


Hand ziegelei 


in der Stadt Marienwerder, 
nahe dem Bahnhof, will ich ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe elgnet ſich ſehr 
gut zur Einricht. ein. Dampfzieg. 
DO. Horwiez, Marienwerder. 


Gute Brodſtellel 


Ich bin will, m. neu erbaute 


Holländ. Windmühle 


in ein. ſehr gut. Mablgeg., m. d. 
neueſt. Einricht. nebſt 4 Morgen 
Land für 11000 Mk., b. 6000 M. 
Anzahl, zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 6855 a d. Geſelligen erb. 
66734 Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom an der Landesgrenze 
in waldreicher Gegend ſehr günſt. 
gelegenes 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


(Windſchneidemühle mit 2 Voll⸗ 
gattern und Kreisſäge) mit 
en e und Bauge⸗ 
ſchäft ca, 65 Morgen, incl. Wieſen, 
überkomplettem Inventarium u. 
voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen prelsw. z. Verkauf. 


©. Decker, 
Schillehnen a. d. Memel. 


Schönes Mühlengut 


in Oſtpr., Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle, 500 Mg. guter Acker und 
Wieſ., gr. Waſſerkraft, iſt zu verk. 
Off. u. Nr. 7105 a. d. Geſell. erb. 
— Ich bin Willens, meine 
neuerbaute 


Dampfſchneidemühle 


beſtehend aus einem Vollgatter 
mit ca. 18 Pferdekräft. Umftände⸗ 
halber zu verpachten. Selbige 
liegt 1½ km vom Bahnhof und 
gleich am Schillingſee in der Kgl. 
Forſt. Pachtluſtige wollen ſich 
direkt an mich wenden. 
zus, Buntenmühle 
per Alt Jablonken Oſtpr. 

In einem lebhaften Städtchen 
Hinterpommerns iſt ein a. Markt 
belegenes 

Geſchäftsgrundſtück 

worin ſeit v. Jahren e. Kolonial⸗ 
wagarengeſch, verb m. Porzellan 
u. Emaille ſow. Reſtauration u. 
Schank, mit gut. Erf. betrieben 
worden, mit einer Anzahl. von 
%—10000 Mk. zu verkauf. Meld. 
brfl. u. Nr. 7102 a.d. Geſelligen erb. 


12. Deutſchbein, Rechtsanw. 17/12. 


Knobbe, Amts vorſteher. 28/15 
ö Sintenis, Dr. Jur., Hugo. 11/1: 
12.][Mehrwald, Kaufmann. 13 + 

1 


to tote 


11. ]Kroh, Em., Kaufmann. 10, 
12.]Pawelitzki, Rechtsanwal las 1. 


Beck, K., Kaufmann. 1712. 
12.]Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 20/12. 


Mirza 


ungar. Wolfshündin, raſſeecht, 
1 J. alt, wegen Umzuges jofort 
ür 60 Mark verkäuflich in 
Ramutken bei Nikwalde, [7165 
rte Dei uswalde. [7165 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, ſo lange Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 Pfg. 
ver Pfund und erbittet werthe 
Beſtellungen Dom. Gr. Golm 
kau per Sob bo vitz. 16579 


© 


12 
12. 


Zi Kaufen gesucht) 


6 031 Suche zweiundzwanzig 
hochtragende, ſchwere 
* 


aus einer milchreichen holländer 
Heerde, 4—5 Jahre alt, zu kaufen 
und bitte um Offerten. 

Dom. Schubinsdorf b. Schubin. 
6373] Ein ſehr wachſamer, jtuben- 
reiner, junger, echter 


Foxterrier 


welcher ſcharf auf Raubzeug iſt, 

wird geſucht von 

Pollnau, Subkau p. Subkau, 
Gutsbeſitzer. 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 


Haus⸗Verkauf. 


6902] Mein in Graudenz, 
Herrenitr. Nr. 8, belegen. Grund⸗ 
ſtück, beitehend aus e. Geſchäfts⸗ 
hauſe mit groß. Laden, worin 
ſeit vielen Jahren e. Manufaktur⸗ 
waar.⸗Geſchäft betrieben worden, 
nebſt dem dazu gehörig. Hinter⸗ 
hauſe mit mehr. Wohngelegenh., 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Re⸗ 
flektanuten wollen ſich gefälligit 
bei mir melden. 

J. Neuweck, Elbing. 


Bückerki⸗Grundſtück 
llerei⸗Grund t 

in lebhafter Weichſelſtadt und 
beſter Geſchäftsſtraße gelegen, 
geräumiger Laden, Stallung u. 
Speicherräume, 1. Etage Wohn. 
mit 8 Zimmern vermiethbar, 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7085 
an den Geſelligen erbeten 


Gaſtvirthſchaft 


In einer frequenten Kreis- 
ſtadt Weſtpr. mit groß. Amts⸗ 
gericht, vielen Beamten, reg. 
BVertehrs- und Vereinsleben 
iſt eine flottgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft, nur wegen andau⸗ 
jernderstranfheit des Beſitzers, 

ür 52000 Mk., mit ca. 15000 
ark Anzahl., zu verkaufen. 
Bedeutender Bierumſaß, 

groß. Konſum in unr beſſeren 
Liquenren, Wein, Cigarren, 
Kaſſee, Kuchen zc. wird nach⸗ 
gewieſen und gewährleiſtet 
Käufer eine durchaus ge 
ſicherte, ſorgenloſe Exiſtenz. 

Vorzügliche Gebäude, ſchön. 
Saal, eine Muſterkegelbahn, 
feine Veranden, Stallungen, 
alles maſſiv, tadelloſes und 
reiches lebendes und todies 
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bitbäumen und Sträuchern 
ca. 3 Morgen großer Garten, 
ca, 25 Morgen in gut. Kultur 
befindliches und richtig be⸗ 
ſtelltes Aderland gehören mit 
zu dem Grundſtück. Futter⸗ 
vorräthe ze. zꝛc. 

Uebergabe kaun ganz nach 
Wunſch erfolgen. 

Meld. briefl. unt. Nr. 7149 
an den Gejelligen erbeten. 


drei vorzügliche Lundgaſthäuſer 


1 mit ca. 32 M. vorz. Acker U. Wieſen, allein im Dorfe v. 13000 
og Pr. 26000, Anz 7—8000 Mk. Refl. mu poln. ſprechen. 

1 mit 39 Mg. zwelſchn. Wieſen u. 3 Mg. Acker (2 Pferde, 2 Kühe, 
2 Sterken, 9 Schweine), Pr. 25000 M., Anz. 4—5000 Mk., in 
der Elbinger Niederung. 17013 

1 mit 5 Mog gut, Acker, gute Gegend. Pr. 17000 M., Anz. Lig 
bis 6000 Mk. Näheres durch 


Loesekraut, Dt. Eylau. 


Gelegenheitskauf 


für Landwirthe. 17014 


Gut v. ca. 400 Mg. durchw. kleef. u. Rübenboden inkl. 60 Mg · 
zweiſchn. Wieſen, tiefem gr. Torflager a. d. Chauſfee u. 5 Klm. d- 
d. Stadt gel. Pr. 63000 Mk. Anz. ca. 20000. Hypothek billig u. 


eit Räberes d. Loesekraut. Dt. Cyhlau. 


In einem großen Kirchdorfe, 
gute Geſchäftsſtelle, iſt ein 


Schmiedcgrundfüg 


für Schloſſereibetrieb beſonders 


7135] Altes renommirtes 


Cigarr.⸗Spezialgeſch. 


verh. m. Schnupftabakfabritat., in 
größ. Provinzialſtadt, unt. günſt. : 
Beding. zu derkauf. Off. sub geeignet, zu verkaufen. Melo. b 
Chiffre J. N. 8530 an Rudolf unt. Nr. 7057 a. d. Geſelligen er 


esse, Berlin SW. 7 
Ohe Rittergut. 


ca. 20 Jahre beit, mit alter zu verkaufen, 1074 pr. Morgen 
Gerberei in größter Prov.⸗Stadt | Mittelboden, ſchöne Wieſen, See 
i. Oſtpr., mit Amts- u. Landge⸗ und Wald, gute Gebäude, todtes 
richt, Gymnaſtum. Unteroff⸗Vor⸗ u. lebendes Inventar komplett 
ſchule, an der Bahn gelegen u. Fypolhek nur Laudſchaft 50000 
grober Suduftrie per 1. Jannar Mk., Kaufpreis 108000 Mk., An⸗ 
8 zu verpachten oder mit zabl. 30000 Mt. Meld. brlefl. u. 
Grundſtück unter günſtig. Beding. Nr 7104 a. d. Geſelligen erbet. 


ſoſort au vertauſen. 15729 "Tr * NFPA 
Galan. Dio. ae Ein Rittergut 
bergerſtraße 15. bei Rr. Stargard (pr) 1000 


Bude Broditelle. Mg. Weizenboden, inc 


Wieſen, reichl. Inventar u. maff. 
Gebäuden, neue Dampf⸗Stärke⸗ 

6933] Eine Lederhandlung, fabrik, Landſchaftstaxe 190000 

verbunden 

n ele alt ſeit 5 


mit Schuh⸗ und Mk., feſte Hypothek, ſof. preisw. 

Jahren] bei 30000 ME. Anzahlung 

in Goldap mit gutem Erfolge zu verkaufen durch 9. opa, 
betrieben, das Haus vor 2 Jahr. Flatow Weſtpr. 16908 

neu erbaut und gute Mietbe | 7110f Todesfalls halb. It mein 


bringend, iſt wegen Todesfall Grundſtück 


unter ſehr günſtigen Bedingung. 
bei feſter Sppoibet zu verkaufen worin ſeit viel. Jahren Reſtau⸗ 
ration u. Schauk betrieb. wird, 


durch J. Roſettenſtein, Goldap. 
fofort preiswerth zu verkaufen. 


Eine gutgehende Sattlerei, 
verb. mit Ladengeſchäft, in ein. 
größer. Stadt Poſens, iſt wegen 
anderweitig. Unternehm. bill. zu 
verkaufen. Kaufpreis 4000 Mk. 
mit Lager u. guter Kundſchaft, 
wie Offiziere, ſämmtl. Militär⸗ 
arbeiten. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6657 
an den Geſelligen erbeten. 


Anna Sohn, Dirſchau. 


Ein ſchönes Gülchen 


360 Morg. groß, guter Boden 
inkl, 50 M. Wieſen, i. einer groß. 
Ortſchaft in Wpr., für ſich allein 
gelegen, 2 Kilom. z. Bahnhof, zur 
Poſt u. Mo kerel, volles Invent. 
u. Ernte, günſt. Hyvothekenverh., 
iſt für 55000 Mark, bei 15- bis 
18000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. (Agenten verbeten). 
Meld. unter Nr. 6958 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für 


Rentiers 


Ein feiner Ruheſitz, elegante 
Billa, Garten, vorzügl. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, ſchönſte Lage in 
elner Induſtrieſtadt Weſtpr., 28 
Morgen Land, wovon 16 Morg. 
feine Wleſen, vorzügl. Hochwild⸗ 
top reſp. Betheiligung daran, 


Suche ein flottgehendes 


Mehl⸗Geſchäft 


zu kaufen oder zu pachten. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
6895 an den Geſelligen erb. 


1 
ofort zu haben. Das Grundſt. 


eignet ſich ganz bejonders für Höhere Müdchenſchule 


J N. u kaufen geſucht. Dffert. unter 
penſtonkrten Offizier ze, doch r. 7051 8 Gellllaen erb. 
kann daſſelbe feiner günſtigen 
Lage wegen, wenige Minuten v. 
der Bahn, zu einem Geſchäfts⸗ 
arundjtüc umgewandelt werden, 
vielleicht am paſſendſten zu ein. 
feinen Cafe, auch für einen Fa⸗ 
brifanten ſehr geeignet. Der 
Kaufpreis, 30000 Mark mit ca. 
10000 Mark Anzahlung, deckt 
nicht die Koſten für den berzeit. 
Bau der Billa allein. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7150 
an den Geſelligen erbeten. 


Fu 


"" Pachtungen, % 


Meinen Gafthof 


muß ich Umstände halber ſofort 
vervacht A. Spiller, Schneide 
mühl, Karlſtraße 2. [6742 


11 N B 7 
Eine Brauerei 
mit Bairiſch⸗ u. Braunbier⸗Be⸗ 
15 trieb, hat von ſofort unter ſehr 
— —günſt. Bedingungen z. verpacht. 
5230] Ein neues maſſiv. 822 G. Pleuls, Lyck. 
haus, in guter Lage, mit Garten, Aenßerſt gi 11 
17 5 günſt. Gelegenheit. 
ia 1 Fefe Ein flottgeh. Koloniglw.⸗Geſchäft 
. Mil ſen 8 52 urg, verbd. mit gangb. Neitauration, 
eye — Ausſpannung, am Markt, 50 J. 


Parzellirungs⸗ g en e le 
\ * 
Anzeige. 


Off. unt Nr. 6947 a. d. Geſ. erb. 
6976] Das Offizierkaſino In⸗ 

6979] Das noch vorhandene 
Reſtgut der Beſitzung des Hrn. 


Se 1 
— ; 1 


ſanterle-Regt. von Grolman in 
Oſterode Opr. ſucht einen 


Oekonomen. 
Antritt möglichſt ſchon 1. 12. d. J. 


Offerten mit Zeugniſſen einzu⸗ 
Pauly zu Wudzynek bei | jenden an Maher Hofmann, 
Klarheim, beſtehend aus Oſterode Oſtpr. 
allerbeſtem Weizen⸗ und 


Ein gut gehendes 
Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


wird von einem thäligen 2 
Kaufmann zu pachten vejv. mit 
einer Anzahlung von 10000 Mk. 
zu kaufen geſucht. Berückſichtigt 
werden nur reelle Angebote. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6841 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rübenboden nebſt wunder⸗ 
vollem Park und Gartenan⸗ 
lagen, ſowie recht gut er⸗ 
haltenen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, Einwohner⸗ 
hänjer mit complettem todten 
und lebenden Inventar, be 
abſichtigen wir im Ganzen 
oder getheilt am 


Montag, d. 1 November cr. 


von Mittags 12 Uhr ab 
an Ort und Stelle Len ares 
unter ſehr . — Bedin⸗ 6 ifts⸗N f [ 
gungen zu verkaufen. ö 

Zu den in Klarheim an- eſchif 3 0 N 
kommenden Vormittags⸗ geeign. für Manufaktur⸗„Mode⸗, 
zü len 10½ und 11½ Uhr Leinen⸗ und Ausſtattungs⸗ 
werden am Terminstage Magazin, wird per Februar zu 
Wagen geſtellt. pachten od. kaufen, erſt nach zwei 


aun 10 I Jahren käuflich zu übernehmen, 


geſucht. Nur in mittl. Städten 
ah ai 
Culm a, 7070 Ein gutes 
Iorilz Friedlaonder 
Schulitz. 


Holonialwagren⸗Geſchäft 


oder Gaſtwirthſchaft wird NE 
pachten oder bei 3—4000 Mk. 
Anzahl. zu kaufen geſucht. Off. u. 
W. 500 voitl. Brombera. 


| 
ö 
| 
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Herzliche Bitte an die verehrten Leſer. 


7037) Wie vor einigen Tagen an dieſer Stelle ſchon mitgetheilt iſt, wurde am 21. Oktober er. 
der Königliche Förſter Komm zu Lieblacken, Oberförſterei Tapiau, in ſeinem Schutzbezirke von 
Wilddieben erſchoſſen. Der ausgezeichnete, pflichttreue, von ſeinen Vorgeſetzten, Kollegen und Jeder⸗ 
mann ſehr geſchätzte Beamte hinterläßt eine Wittwe und ſieben unerzogene Kinder im Alter von 
3 Wochen bis zu 10 Jahren. N 5 

Die der von erbarmungsloſem Geſchick betroffenen Wittwe aus nah und fern dargebrachten, 
ſo außerordentlich zahlreichen Beweiſe der Theilnahme, insbeſondere das überaus große und die 
Brapheit und Beliebtheit des Gefallenen bezeugende Zrauergeiolge ſind gewiß lindernder Balſam 
für Da unbe Der 78 unglücklichen Gattin geweſen. Aber all' dieſe Kundgebungen genügen niche 
wir müſſen mehr thun 

Edle Menſchenfreunde, insbeſondere Waidgenoſſen und Freunde der grünen Farbe, wir wollen 
zeigen, daß wir zuſammenſtehen, wenn einer der Unſern fällt! Wir wollen nicht dulden, daß die 
deklagenswerthe Wittwe des Ermordeten und ihre ſieben unmündigen, unverſorgten Kinder in Noth 

. uw wir unſer Scherflein beiſteuern! Auch die kleinſte Gabe wird Segen bringen 
en edlen Spendern 

Die Zeit der Treibjanden hat begonnen. Beſteuert jede nutzlos verſchoſſene Patrone, jedes 
5 Unrecht erlegte Stück Wild und jede Sünde gegen die gerechte deutſche Waidmannsſprache zu 

unſten der armen Hinterbliebenen! 
„Der Unterzeichnete iſt gerne bereit, Gaben entgegenzunehmen und über die eingegangenen 
Beträge in dieſer Zeitung zu quittiren. 
bd nn 1 und im Namen der Wittwe Komm ſage ich ſchon im Voraus Ihnen allen herz⸗ 
ichſten Dan 

Geſtatten Sie mir, in Ihrer aller Namen den grünen Bruch auf das friſche Grab des ge⸗ 

fallenen Forſtmannes und Jägers 2 1 
uhe ſauft 


a Er ft! 
Forſthaus Wilmsdorf bei Creuzburg Oſtpr., den 3. November 1897. 
Kupfer, Forſtinſpektor. 


Land-Feuer-Spritzen 


nehrfach yrämiirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 
empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 
Weber 200 Stück an die Landgemeinden Oft- 
5 preußens geliefert. 12534 

Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. a 


Catrinenwagen * Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


4 Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b— 3. 
22 ĩðͤ v 


empfiehlt 


* 


für die Begüterung des 
· 


in Friedrichsruh angekauft. 


In meinem Ausverkau 


befinden ſich noch 
Tiſch⸗ und Hängelampen, 


komplett, Stück 8 Mark, ſowie 


u A. P. Muscate mu 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei 


Lokomobilen und Dampf- Dreso 


neuester, bewährtester Konstruktion von Richard Garrett & Sons. 


Auf der diesjährigen "SE 
Hamburger Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen 5 
ein grosser 10 pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der geeignetste 


Fürsten von Bismarck 


hmas 


chinen 


Richard Berek’s 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz,Tabak Handlung. 


Berlin W., Behrenstr. 292 


Trauben⸗Wein |, Bis 10000 Mark 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- „zur Erwerbung von Werthpapieren“ WM 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und als Mitglied aufnehmen läßt, wobei ſein ganzes Riſiko 
90, alten kräftigen Rothwein uur 36 Mark beträgt. ER 17128 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen Wer das Statut über dieſe ſtreng ſolide, überall erlaubte 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ Einrichtung zur Prüfung gratis und franco zugeſandt haben 
nahme. Probeflaſchen berechnet will, wende ſich gefl. ſchriftlich an 


e Dienften. 5727 3 55 1 7 
a Bette adh na, | Julius Weil, Bankgeſchäft in München, 


Goldene Medaille. 
in anerkannt hochfeiner 


Qualität, auch allen Brust- 
or er und Magenkranken ärzt- 
lich zur Stärkun em- 


pfohlen, ofterirt in Gebinden 
von 14 Litern an 


F.Scheeffer’s Brauerei 


6196] (Grunenberg & Riediger) 


Staats-Medaille. 


. 
N 


Königsberg i. Pr., Tuchmacherstr. 1—6. 
Hauptziehung am 2.— 8. Decbr. d.]. 


> 


kostet das 


Weimar-Loos. 


Der Hauptgewinn ist werth 


NS. 50000 Mark. 


. 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 
20 Pfg.) 


I- mog Y JOUpUpT Pan ure Alx 


"Il 


2 Prima neue Gänſefedern SE 


Porzellan, Wirthſchaftsgegenſtände und Spielwaren AMSLER & RUTHARDT 


(GEBR. MED ER) 


verkaufe, um ſchnell zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. a ren 
Der Laden iſt zum 1. April 1898 zu vermiethen. 110 


nd der Kaiserin 
— 


Farb. Kupferätzungen 


— Linienstiche 
BRauhheit der Haut Radirungen 


in reichster Auswahl vorräthig in ge- 
beſeitigen Sie laut vielen Anerkennungen am schmackvolien = 
ſicherſten durch den Gebrauch von Pflanzenfafer- Einrahmungen ö 
Seife „Boro-Abrigin“, Verfahren des Che⸗ Bei Bildern im Werthe von über M. 30.— 
mikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pf., Toil.⸗ Franco-Versandt unter Garantie 
Seiſe 25 Pf., Extraf. 40 u. 75 Pf., med. Seife T 
das Stück 60 Pf. 1590 7 get! 
General⸗Depot: Paul Schirmacher. 


T. Demants Wwe., Graudenz, 


Herrenſtraße Nr. 12. 


„ Lagerkatalog X unentgeltlich, 


N ti i t zur Lagerergän- 
N quar A : zung kaufen wir 
stets gern Kupferstiche, Farbendrucke, 
Radirungen älter Meister und bitten 


RER vn Angebot (EEEEEE 


Gut und billig! 
ln Man muß die Muſikinſtrumente 


ae 


ere in Mlingenthal 


ie Ueberzeugung zu verſchaffen, ſchaft einer jungen Dame zu 
daß man von demſelben tadelloſe machen, behufs jpäterer 


Preiſen. [6210 eirat + 
Konzert-Ing-armonikas „Be v. 16 b. h. mit 


. etwas Vermögen, welche es eruſt 

b jeder Art, meinen, belieben Meldungen 

Mit offener Klaviatur, dauerhaft nebſt Photographie brieflich mit 

weit ausziehb., 3 fach. Doppelbalg der Aufſchrift Nr. 7048 an den 
jede Falte mit Metallſchutzecken [Geſelligen einzuſenden. 


fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, Größe circa 35—36 cm. 


Staatsbeamter, evgl., 28 J., 


10 Taſten, Ichörig, 2 Reg. 2 Bälle, Mk. 5.—, vorl. Geh. 2100 Mt., wünſcht m. 
3 * 5 8 2 * " — jung., lebensfr. Dame m. entſpr. 
10 2 e ee 23 Perm. zwecks ſpät. Heirath in 
21 Taſten, 2 mal Achörig. 4 Reg., 4 Bäſſe, Mk. 11,— Artefw. zu tret. Gefl. Off. mit 


0 = 9 „ 4 — 
Mit Glockenſpſel 60 Pf. mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. | b e e Die 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ — ne ee a 
stattet. Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. Ein junger Mann, moj., 31 J. 


1 e lt, ſucht behufs 
ferner empf. Accord-Zithern, dr een ns 2 


* * 
3 Manualen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12.—. Einheirathung 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. A Pfund, 
weiße Schwanengänſefedern, 
1,60 Mk. à Pfund, Mittelfedern, 
nur klein ſehr daunenxeich, 2,00 M. 
A Piund, ver). geg. Nachn. [7046 
A. Hildebrandt, Sietzing (Oderbr.) 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 

allen Gattungen, unter Garantie 

der beſten Ausführungen, offerirt 
[2936 


billigit 
Jacob Lewinsohn. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 

+ mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 

Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


SI aber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
edaille „Für beiten Apfelwein“. 


Beil, geräuchert. heck, 


entner 48 Mark, 


I, Berl, Brolenid als, 


3 

‚a Zentner 35 Mark 
empfiehlt 83 

F. W. I lingebe?], Frankfurt a. O. 


m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör.; 5 Pt 
wie fie v. d. Gans gerupft werden, m. all. Daunen à Pfd. 1 M. 40 Pf. Das Jaſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen A . 3 n 
Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 „ — „Stunden zu erlernen, Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, I Jaf religlüs fein ante, welche 
Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart. „ 2, 50 „ Vorzügliche Streich⸗ und Jlas⸗Juſtrumente, Guitarren, Melden 1 ier tr 
Prima geriſſene Federn „ 2m „ Konzerk⸗Zithern jeder Art, Saiten ze. 1 te 7101 ab den 
Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig „ „ 3, — „ In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ Weſellig um 50 == 7 Diskre von 
Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. Garantire für | gefordert eingingen, beſteht die beite Empfehlung. Eb e NN erbeten. tskretſon 
klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. = 5 T 
r 171531 Lehrer, ev., 29 J., von 


W. Lauersdorf, Neu Trebbin (Oderbruch) — FR 


Gänſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfedernreinigungs⸗Fabr. m. Damyfbetrieb. 8 * ; 1 2 | Familie, wünſcht ſich zu 
F deulſche Feld- und Induſtriebahnwerke! 5 
Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, verheirathen. 


Sum Druck 


von 
Werken, Brochüren 
Dreisliſten 
in guter Ausführung empfiehlt ſich 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Gleife, Schienen 
ſowie Lowries aller Art EU 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. [443 


Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Druckerei des „Geſelligen“ 
Graudenz. 


Hlaoſten⸗Anſchläge 


f Bermög. Damen, die e. glück. 
ofſeriren zu Ehe eingehen wollen, bitte 
Kauf und 7 Adr. mit nah. Angaben, w. 
mögl. mit Photogr, u. X. V. 
. Zempelburg poitl, nur ernſt⸗ 
Miethe gemeint, einzuſenden. 

7160] Ein jg. Mann, Isr., Ma⸗ 
ſeſte und traus⸗ nufaktur, ſucht eine Lebensgef. 
8 Damen, i. Alt. v. 18— 26 J., mit 
% S Jortable % ein. Werm. v. 5-—8000 Mk. oder 
‚ ; ; wo ihm Gelegendh. geb. w., i. ein 
Manuf.⸗Geſch einzuh., w. geb., ihre 
Off, nebjt. Photogr. u. A B. poſtl. 

Biſchofſtein niederzulegen. 

Vertrauliche Auskünfte 

über Vermögens⸗, a: 

milien⸗, Geſchäßts⸗ u. Pri⸗ 

vat⸗Verhältniſſe auf alle 
Plätze und ſonſtige Ver⸗ 
trauensſachen beſorgen 


dn- ke u. gewiſſenhaſt: 

Greve & Klein. Berlin. 

Internationales Auskunfts⸗ 
bureau [244 
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2. Fortſ] Der Schatz des Prälaten. Macher vers.) 
Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 

„Guten Abend, Frau Bolz“, ließ ſich nun Burgmüller 
in gepreßtem Tone vernehmen. „Vergeben Sie, daß ich ſo 
ohne weiteres hier eindrang ..“ 

Die Kranke richtete den Blick auf ſein Geſicht. Sie war 
erſchrocken. „Wer ſind Sie?“ 

„Ich heiße Ferdinand Burgmüller“, antwortete er. „Haben 
Sie keine Beſorgniß; ich komme nur in guter Abſicht hier⸗ 
her. Sie ſind krank! O, das ahnte ich nicht!“ 

„In guter Abſicht?“ flüſterte Martha mit zitternder 
Stimme. „O wer kam jemals ſo zu mir? Alle haben ſie 
mich verachtet, verläſtert, gehaßt! Weil ich nicht dem Manne 
fluchte, der mein Gatte iſt, der Vater meines Kindes, den 
ich liebte. Was wollen Sie von mir, Herr?“ 

„Ich weiß nicht, wie ich beginnen ſoll! Ich hatte ſo 
ſehr gehofft, Sie, wenn auch arm, ſo doch geſund zu finden, 
ſo geſund, um noch dieſe Nacht das Dorf zu verlaſſen. Ich 
ſoll Sie grüßen, Frau Martha —“ 

„Sie kommen von — ?“ Sie ſprach nicht aus. Ihr 
ganzer Körper zitterte. Mit einem fieberhaften Glühen 
ruhten ihre Augen auf ihm. 

„Von Ihrem Gatten“, ſagte er langſam. „Wozu jetzt 
ſchweigen!“ 

Martha ſtieß einen tiefen Seufzer aus. „Hubert!“ 
hauchte ſie. „Was ſagte er? Iſt es möglich, daß er dieſes 
Leben noch länger erträgt?“ 

„Er iſt ein Maun und wird ſeine Strafe abſitzen. Und 
in den langen Nächten wird ihn eines immer tröſten, der 
Gedanke an ſein Weib, an ſein Kind! Auch ich war dort 
hinten, zwei Jahre lang! Alle Reue half mir Nichts mehr; 
ſie haben mir die Ehre abgeſprochen. Ich hatte hier draußen 
Nichts mehr zu ſchaffen, deun weder Vater noch Mutter, 
noch Geſchwiſter erwarten mich. Da gab mir Hubert Bolz 
ein neues Lebensziel. Ich mußte ihm verſprechen, für die 
Seinen zu ſorgen. Und ich gab mein Wort. Nun wird 
er in. den Nächten ruhiger ſchlafen, er weiß, daß 
ſeine Familie einen Beſchützer hat, bis er nach acht Jahren 
zurückkehrt. Ob Sie auch ſchwach und krank find, Sie 
werden wieder geſunden und mit Ihrem Kinde den Gatten 
erwarten. Bis dahin aber laſſen Sie mich für alles Uebrige 
ſorgen. Wollen Sie mir vertrauen, Frau Martha?“ 

Er war nahe an das Bett getreten und ließ ſich auf 
das Ende der Holzbank nieder, welche bis dorthin reichte. 
Die kranke junge Frau richtete ihren feuchten Blick auf ihn. 

„Ich war einft ein glückliches Ding, von allen gern ge⸗ 
ſehen und geliebt, bis zu jenem Tag, da ſie meinen Gatten 
verurtheilten. Vielleicht läge ich nicht hier, elend und ver⸗ 
laſſen, wenn ich ihn damals verflucht hätte und bei den⸗ 
jenigen um Mitleid gekommen wäre, die mir den Mann 
meiner Liebe ſchlechter machten, als einen Raub: 
mörder. Das konnte ich nicht! Mochte er gefallen 
ſein, mochten ſie verurtheilen, ſchmähen, ich liebte ihn trotz⸗ 
dem, und weil ich allen zuxief, daß dieſe Liebe nur mit 
meinem Leben erlöſche, jo ſtießen fie mich zurück. Ich ver⸗ 
diente nach ihrer Anficht kein anderes Loos, als mein Gatte 
ſelbſt. Wie habe ich gekämpft und gerungen! Mein armes 
Kind ſollte ja nicht Mangel leiden! Man verfolgte mich 
mit Haß und doch hatte ich niemandem etwas zu Leide ge⸗ 
than; was ich auch beginnen wollte, die Rachſucht trat mich 
zu Boden!“ 

„Und giebt es denn im Dorfe keine gerechte Seele, welche 
Sie in Schutz nahm?“ 

„Als mein Gatte verurtheilt war, wollte mich der Guts⸗ 
herr von Salberg, Herr von Vork, derſelbe, welchen mein 
Gatte beraubt haben ſoll, zu ſich auf das Schloß nehmen. 
Es gab keine Seele im ganzen Dorfe, welche nicht laut den 
Edeljinn des gnädigen Herrn geprieſen hätte. Ich aber 
ſchlug das Anerbieten aus, ich ſtieß den Gutsherrn über 
meine Schwelle, als er kam, um zu erfahren, weshalb ich 
mich weigerte. Und doch hatte ich allen Grund, den ich 
aus Scham vor den Leuten verſchwieg. Mit meiner Ehre 
ſollte ich meine und des Kindes fernere Exiſtenz erkaufen. 
Und ob mir der reiche Herr auch dutzendmal ſagte, daß ich 
ja doch keine Ehre mehr habe, ich konnte es nicht faſſen 
und ſtieß ihn zurück. Nun zeigte auch er ſeinen Haß, und 
von da au hatte ich jeden Funken Freundſchaft im Dorſe 
verloren. Man nannte mich ſtolz und trotzig und wünſchte 
mir das Elend ins Haus. Und ihr Wunſch hat ſich erfüllt!“ 

„Arme Fran“, ſagte Burgmüller. „Ihre höchſte Noth hat 
unn ein Ende! Ich werde Sie nicht mehr verlaſſen, bis Sie 
völlig wieder bei Kräften find. Dann aber gehen wir fort 
von hier, irgendwohin, wo man nichts von unſerer Ver⸗ 
gangenheit keunt. Noch einmal, Fran Martha, wollen Sie 
mir vertrauen?“ 

Sie bewegte leicht die kleine Hand, und ein Ton des 
unendlichen Schmerzes war es, der ihren Lippen entglitt 
„Ich wollte wohl; aber es iſt zu ſpät — zu ſpät! Ich habe 
gekämpft und gelitten, mehr als je ein Weib. Immer 
wieder raffte ich mich auf und begann von Neuem. Endlich 
aber ſind meine Kräfte erlahmt. Der Kampf iſt aus. Ich 
werde den kommenden Morgen nicht mehr ſehen.“ 

„Frau Martha!“ rief Burgmüller entſetzt. 

„Grämen Sie ſich nicht darüber“ flüſterte ſie leiſe. „Ich 
ſterbe nun gern und ſauft. Was mich am meiſten quälte, 
das war die Sorge um mein Kind. Nun aber fühle ich 
mich leicht und gehoben, mein armer Kleiner wird nicht 
verlaſſen ſein!“ 

„Das wird er nicht, ſo wahr mir Gott dazu helfe!“ be⸗ 
theuerte Burgmüller, dem ſich das Herz bei dieſem Jammer 
zuſammenkrampfte. „Aber auch Sie ſehen zu ſchwarz! Sie 
werden geneſen!“ 

„Ich werde dieſes Jammerthal, dieſe Welt voll Thränen 
verlaſſen, und ich thue es gerne, hauchte ſie. Ich wußte es 
von ſelbſt, daß ich ſterben werde, auch wenn es der alte 
Doktor mir nicht auf mein Verlangen geſagt hätte, als er 
mich dieſen Abend aus „ beſuchte. Ich habe 
Abſchied genommen von dieſer Welt, ehe Sie kamen, denn 
der Pfarrer von Salberg gab mir ſchon Nachmittags die 
letzte Tröſtung. Auch er mußte fort und ſo bin ich allein 
geblieben mit meinem Kinde!“ 

Burgmüller ſchlang die Hände ineinander und ſtöhnte: 
„Mein Gott! Wie entſetzlich! Und dieſes Kind? Iſt es 
vielleicht auch dem Tode nahe?“ = 


Der Geſellige. 
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Nun lag ein Lächeln um den Mund der Sterbenden. 


„D nein! Der Kleine ſchläft in voller Geſundheit! Ihm 
fehlt nichts! Wenn ſeine Mutter hungerte und darbte, 
wenn ſie tagelang nichts mehr hatte, um den wüthenden 
Hunger zu ſtillen, ihm durfte nichts fehlen. Den letzten 
Biſſen ſparte ich für mein Kind auf!“ 

„Welch ein Opfer, arme Frau! Und das rührte nicht 
die Herzen Ihrer Feinde? Aber nein!“ fuhr er plötzlich 
wild empor. „Noch kann nicht alles verloren ſein! Ich 
werfe mich allem entgegen! Man hat Sie faſt verhungern 
laſſen; aber noch kann, noch darf es nicht zu ſpät ſein! 
So viel Ungerechtigkeit kann der Himmel nicht zugeben. 
Ich will Nahrungsmittel herbeiſchaffen. Bald bin ich wieder 
zurück, Fran Martha, und daun ſollen Sie gekräftigt ſein.“ 

Er eilte nach der Thür. Ein flehender Ausruf hemmte 
an der Schwelle ſeinen Fuß. Er wendete ſich um. Mit 
allen Zeichen des nahenden Todes lag Frau Martha auf 
dem Kiſſen. Ihre Hand bewegte ſich, angſtvoll flog der 
große blaue Blick zu ihm hinüber. 

„Bleiben Sle — verlaſſen Sie mich nicht!“ glitt es leiſe 
flehend über die Lippen. „Es geht — zu Ende! Tauſend 
Dank, daß Sie ſich meines Kindes annehmen! Ich werde 
Ihnen immer nahe ſein und Gott bitten, daß er Ihnen 
das Opfer lohnt. Machen Sie einen braven Menſchen aus 
ihm! Und wenn Sie meinen Gatten je noch einmal ſehen, 
ſo bringen Sie ihm meinen letzten, heißen Abſchiedsgruß. 
Ich bin ſeinetwegen verachtet und verhaßt worden, aber 
ich liebte ihn dennoch und vergab ihm, was er mir an⸗ 
that, wie ich allen übrigen vergebe. Alles Trübe und Un⸗ 
heilvolle der letzten Zeit verſinkt vor mir. Ich fühle den 
ſüßen Duft der Blüthen, höre das Zwitſchern der Vögel 
im Gezweige und meines Gatten flüſternde Liebesworte, 
damals, wie wir noch Braut und Bräutigam waren. O 
wie ſchön war es in jener Zeit, welch ein Singen und 
Klingen geht durch die Büſche, durch die ganze Welt.“ 

Die Sterbende hatte die Hände gefaltet. Mit ſelig ver⸗ 
klärtem Antlitz blickte ſie zur Decke Plötzlich erſchauerte 
ſie. „Es wird Nacht um mich — ein eiſiger Hauch fährt 
mir über das Geſicht! Mein Kind! Gebt mir mein Kind!“ 

Ferdinand Burgmüller fühlte ein wildes Hämmern in 
ſeinen Schläfen. Er nahm ohne Zögern das ſchlafende 
Kind aus den Kiſſen und legte es in die Arme der ſterben⸗ 
den Mutter. \ 

„Leb' wohl — Gott ſchütze Dich, Liebling — o daß ich 
nicht bei Dir bleiben darf!“ murmelte in gebrochenen Tönen 
der zuckende Mund. 4 

Burgmüller ergriff die Hand der Sterbenden. Ein 
heiliges Feuer ſtrömte aus ſeinen Augen. „Wenn es ſein 
muß, ſo ſchließen Sie in Frieden die Augen, Frau 
Martha; für Ihr Kind iſt geſorgt. Gottes Strafe treffe 
mich, wenn ich es jemals verlaſſe!“ 

„Der Himmel ſegne Sie!“ Das waren Frau Martha's 
letzte Worte. Ihr blonder Kopf ſauk zur Seite, ihre Arme 
ſchloſſen ſich noch einmal um das Kind, daun tönte ein 
Seufzer durch deu kahlen Raum und das Holz der ärm⸗ 
lichen Bettlade kniſterte. 

Es war vorbei. Frau Martha Volz hatte dieſes Thal 
des Jammers verlaſſen. 

Der junge Mann athmete tief und ſchwer. Er wiſchte 
ſich den leichten Schweiß von der Stirne. Dann ſah er 
ſich um. Ließ ſich wirklich Niemand ſehen oder hören? Nein; 
mutterſeelenallein hatte man die Arme gelaſſen. 

Ueber das kleine Haus ſtrich der Nachtwind. Burg⸗ 
müller vernahm ſein Pfeifen und das Klappern herabſtür⸗ 
ender Schindeln. In dem kleinen Gärtchen draußen bog 
ſch ein dünnes Stämmchen hin und her, und der leiſe 
ächzende Ton, welcher dadurch entſtand, erinnerte an die 
letzten Seuſzer der Sterbenden, welche hier ihre Fort: 
ſetzung fanden. 

Nun begann das Kind zu weinen. Burgmüller nahm 
es aus den Armen der todten Mutter und legte es in den 
Korb zurück, wo es ſogleich wieder einſchlief. 

Er blickte den Kleinen lange mit tiefem Ernfte an. Das 
Kind bildete von morgen ab ſeine Sorge. Dann drückte 
er der Todten die Augen zu und trat an das Fenſter. 
„Schlaf' in Frieden, arme Dulderin!“ flüſterte er, bis in's 
Junerſte erſchüttert. 

Er wiederholte ſich noch einmal das Verſprechen, welches 
er dem Zellengenoſſen gab und der Todten hier: dem Kinde 
ein Vater zu ſein fernerhin. (F. f.) 

— nn Lu u] * 


Verſchiedenes. 


— IDer alte Fritz und die Civilehe.] In der Bibliothek 
der vaterländiſchen Geſellſchaft zu Breslau befindet ſich folgende 
Kabinetsordre Friedrichs des Großen: „Da Wir aus Eurem ge⸗ 
horſamſten Berichte vom 22. nächſtvergangenen January ver⸗ 
nehmen, daß die dortige Geiſtlichkeit Schwierigkeit machen, 
ohnerachtet Unſerer darüber ertheilten Dispenſation, die Eliſabeth 
Heynin mit ihres verſtorbenen Mannes Sohn zu trauen, ſo be⸗ 
fehlen Wir Euch hiemit in Gnaden, erwähnte Verlobte dahin 
anzuweiſen, daß ſie ihre Verlobung auf dem dortigen in 
hauſe declariren ſollen, welche Declaration Wir dann als 
eine wirklich vollzogene Ehe, folglich die daraus erzeugten 
Kinder als eheliche Kinder geachtet und angejehen wiſſen wollen, 
wobei Ihr fie denn auch bedürfendenfalls gegen jedermanns 
Widerſpruch nachdrücklich zu ſchützen habet. Berlin, den 8. Fe⸗ 
bruar 1749 (gez.) Friedrich. An die Glogauiſche Ober⸗ 
Amts⸗Regierung. 


— JLichtſcheues Volk.] Ju der Stadtverordnetenſitzung 
zu Heiligenſtadt im Eichsfelde (Pr. Sachſen) kam es neulich 
zur Sprache, daß ein Handwerksburſche einen Unfall erlitten, 
weil die Straße ſchlecht beleuchtet geweſen ſei. Der Bürger⸗ 
meiſter bemerkte hierzu, daß der gemeldete Vorfall nicht auf 
mangelhafte Beleuchtung, ſondern darauf zurückzuführen ſei, 
daß in der Nähe der Unfallitelle ein Liebespärchen im trauten 
Stelldichein geſtanden habe; dieſem ſei der Fremde aus Höflich⸗ 
keit ausgewichen und dabei zu Fall gekommen. Ein Stadtver⸗ 
ordneter dagegen erachtete durch dieſe Schilderung das Vor⸗ 
handenſein mangelhafter Beleuchtung erſt recht beſtätigt, 
da „bei Helligkeit das Liebespärchen wahrſcheinlich nicht an der 
betreffenden Stelle geſtanden haben würde“. 

— [Ein Hochſtapler.] Seit längerer Zeit ſchon machte 
ſich in Stuttgart ein junger Mann, Namens Lipmann, der 
ſich „Bankier“ nannte, durch feine großen Geldausgaben auffällig, 


und kürzlich hat ſeine Verhaftung der Herrlichkeit ein jähes 


Ende bereitet. Es handelt ſich dabei wieder einmal um eine 
Geſchichte von denen, die nicht alle werden. Lipmann war 


es gelungen, durch fein gewandtes Auftreten kleine Rentuerinnen, 
Wittwen und ſonſt alleinſtehende Damen, zu veranlaſſen, ihm 
ihre Kapitalien zur Verfügung zu ſtellen, um damit an der 
Börſe zu ſpekuliren. So find ihm — man ſollte es nicht 
glauben — weit über 100000 Mk. zugefloſſen in Poſten von 
50 000 ME, 15000 Mk. u. ſ. w. Die in Ausficht geſtellten Ge⸗ 
winne ließen auf ſich warten, Herr Lipmaun aber lebte herrlich 
und in Freuden, und ſo wurde ſchließlich eine ſeiner Geldgeberinnen 
ſtutzig und wandte ſich an die Staatsanwaltſchaft, die Lipmann 
verhaften ließ. Als Zeugen in ſeiner Sache ſind ſchon einige 
Damen vorgeladen worden, die der „Bankier“ mit Geſchenken 
aller Art überſchüttet hatte. Dazu hatte ſich Lipmann erſt 
kürzlich in Budapeſt verheirathet, und ſeine junge Frau 
ſitzt jetzt im Elend. 

— [Reites Mittel.] „Sehen Sie mal, nun radelt die 
alte Jungfer auch noch.“ — „Sie will eben den letzten Ver⸗ 
ſuch machen, durch's Läuten die Aufmerkſamkeit der Mäuner- 
welt auf ſich zu ziehen.“ 


Mit Vorſicht und Geduld wird man 
Zurecht ſich immer finden; 

Was man nicht überwinden kann, 
Das muß man halt ver winden. 


Brieftaiten. 


zb. K. Da jede berufsmäßige Aufwärterin, d. h. eine Berfon, 
welche Aufwartedienſte übernimmt, um dadurch ihren Lebensunter⸗ 
balt überhaupt oder doch einen weſentlichen Theil deſſelben 
zu erwerben, verſicherungspflichtig iſt, ſo haben Sie für Ihre 
„Bedienerin“ Beitragsmarken zu verwenden. Wie hoch dieſe ſein 
mäjen, richtet ſich nach den für Ihren Wohnort maßgebenden 
Tagelohnſätzen. In großen Städten wird für ſolche Perſonen in 
der Regel je eine 20. Pfennig⸗Marke, in kleineren und auf dem 
Lande je eine 14-Piennigmarke für die Woche verlangt. 

A. S. Wer Waarenbeſtellungen aufſucht, bedarf hierzu einer 
Legitimationskarte, welche auf den Antrag des Juhabers des 
ſtehenden Gewerbebetriebes von der für ＋ Niederlaſſungsort 
zuſtändigen Verwaltungsbehörde für die Dauer des Kalender 
jahres und den Umfang des Reichs nusgeſtellt wird. Die Legiti⸗ 
mationstarte enthält den Namen des Inhabers, den 
Namen der Firma, in deren Dienſt er handelt, und die nähere Be- 
zeichnung des Gewerbebetriebes. Die Höhe der Steuer wird von 
dem Umfange des Geſchäftsbetriebes bedingt. 

C. D. Eine beſondere Genehmigung zur Eingehung einer 
Ehe mit einem Ebebrecher iſt nötbig, wenn die Wiederderhei⸗ 
rathung im Scheidungserkenntniß beanſtandet iſt. Der Antrag 
auf Genehmigung zur Wiederverheirathung iſt bei dem erkennen⸗ 
den Landgerichte zu ſtellen. Eutſcheidung trifft der Juſtizminiſter. 
Dem Standesbeamten iſt außer dem Eheſcheidungserkenntniß auch 
die Eutſcheidung des Miniſters vorzulegen, ſofern durch ſie die 
Wiederverheirathung erlaubt wird. 

— —— —t¼B̃ ũ— bö—3;ðQũw8— 
Bromberg, 8 November. Anti. Haudelstammerbericht. 

Weizen 170—180 t., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120 —136 M., geringe Qualität unter Notiz. — 
Berite 110.120 ME, Braugerſte nad Qualität 195145 WEL, 
feinste über Notiz. — Erbſen, Futter» 120—125 Mk., Koch⸗ 140 
n — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus 70er 
37,00 Mt. 


Poſen, 8. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mt. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,40 

— Gerſte Mk. 13,20 bis 14,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,50 


pp Poſen, 9. November. (Eigener Spiritusbericht.) Die‘ 
Preiſe hatten im letzten Berichtsabſchnitte nur unerhebliche 
Schwankungen zu verzeichnen und ſchließen wenig verändert. 
Zuführen kommen flott heran und finden bei Spritfabriken wie 
bei Exporteuren ſchnellen Abſatz. Für Rohwaare als auch für 
Rektifikat iſt die Nachfrage weſentlich geſtiegen, und Stations⸗ 
waare findet zum Weiterverſand insbeſondere nach Sachſen gute 
Verwendung. Der Breunereibetrieb iſt ſehr ſtark. Infolge des 
beſſeren Bedarſes iſt auch vorläufig wenig Ausſicht auf Lagerung 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 8. November 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 35—72, Hammelflelſch 

38—56, Schweinefleiſch 50 63 Mt. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—45, Speck 50—70 Bin. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 —0,60 Mk., Wildſchweine 0,25 0,30 Mr, 

Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kauinchen p. Stck. 0,50 —0,70 

Mk., Rothwild 0, 250,36 ME, Damwild 0,28 —0,56, Haſen 1.503,58 


Mk. per ½ Kg. 1 > 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten 0,50 Me. 
Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner, junge, ——, alte, 0,66 
bis 0,80 Mt. per Stück. . 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, v. Stück 0,90 1,10 
Mk., Hühner, alte 1,00 — 1,0, junge 0,40 —0,70, Tauben 0,40 
bis 0,45 Mark p. Stück. 1 2 

Geflügel, geſchlachtet. Qänſe, junge, ver Stück 3,00 
bis 4,00, Enten, junge, p. Stück 1,05 —2,50, Hühner, alte, 0,60 —1,40, 
junge 0,10 — 0,89, Tauben 0,35—0,45 Mk. per Stück. 8 

Fi ſche. Lebende Fiſche. dechte — —, Vander —.—, Barſche — 
Mk., Karpfen ——, Schleie ——, Bleie 0,15—0,30, bunte Fiſche 
16—20, Aale 60—100, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —, 
Hechte 2529, Zander 28-60, Barſche —, Schleie 0,50, Bleie 
—, bunte Fiſche (Plötze) 15—17, Aale 50—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Fxriſche Landeier 2,00 5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 110—117 
IIa 100-105, geringere Hofbutter 85-95, Landbutter 75 —80 Pfg. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 8 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,10, blaue —.—, Daberſche 1,80—2,25 Mk. 
Koblrüben per 50 Kgr. 0,75—1,50, Mervettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat bie). ver 64 
Stck. 1,00 —1,25, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,25- 2,00, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. ——, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kon per Schock 3005,00, Weißkohl per 50 Star. 1,50—2,00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,75—3,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,25 —4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Ml. 17,80. — Roggen Mark 13,50, 13,80, 
13,90 bis 14,30. — Gerſte Mk. 14,50, 14,60, 14,80, 15,00 bis 
15,30. — Hafer Mark 14,20, 14,40 bis 14,50. — Bromberg: 
Weizen Mk. 16,00, 17,00, 17,20 bis 17,60. — Juſterburg: 
Roggen Mk. 13,25. — Gerſte Mk. 13,50. — Hafer Mart 14,40. — 
Elbing: Gerſte Mt. 11,14, 11,43 bis 11,71. — Hafer Mt. 11,20, 
11,60, 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,20. 


ür den nachfolgenden Theil ift die Redaktton dem Publikum gegeniber 

6 NER har verantwortlich, 5 > 
Die Frage der Haltbarkeit der Glühtörper wird von der 
Neuen Berliner Ga3-Aftien-Gejellihaft dahin beantwortet, daß 
nach den . des Jeb Perbee 1896/97 auf einen Brenner 
im Durchſchnitt ein jährlicher Verbrauch von noch nicht 11/2 Auer⸗ 
licht⸗Glühtörpern entfällt. Wo alſo der Verbrauch ein größerer 
iſt, dort wird in der Regel auf eine nicht ha aufmerkſame 
Behandlung der Glühkörper zu ſchließen ſein. Es liegt alfo — 
rößten Theile in der Hand des Bedienungsperſonals, den Ver⸗ 
ranch an Glühkörpern und damit die Veleuchtungskoſten über 

haupt zu vermindern. 0 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. November 1897, vormittags. 

5 Nur die Gewinne über 210 Wark find den betreffenden Nummern 
8 x a in Parentheſe beigefügt, 

f . j (Ohne Gewähr.) 

26 [800] 84 190900 219 51 308 81 542 723 1047 284 387 [8000] 448 
5 Gt = 163 232 310 en 21 61 91 437 47 15 89 603 
824 79 3212 500 41 53 681 892 903 2 
800 1 951 43 241 304 
8059 216 63 7 844 45 [500 5 88 409 7 
801 8108 [300] 35 43 78 84 269 512 604 744 47 831 932 99 9255 399 
453 66 551 82 817 32 [500] 

10 430 84 502 rg 653 59 [3000] 11015 [1500] 36 195 340 43 
407 48 358 942 89 12150 61 73 
93 13267 309 1 1 417 865 


50 
42 


4 49 85 13 


535 
[3000] 36 79 604 715_ 18054 112 80575 500 535 105 a 
804 25 19301 426 53 502 614 [3000] 83 780 


913 28066 101 271 92 304 513 91 869 24183 250 94 96 314 43 436 
514 785 865. 25101 25 337 450 536 58 64 [300] 975 26060 144 332 87 
{ 27386 480 78 1. 28153 314 78 81 587 


31 831 57 
59 [300] 728 81 86 (1500) 895 (300) 


[1500] 88 401 773 84 884 904 83 
32026 32 261 66 554 625 781 


40032 604 66 [1500) 722 846 988 41102 32 333 48 [3000] 419 41 
598 612 69 [500] 728 (1500) 48 827 41 62 64 008 14 89 42046 265 77 
664 844 59 43652 813 41 913 70 44048 226 97 390 487 727 829 939 
40 41 45262 616 31 48 94 802 78 911 46225 667 872 967 47193 453 
519 93 737 56 48226 378 474 514 68 762 76 958 49153 97 218 78 
565 601 709 [10 000] 816 

50123 523 93 691 03 885 51107 55 [1500] 87 350 417 89 727 42 
875 973. 52181 501 [3000] 77 627 742 (1500) 67 983 58065 200 56 69 
468 94 551 658 719 77_54130 234 916 93 55049 78 1800] 368 572 655 
18 727 23 64 (5000) 77 864 56098 [3000] 116 65 95 262 397 577 617 
892 953 89 57057 74 170 226 63 335 620 25 (1500) 951 86 93 95 
58091 187 220 52 424 504 683 722 51 00 59151 239 869 78 418 81 
89 [500] 593 946 [500] 85 

60007 273 688 01041 47 122 273 450 571 682 753 810 42 57 919 
75 62049 [300] 52 71 175 219 [500] 88 878 411 885 953 63096 140 
26,282 410 28 513 67 729 67 848 904 64015 78 211 89 312 428 509 658 
939 48 05156 212 19 60 528 72 761 66247 |1500) 521 10000] 655 96 
1300) 829 98 937 72 67157 462 614 740 46 807 68006 60 93 167 485 
581 688 69039 [3000] 293 302 96 408 19 84 534 622 55 903 44 

70037 89 141 230 41 429 [1500) 65 506 45 52 71034 [3000] 435 56 
75 91 737 1500] 864 72058 159 250 734 [500 73014 16.17 231 44 
3000) 75 454 92 025 765 876 74037 49 456 544 689 94 791 B24 82 

84 75347 527 682 877 1509) 922 50 98 [1500] 76213 373 580 89 806 
921 77159 260 65 833 548 [1500] 869 92 94 986 78059 202 351 87 
749 915 79119 219 643 725 84 40 78 

80119 237_450 [1500] 555 627 712 _ 81046 164 [800] 911 483 521 
710 932 36 82973 244 410 60 688 765 800 14 83055 67 159 223 85 
330 [500) 408 40 65 [500) 507 46 52 (300) 738 810 78 84015 880 431 
669 885 85010 358 84 400 [3000] 580 833 50 920 99 86093 251 72 840 
62 595 71447 89197 209 23 73 81 [500) 319 22 500) 460 717 94 878 
900 88122 215 78 622 35 732 914 88 80080 215 72 [8000] 879 603 


891 903 15000) 
90126 [500] 287 442 763 856 966 919075 210 [3000] 818 69 461 65 
961 93202 439 757 


13000] 801 959 92095 109 78 335 40 434 593 660 

889 94032 45 73 164 214 312 432 74 79 578 691 868 81 95224 423 
533 909 96022 119 65 (1500 ] 98 229 394 602 48 58 755 914 76 27492 
555 74 905 62 09 0818 [3000] 260 354 428 648 742 52 919 43 65471 
504 71 645 797 884 932 [3000] 

100090 189 601 249 101253 325 49 481 510 55 58 91 629 98 71 
749 847 49 88 94 1029044 70 165 297 370 445 645 751 904 103127 251 
61 76 85 314 423 61 692 709 16500) 44 919 95 104021 370 653 642 94 
935 105085 228 320 89 93 485 644 703 25 75 887 001] 106077 216 
600 65 712 867 907 (1500] 77 107028 223 380 412 633 812 108053 84 
135 304 42 60 725 89 823 109004 81 143 47 85 271 386 581 839 901 5 45 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den belreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


9 155 [3000] 271 427 76 518 70 99 856 988 106 229 [300] 78 871 
88 400 30 41 84 85 500 84 651 717 83 971 2047 131 82 258 340 1500] 
6564 806 84 [500) 948 3335 522 4343 491 52451 5058 232 54 398 412 
540 639 49 724 6108 67 247 (500) 370 520 40 730 84 827 981 95 7008 
175 215 310 64 67 430 541 674 785 [1500] 884 966 8159 385 492 697 
203 833 71 9181 232 61 312 48 (1500) 479 513 65 [500] 92 605 722 


843 996 
10136 54 208 356 64 560 652 796 11909 [1500] 249 415 81 502 4 
12138 219 499 578 


607 17 704 [3000] 27 83 94 821 [1500] 64 67 902 
633 788 870 13051 228 1500] 47 70 76 444 532 875 968 . 14013 438 
[300] 86 504 31 828 38 945 15049 122 [1500] 381 62 484 583 805 61 
16122 63. 17000 113 26 284 390 466 72 549 56 745 898 978 18008 5 
3880 311 87 62 1500] 425 53 715 870 19079 142 50 336 527 64 

20212 96 479 636 45 48 601 86 726 58 836 [500] 52 918 21110 421 
50 56 560 62 664 907 79 22217 348 78 ddl 58 67 735 76 838 919 
23319 400 783 90 24120 263 364 444 46 96 811 25185 256 [300] 349 
96 422 625 83 757 88 828 86 947 88 20017 [5000] 178 265 88 812 476 
681 715 85 (8000) 871 76 18000) 27388 522 636 75 98 815 28246 53 
431 765 803 29052 [800] 59 (18001 154 446 832 914 

30316 71 771_ 32059 165 90 291 360 509 638 728 74 886 70 82209 
432 [3000] 39 62 705 851 916 47 50 70 96 83098 175 283 359 66 76 
435 053 704 841 53 4002 39 164 284 547 695 786 818 907 29 65 
85021 33 44 111 29 262 316 62 401 588 705 901 86136 205 [1500] 436 
60 681 97 734 964 37024 156 378 79 [1500] 564 1500) 668 [500] 95 801 
1 38077 127 357 441 665 743 908 39105 44 517 92 [3000] 


40038 56 [3000] 217 506 94 787 907 41108 76 410 501 757 866 965 
42226 536 610 718 829 43030 134 447 51 781 800 44960 65 312 539 
644 725 877 45051 82 118 [1500] v2) 817 22 89 447 65 78 [600] d 
126 43 023 46151 353 [300] 58 494 88 550 970 42070 88 109 244 467 
308 54% 4801 71 146 304 dal 641 64 620 87 (8000) 40 49106 

50048 73 [1500] 259 84839 444 79 806 924. 61981 471 598 849 56 
80 89 52017 86 96 127 217 456 63 94 569 95 747 848 58105 514 94 
11500) 803 85 919 60 77 54026 177 301 584 602 720 1600) 43 816 28 
13 81 924 1 55129 65 812 86 410 776 8657 50074 206 507 (1500 941 
68.69, 57148 204 307 50 417 529 51 718 868 58011 68 200 498 512 
762 874 980 59071 99 178 208 578 (1500) 648 760 99 928 

60024 87 124 99 249 515 662 722 825 919 91957 94 97 969 96 
670 916 927 62107 45 73 [300] 312 61 488 757 63 905 52 66. 63249 

564 73 604 901 [300] 4008 126 42 218 418 514 668 98 83165002 
192 764 838 82 92 933 00253 (600) 87 376 420 13000] 41 87 534 [200] 
161 80 976 90° 67009 87 892 401 51 548 76 730 882 80 908 18 96 
08398 (600) 626 807 941 82 60058 404 698 871 (300) 76 61 

70072 258 93 411 531 58 605 751 808 9081 71092 100 64 82 376 
478 668 72131 52 96 205 577 772 023 76 78156 260 516 (10000) 699 
828 [3000 47 „24183 378 86 489 529 DR 77 698 741 847 928 1500) 47 
75168, 74 560 786 885 929 87 96 (O0) „90230 204 30 457 60 528 43 
49 916 77086 40 257 465 69 579 (600) 92 631 41 815 1500) 924 68 
78053 336 900 70017 47 118 68 73 284 02 549 623 78 741 825 994 

60078 145 85 255 408 550 6081500) 23 85 706 861 85 912 81905 
40 112 248 807 520 __ 82098 153 74 314 34 45 87 89 741 66 Bol 958 
83392 432 96 539 623 720 829 84039 55 132 308 12 84 76 [500] 630 
736 817 929 85052 157 68 338 56 61 759 72 95 (8000) 80130 82 287 
619 414 826 909 87248 330 33 451 551 708 830 985 _ 88120 93 1600) 
97 748 60 856 918 80071 (3000) 82 228 80 069 98 750 70.85 87 


1 

90083 171 245 356 445 504 56 605 12 752 877 91130 259 97 804 
614 [1500] 22 667 908 19 92230 320 92 450 650 70 91_895 986 93272 
11500) 558 627 769 94044 897 570 785 858 931 95031 211 826 44 
409 44 [500] 50 643 [1500) 752 876 83 933 96049 281 482 508 53 83 
99 969 97294 323 428 { 


2 
100018 68 1300) 204 8 58 332 428 534 (3000) 71 776 800 [300 
101042 127 249 319 58 (500 77 410 502 34 777 818 907 
51 90 448 81 713 [300] 20 8 1083010 122 51 835 [800] 431 35 97 
522 683 889 927 80 (500) 104025 97 108 54 233 581 600 [500] 742 857 
993 105326 475 500 11 681 [300] 86 899 106058 439 77 516 78 662 


75 & 
63 99 728 44 854 er 108071 197 295 302 71 481 552 "| 


110103 13 222 66 [300) 386 508 742 94 [5000] 885 979 111009 
6858] Die gegen den Rotten⸗ 
hrer Theodor Günther aus 
englarken ausgeſtoßeneBeleidi⸗ 
sung nehme ich reuevoll zurück. 
ubelno, d. 6. Novbr. 1897. 
Therese Könitz. 


Apotheker Ernst Raettig’s 


Mast-u.Fresspulver 


für Schweine. 


E. Walzenvollgatter Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
500 mm Stammdurchgang, ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 


nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. &. Weiss in 
Grandenz, Apoth. v. Broen 


ein Horizontalgatter 
1000 mm Stammdurchgang, 
komplett u. betriebsfähig, desgl. 
div. Holzbearbeitungsmaſch. 
verkauft zu billigen Preiſen 
AJ. Mojes, Bromberg. 
7070) Eine Aktie der höheren 
Töchterſchule zu Neumark über] in Jablonopo, Apoth. Aug. 
150 Wik. ſt verkäufl. Zu erfrag. Rother in Neumark. [2515 


bel Führich, Strasburg Wpr. . 


47 
4 8515 


200.30 358 59 [3000] 589 695 752 846 | 83 9 
1400 7 


27 180 82 242 383 683 745 879 040 21998 206 48 406 
35 78214208 68 558 71 08 934 215505 49 


102018 31 | 


276 543 79 726 861 955 


5000 Mit., 336 zu 3000 


D 
8885 
2 2 — } 
Di 
828 
Se 
88888 
= 8 8 
88 88 
— 888 
ua 
© 
S 
2 
* 
152 
— 


83 388 
yes 7 997 
421 544 816 131010 89 150 [500] 83 208 55 
482 43.53 132018 65 114 231 872 452 593 817 23 
133003 59 76 181 490 595 654 994 134091 161 
7 90 910 14 82 135070 145 267 415 722 25 1360026 
137108 78 256 60 63 838 591 983 723 800 22 97 
[300) 44 93 421 543 74 96 975 139008 100 411 32 
505 13000] 668 759 800 54 91 

141023 109 38 


140045 108 26 67 406 87 562 642 789 3000] 983 
411 785 908 142043 204 17 24 301 45 527 813 925 44 83 [500] 
44069 292 389 402 69 [3001 79 


143129 62 A 542 740 98 854 1 
563 8500 94 760 882 145022 105 283 348 422 68 855 146112 40 355. 
8 784 934 85 147247 326 728 892 148001 8 [800] 402 507 


645 

631 92 805 951 73 349069 147 241 350 817 [300] 99 
150052 88 399 659 91 95 737 40 54 59 811 21 908. 151128 42 250 

70 428 31 087 881 152136 288 630 41 717 89 153144 302 46 543 783 

820 922 154009 57 266 313 31 419 676 828 15 

659 719 968_98 

764 81 846 70 

626 906 1590 


88 

28.8 
w 
22 


54 650 
129041 152 [: 
130016 


82 
S 
2 
> 
2 
A 
© 


= 
1] 
* 
S 
an 
SE 
— 
a 
& 


4 93 
158188 392 412 536 


161027 233 40 60 646 
904 168023 98 323 570 71 804 775 82 
5 165009 97 127 417 628 70 (1500) 88 
868 900 18 166013 316 [5000) 58 525 624 31_948 (10 000) 64 
107120 23 500] 64 11500) 467 640 54 725 [300] 813 993 168012 137 
1 aa [500} 469 84 518 666 804 169136 224 381 439 688 798 


9 48 30: 

170078 255 64 89 372 401 620 90 800 73 959 77 [800) 121089 145 
70 635 775 979 98 172260 306 658 859 96 [3000] 920 173288 587 
689 [3000] 747 801 3 967 _ 174061 202 848 474 621 837 [500] 82 
175266 377 99 495 521 835 75 176107 32 97 438 558 648 69 
(300) 894 983 177002 136 235 57 92 96 [300] 417 20 508 72 610 
528 914 16 84 178048 579 629 61 67 756 866 179134 200 350 441 50 
(300) 837 3000) 948 

180116 529 [3000) 827 952 184003 166 201 40 462 694 [3000] 702 
34 [300) 92 821 910 182035 51 [1500] 70 239 46 379 489 661 183363 
94 415 689 907 184227 339 634 92 827 91 185169 244 58 510 600 801 
46 186086 184 [500] 304 42 [3000] 90 632 70 76 737 44 187044 126 88 
361 485 761.867 83 23 562 744 817 81 918 


300] 235 308 438 657 721 58 95 (1500 874 76 939 45 1500] 152164 
(1500) 218 329 52 91 425 55 Ö 2 2 £ 

129 243 63 76 455 77 574 627 86 801 194049 338 
5013 165 77 894 678 1590] 93 94 705 28 30 39 800 987 [500 
42 2 952 _ 197315 75 596 664 715 860 

32 421 706 199358 460 565 90 731 906 18 99 
00 05 8 [300] 

201092 209 7 


21 
14 
7 


33 200016 64 107 54 279 85 813 (1500) 81 11500) 500 53 [500] 647 764 
809 11 20 81 45 [1500] 207057 95 151 236 74 388 405 549 686 [500] 
1 2 208200 625 736 805 992 200047 184 234 75 425 26 [500] 50 


0 778 
210225 49 96 476 646 211264 399 474 78 [1500] 576 690 212161 
2 64 561 648 213200 30 404 1500) 53 552 758 214034 102 66 
7 855 998 215032 129 33 64 544 (300 702 885 48 51 216023 219 
1300] 41 559 [300) 812 960 217124 77 278 92_406 4300 85 622 38 
)) 714 55 847 905 44 218042 93 329 68 429 587 807 44 58 990 
111 452 821 40 86 93 98 
220031 60 79 96 136 7B 262 583 (1500) 603 19 822 41 997 221008 
61,71 215 812 86 512 636 852 [1500) 906 46 222168 271 425 72 
712 817 43_ 2283165 73 89 220 437 518 93 702 819 20 41 86 
224173 212 56 435 500 45 678 782 889 11500] 225219 387 491 545 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 
1 zu 50000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 8 zu 15000 ME, 17 zu 10000 Mk., 20 zu 
5000 Mk., 863 zu 3000 Mk., 407 zu 1500 Mk., 448 zu 500 Mi. 


20 29 78 121 86 507 80 46 686 747 49 098 112047 71 96 174 28 
113035 45 1 


6 
117079 168 320 88 83 446 118007 49 198 335 3 


405 845 119025 27 169 998 

120104 253 826 485 518 047 712 121084 119 498 000 695 
970 83. 122048 56 73 184 201 702 29 [500] 870 123058 [3001 95 [1 00 
340 595 915 48 1242414 337 571 [300] 88 662 709 924 42 125004 10 
83 412 [800) 31_71 778 128181 91 352 (300) 483 538 690 888 127076 
234 78 435 90 676 86 690 764 878 039 128037 231 1500) 559 [300 
85 83 907 41 120006 9 159 [300) 74 805 38 467 518 617 726 2 


„130051 66 92 127 37 869 455 802 [1500] 181029 536 78 92 639 
757 936 132117 30 450 59 741i 62 77 979 133013 25 285 435 577 
659 802 958 134124 504 20 45 746 52 59 875 907 135083 113 230 
335 468 580 602 926 136013 25 839 41 558 780 948 137145 287.499 
70 568 697 714 88 928 138048 69 77 150 343 (500) 87 482 [500] 502 27 


644 45 810 139501 
140035 117 (5% 222 79 85 496 69 583 669 967 141105 251 420 
33 76 677 826 148001 26 73 256 601 82 91 707 94 143043 199 238 
38 411 43 544 98 672 799 810 77 57 64 87 631 82 
140029 [3000 


94 814 
147090 100 3 


J 

148023. 146 291 334 
434 523 730.88 886 [500] 921 97 148187 47 71 527 70 634 85 85 
839 59 [1500] 63 905 [300] 47 76 81 


} 
5 
150113 29 62 83 509 93 607 741 814 78 998 151109 10 218 688 
52022 105 17 277 330 588 742 55 817 28 153132 397 455 642 56 940 
54069 [500] 129 446 516 36 [300] 56 773 155277 506 22 600) 649 
20 929 (1500) 156078 414 853 89 990 92 157157 367 75 92 478 585 
695 862 1500] 158146 266 68 334 400 550 872 909 25 66 159126 389 
460 [500] 79 540 991 
160037 154 353 587 776 804 82 917 60 101091 (8001 92 104 219 
429 [300] 534 94 604 59 710 16001 107 82 401 [500] 776 986 108075 
86 326 70 505 919 58 104272 343 [8000] 50 59 62 424 74 [3000] 565 
75 (1500) 654 [1500) 95 781 804 7 165110 29 3609 543 845 160061 
207 18 98 417 514 703 6 [1500] 12 59 849 958 (500) 167221 88 420 55 
538 810 89 727 58 1868174 (5000) 82 201 416 608 728 55 911 169134 
55 309 29 60 130001 450 [500] 69 78 559 601 18 67 746 971 87 
170034 [500] 81 311 98 407 24 662 85 89 95 908 1971271 77 818 
1500) 527 41 620 88 730 40 804 172120 55 58 77 848 (1500) 905 
173036 125 403 24 91 748 94 825 174071 104 807 514 67 610 28 74 
192 994 15000 195137 214 60 [300] 338 50 688 89 796 170276 493 
85 1500] 585 701 21 801 17 11500 177022 144 227 82 484 556 655 870 
957 92 178046 208 339 427 528 685 (3000 854 963 [300] 179266 322 
3001 62 97 416 77 681 36 79 718 859 78 
180062 176 204 66 899 181044 184 [1500] 208 86 388 436 580 606 
182030 90 183 205 347 441 717 805 920 188507 645 86 184051 292 
605 [500) 740 894 907 37 185026 [300) 143 85 268 382 442 547 70 81 
805 7 943 186183 218 370 88 407 10 537 [10 000) 675 90 871 927 
187061 87 95 131_62 94 292 614 28 912 66 (5001 188055 91 186 451 
2000 5 52 58 705 180060 94 116 304 58 78 402 82 594 623 700 
190125 275 878 [500 542 52 68 664 784 856 11500) 901 27 84 
191213 31 851 557 787 985 292112 440 507 36 690 757 78 193031 
113 70 92 259 605 82 797 931 19016 549 735 78 073 97__ 195028 
8 5 196287 361 452 808 (3000 77 197217 43 
3 419 688 [1500) 706 808 198009 84 116 200 4 309 [8000] 29 548 
49 632 757 75 11500) 199000 64 96 161 206 315 564 892 
52 837 414 89 620 82 (1500) 78 767 844 [500] 48 
912.84, 201107 53 825 28 410 701 3 965 202203 440 98 558 880 
203200 326 33 514 29 [300] 628 31 751 89 906 201138 99 337 73 
13000) 462 513 70 92 205048 98 111 281 372 91 418 558 648 812 23 
86 69 91 206233 309 67 502 [150] 650 94 708 72 985 95 207016 
136 534 473 518 634 43 988 208024 218 40 300 65 539 85 622 31 
209084 158 217 2 29 35 77 484 720 61 809 11 005 
210047 89 624 27 741 857 66 72 [500] 211162 718 86 842 212088 
)6 60 86 92 829 
(1500) 79 761 980 94 
325 489 602 848 55 72 


666 72 823 99 


Sen 


216052 430 522 710 001 24 


93 934 218016 330 72 699050 1 935 88 219028 50 114 23 (1500) 


212 19 44 93 614 23 958 (30 
220066 202 8 382 61 500 193 802 961 221206 855 78 401 45 
624 28 732 84 222978 482 789 (3000) 816 35 37 40 588 223028 174 
224081 133 294 493 594 717 815 223023 
136 96 269 347 457 597 


Im Gewinmende verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mt, 
1 zu 50000 Mk., 2 zu 30000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 15 zu 10000 Mk., 17 zu 


Mt. 867 zu 1500 Mk., 898 zu 500 Mt. 

ſchnell u. diskr. a. Wechſ. 
Darleh N auf Schuldſchein Peak 
C.Krauſe Berlin, Prinzeſſinnenſt.4 


520000 Marl 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5%, hinter Bankgeld geſucht. 

eldungen werden brieflich mit 
Ges rift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Daber⸗Eß kartoffeln 


a Eir, 1,50 Mt. frei Marien⸗ 
werder, verkauft jof, waggonweiſe 
Brakau bei Tiefenau. 


16743 


Geldverkehr. 


7124] 1500 Mark find ſofort 
zu 1 0 3900 Mk. werden 
um 15. Novbr. zur I. Stelle auf 
andgrundſtück geſucht. 
Schmidt, Bureau⸗Vorſteher. 


12000 Mark 


2 2 hinter 54000 Mk. Landſch. 
0 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 


fort od. Neujahr geſucht. Off. u. 
—— Geſelligen erbeten. 


8. 215 poſtl. Graudenz erb. 


4000 Mark 


Theilhaber Speise ⸗ und Fabrit- 


mit Kapital, zur Vergröß. einer N [ 
induſtriell. Aulage reſp. Eineieht arts e n 713³9 
Zn malaim. Deinieh, wu gel. kauft in größeren Poſten [4413 Lebe 
. unt. Nr. a. d. Ges. erb. 
Welch edelgeſtanter - edelgeinnter Wolf Tilsiter, Bromberg. 
err leiht einer Dame 150 Mt. 44 Vom 5 — 1 
ird zu einer größeren Arbei 
— ruhendestzeräktals Schienen, lauf u. 
Sy f N Fg 1 4 an reg Er Bur 
. en lin gutem ; 
2 i Saplen gesucht: aber 5. baar gu Tau. art. 7 
* 4 eb. werden su . 
7095) Wer Liefert recht ſtarte au die Aunonecen Expedition 500 
2 8 Hansenstein & Vogler nahme 
Orte Feb e —.— 
Allee b Feldbahngleis Bi 
ee baume Fe B. 11 
. 7 rg — — 65 2 2 und 10 Bee: 3 2 
rent - rau eZ. zu, e N Ya cbm al end, 
— — —— werden ſofort geſucht. Offerten 5981 
on Be rege gen unter Nr. 7071 an d. Geſell. erb. . 
abrik Bronislaw bei Str | 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 7 43 8 
en  Futterartikel: der ze 
5 Klo.⸗Proben ſind einzuſenden. „ Bee fein m 
) 6979] Zutes, eiundes, friſches jün 
j 2 7 7 ür Ve 
Berfienproduzenten | Herſten⸗Futternehl fir f 


für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie Eijen-, 


können ſich mit bemuſterten Of⸗ Porzel 
ferten (nur gute Quglitäten) Reisfuftermehl Porz 8 
direkt-an die Waldſchlößchen⸗ rom 
Brauerei Allenſtein wenden. Haferfultermehl 7019] 
Kondition: Sofortige Kaſſe. ſuche 
6354] Die Direktion. Helkucen ell. Manu 
7 offerirt zum Tagespreiſe zwei 
— Ziel 3 Monate — Pen £ 
Welf Tilsiter. A: 
Bromberg. L. 80 
Alle Sorten Rohberuſtein Ern 5 
tauft zu höchſten Preiſen und Grüne ee 
erbittet darin Zuſendung mit 2 2 oder 1. 
äußerſter Preisangabe. Freie 1 nit € 
Rückſendung bei Nicht fonvenienz. Ver 
Carl Aug. Westphal, debt av 10457 5 
Stolp i. Pom. 7 g Stellu 
Berniteinivnaren- Fabrik. Zuckerfabrik Melnn. D. 
r a D 7136| 
„ R EARRR HR N und wi 
EN Er I 5 ſuche ie 
S mark . ein 
. \ der ge 
e ARE 5 
Dir geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fu 7391 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchriſts⸗ Konfekt 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ ſofort 5 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ * 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. Verl 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. | 
Bewerk 
Alx 
. et Emil 
NN 8 e cp 5 | | Aelterer, verbelratheter — 
mirthſch.⸗Juſpettor „70631 
11 t Kind), polniſch ſprechend, mit 5 
Ein Hauslehrer guten Zeugn, In jetziger Stell tücht 
ſucht nach Weitpr. Stellg. Meld. 5½ Jahre, ſelbſtſtändig, in Dit: welcher 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7161 | preugen, ſucht Stell. Gefl. Off. koraten 
an den Geſelligen erbeten. u. Nr. 7106 an den Geſell. erb. gran 
re BET Et ZT 1 Dre 17 Ei | ıgabe 
aides der Zer 
RR Nas — Oberinſpektor umgehe 
Ein Materialiſt, 19 3. alt, 32 J. alt, ſucht, geſt. auf gute Heir 
ſucht vom 15. d. Mts. Stellung. | Zeugniſſe, z. 1. Jannar Stellung. Waaren 
Offerten unter Nr. 102 poſtlag.] Drillkultur ſowie Nübenban ver⸗ 
Bubig Weſtpr. erbeten. 17098 | traut, beider Landesſpr. mächtig. Ein 
—— ——ů ů — med werd. brief. mit Aufſchr. 
Junger Mann Nr. 6563 d. d. Gefelligen erbet. r 
Be De Zar Te ee eee eee eee ſogleich 
ſtillations⸗Branche, 27 Jahre a, 5 = 5 „Ee 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, E. Breun.⸗Ver walter erfordern 
p. 15. Nov. od. 1. Dez. Stellung 18 J. im Fach, gute Zeugnſſſe, 
als erſter Verkäufer, Lageriſt od. verſt. alte und neue Brennereien, — ͥ— 
Deſtillateur. Gert, Di, bitte u. auch W Steig. PH 
S. 100 poſtlag. Dt. Krone. zum ſofortigen Antritt. eld. . 
E brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7163 ſuche ich 
Ein in den . an den Geſelligen erbeten. In 
Comptoir⸗ bezw. Sberſchweizer. war 
Bureau⸗ Arbeiten Schweizer v. kl. bis z. größt. Vieh bernd 
vollſtändig vertraut. älter. Herr ſtande empf. d geehrt. Herrſchaft. Geeigne 
wünſcht Beſchäftigung als Such⸗ zu jeder Zeit koſtenfr. u. beſorgt unt. Ant 
24d de 68 u d. Geek erbet. Beute, Berner zesse kanten ag 
m 5 A } e 1 eſor f SE 
. Beamten ſämmtl.landw. Dienſi⸗ ont 
F Perlonatichnell, xeell, unt. ſ.günſt. — 
F bBeding. das I. Oſtd. Schweizer⸗ Dane 
EN — rt Verm. Bur. (a. Stadt⸗u.Landperſ.) Für 
7077] Ein junger Konditor⸗ F. J. Oertle, Thorn, Kloſterſtr.! Geſchäft 
a0 d an 8 6741] Ein folider, tücht, geb. orbentli 
Unt. „in de 0. 3 2 
„Oſtd-Rundſchau“, Bromberg erb. Schweizer jn 
— = niit guten Zeugniſſen, tut zum geſucht, d 
N 5 i 7 1. Dezember zu einem kleineren Beſitzer! 
kandwirtschaft® Suchen Sag 18055 Sans, Str. 708: 
6901] Für einen Seim des in Kleine, bei 70411 
= Beamten Bea —— una wehren 
ä zum 1. 
30 Jahre alt, I1 Sabre beim) 71575 Suche zum 1. Januar Keatigen, 
vo, Hagen tige eine ledige Borsten 
ich meinen Berufsgenoſſen 1 9 1 
empfehlen kann, ſuche ich ſogleich Oberſchweizerſtelle. ore 5 
eine gute Stelle. Albert v. Känel, Oberſchweiz., 50 
C. Ninck, Charlottenhof Gut Ritzig bei Radun, tätigen 
bei Liebemühl Ditpr. Kreis Arnswalde. ) ju 
Ein junger Mann km Meier, m. langi., g. Zeugır. für mei 
Landwirthsſohn, 23 J. alt, ſucht, m. Dampfkeſſ. u. ſämmtl. Einricht.- Delikate 
geſtützt auf gute Zeugn. zu jofort Syſt. bek.,ſ. P. ſof. od. ſpät. Stell. d. d. — Em! 
oder 7 r Inf ekt F 2 . 2 8 
weiter In pektor königsderg br, Se eſtr. Daf. iſenwae 
A Gehalt. Uebereiut. | Nine anebte, Melkerinnen stets einen 
Gefl. Off z. richt. . B. Borzinski, 5 (Chriſt). 
Kl. Uszult b. Pieckel Ayr. Auſſeher 1 Core, 
6950] Suche p. 1. 1. 1898, auch ſolide, erfahren, J. alt, ſ. z. eendet! 
früher, Stellung unterm Prinzip. nächſt. Frühj. mit jed beliebigen i Mor 
für einen Anzahl Leute dauernde Stellung 68711 3 
Landwirth auf größ. Rübengute. Beſte Res oder per 
re = ferenzen, prima Zeugniſſe. einen tik 
der befähigt iſt. größer. Gut auch Schneider, Aufl, Schulzendorf, jn 
ſelbſtſtändig iu bewirthſchaften, Kreis Arnswalde (Mark). 
yes einige She e a u ee ea 
auch der polniſchen Spr. mächtig. E ga r pol 
Gefl. Off. an Dom. Kl. Ton in + ufſeher mächtig. 
bei Biſcpofstgal zu richten. I ſucht für 1898 m. 60100 Rüben⸗ ee 
7107) Ein Königl. gelernter > Sig für den Ban; We? sr 
7 Stellung. 5 
EUR Jäger, Muß, Abbau Flötenfteim. 4. K, 
verheir. ahre alt, m. guten ee enen ee 
eugn. verſehen, jucht 3. 1. April Unternehmer mit genf 
Is. anderweitig Stellung 20 bis 30 Arbeitern ‚Sohn au 
als Privatförſter. suche zu 1898 eine andere Stelle 
Gefl. Offert. erbitt. A. Wieje,] Kulakowski, Unternehmer, N a 
Marienfelde b. Buchholz Wpr. “ z. Zt. Wandlacken, Kr. Gerdaue“ Aufna 
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7139] Ein tüchtiger 
Lebensverſicherungs⸗ 
Inſpektor 


wird für unſern Bezirk (Poſen, 


Weſtpreußen) geſucht. Lebens⸗ 

lauf und Referenzen einzureichen. 

[Bureau der „Germania“, 
Bromberg. 


5000 Mar und mehr kann 


Jedermann 

durch Ueber⸗ 
nahme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Sie an A. 
B. 117, Berlin W. 30. 


N 


5984] Zu ſofort ſuchen wir ein. 
brauchekundig,, flott arbeitend. 


Buchhalter 


der zeitweiſe im Verkauf thätig 
ſein muß, ſowie einen 


jüngeren Kommis 
für Verkauf und Lager. 

R. Philipp & Sohn, 
Eiſen⸗ Kurzwaaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwaaren gros & detail, 

Filehne a. d. Netze. 


7019] Zum ſofortigen Eintritt 
uche ich für mein Tuch⸗ und 
danufakturwaaren-Geſchäft 
zwei tücht. Verkäufer. 
Den Oſſerten ſind Gehaltsan⸗ 
sprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 
7115] In meinem Manufaktur⸗ 
maaren⸗Geſchäft finden per ſofort 
oder 15. d. Mts. ein 


Verkäufer und ein 


Volontär 
Stellung. 
D. Auerbach, Bromberg. 
7126) Für meine Eſſenhandlung 
und Magazin für Küchengeräthe 
ſuche ich per 15. November 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


6939] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektlous⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen jüngeren 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


Bewerber müſſen der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. 

Emil Salomon, Strasburg 
Weſtpreußen. 


7063] Zum ſofortigen Autritt 
ſuche ich einen x 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gleichzeit. geübter De⸗ 
Lorateur ſein muß. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Offert. mit 
Angabe d. Gehaltsanſpr., Abſchr. 
der Zeugniſſe und Bild erbittet 
umgehend 
Heinrich Cohn, Filehne 
Waarenhaus für Manufaktur und 
Konfektion. 


Ein jüng. Verkäufer 
flott. Expedient, find. in meinem 
Kolonial- u. Materialw.⸗Geſchäft 
ſogleich Stellung. Poln. Sprache 
erforderlich. 17096 
Guſtav Kruppa, 
Allenſtein Oſtpr. 
6747] Für mein Deftillationg- 
Kolonial⸗ u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt u. kleine Reiſetouren 
übernehmen kann, per ſofort. 
Geeignete Bewerber wollen ſich 
unt. Angabe ihrer Gehaltsanſpr. 
hei freier Station u. Einfendung 
ihrer Zeugniſſe wenden an 
J. Philippsthal, Nenitadt b. P. 


Dauernde Stellung. 
Für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft wird ein tüchtiger, 
ordentlicher 


junger Mann 
geſucht, der d. ſelbſt. Enkauf b. den 
Beſitzern verſteht. Offerten unt. 
Nr. 7023 an den Geſelligen erb. 
7041] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
zum 1. Dezember einen um⸗ 
age ſoliden jungen Mann. 
zolniſche Sprache erforderlich 
Vorſtellung erwünſcht. 

L. Koriuski, Dirſchau. 
670) Su he von ſofort einen 
tüchtigen, freundlichen, flotten 


jungen Mann 

für meine Kolonialwaaren- und 
Delikateſſen⸗Handlung. 

Emil Knuth, Bromberg. 
6369) Für mein Material- und 
Eiſenwaar.⸗Geſch. ſuche p. 15 cr. 
einen jungen Mann 
(Ehrift). Polniſch. Sprachk. erford. 
Soſche, die kürzl. ihre Lehrzeit 
beendet haben, werd. bevorzugt. 

Moritz Cohn, Damerau. 
6871] Zum ſofortigen Eintritt 
oder per 15. November ſuche ich 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
leichviel welcher Konfeſſion und 
ex polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche n. geugniß⸗ 
abſchriften erbittet jogleich 
Aſcher Sommerfeld, 
J B. Margoliusfi, Kcojanke, 
lonial⸗, aterialwaaren⸗ und 
Be der aa 
Ebenſo findet auch bei mir ein 
Sohn auſtändiger Eltern als 


Lehrling 


me. 


Aufna 


3 


A 
und engnifien an Dom. 
Kurnatowißze b. Kwiltſch. 


Ein junger Mann 
kann is eintreten bei [7066 
Ibert Mückley, 
Papier⸗, Schreib⸗ u. Galanterie⸗ 


6803] Für mein am Sonnabend 

. Manufakturwaaren⸗ 

eſchäft ſuche v. ſof ein. tüchtig. 
jungen Mann. 

B. Roſenſtein, Wormditt. 


BRRRURHRE 


geen alte 3 

einen 

K I % 

22 ee 2 
iſt und die Speicher⸗ 


bücher z. führen verſteht. 
% Gebr. Loewenberg, % 
Eulmjee 


2. 
RNA Nea 


7140] Für mein Deſtillations⸗ 

Detail⸗Geſchäft ſuche von ſo⸗ 
fort ein. 17 umſichtigen 
und freundlichen 


Expedienten. 
Geeignete Bewerber, nicht unter 
22 Jahren, möglichſt aus der 
Branche, wollen Offert. eiureich. 
„ Srobnert, Culm Apr. 

7022} Einen jüngeren 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lore be⸗ 
endet hat, ſuche von ſogleich od. 
Dezember cr. als Zweiten 
für mein Materialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft. 
Polui 9 ſprechende bevorzugt. 
Leop. Müller, Rhein Opr. 


|Gewerbe u. dustrie 
7073] Suche von ſofort eventl. 
ſpäter tüchtigen 8 
Buchbindergehilfen 
bei gutem Gehalt und dauernder 
Beſchä tigung. 8 
Ernſt Schulz, Buchdruckerei, 
Darkehmen. 
Ein tüchtiger 


Konditorgehilſe 


ſowie Pfeſſerküchler 
(Liegnitzer 


Bombe) per ſofort 
geſucht. Meld. unt. Nr. 7044 an 
den Geſelligen erbeten. 

6930] Ein älterer, erfahrener 
Konditorgehilfe 
der in Honigkuchen bewandert 
iſt, wird ſofort verlangt. Hoher 

Lohn, dauernde Stellung. 

C. Frenz, Konditor, Schlochau. 

7056] Suche ſofort einen 

jüng. Barbiergehilf. 
F. Wruck, Friſeur, 

Biſchofswerder. 

70971 Suche per ſofort 7 
2 Barbiergehilſen 
und zwei Lehrlige. 
M. Siekielski, Culm a. W. 
20 %%ů¼ %%% 9 „„, 
E. tücht. Barbiergehilſe 
k. of. eintret. Oskar Loepke, 
+ Friſeur, Oſterode Oſtpr. 4 
Senne eee e 
6774] Einen 


Maler -Gehilfen 


auf längere Dauer ſucht p. ſofort 


Kolberg, 
Fiſchau p. Altfelde. 


7120] Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
pes erer er neee 
per ſofort bei 712 
H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
Bromberg, Friedrichſtraße 17. 
3—4 Tiſchlergeſellen 
ſucht T. Balicki, Tiſchlermſtr., 
70:9) Brieſen Wpr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Drei Tiſchlergeſellen 
auch verheirathete, find. dauernde 
Beſchäftigung bei 17040 
W. Zippert, Pr. Holland. 
67971 Tüchige 
Schneidergeſellen 
auf Stück erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei ! 
Thiel & Döring, Oſterode 
Oſtyreußen. 


FFP 
2 Schneidergeſellen 
— Halbſtück, beſſere Kunden⸗ 
arbeit, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 17130 
G. Szittnik, Allenſtein, 
Schulſtr. 3. 
ee eee 
Schneidergeſellen 
ze gute Arbeiter, ſucht [6438 
A. Tejkowski, Culmſee. 
7118] Dom. Sicht bei Gr. 
Konarczyn Weſtpr. ſucht zum 
1. April 1898 einen tüchtigen, 
evangeliſchen 


Deputat⸗Schmiede⸗ 
Meiſter 
der einen Burſchen als Zuſchläg. 
halten muß. 
679] Ein 
Klempnergeſelle 
findet den ganzen Winter Be- 


ſchäftigung bei C. Gabriel, 
A 


7114 mus Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine ſuche für 
bis 4 Monate fofort einen 


tücht. Maſchiniſten. 
nmeldungen m. Lohnanſprüchen 


Tücht. Maſchiniſt 
der im Herbſt und Winter die 
Dampfdreſchmaſchine führt, in 
der übrigen Zeit andere Arbeiten 
verrichtet, wird z. 1. April geſucht. 

Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


Ein Schmied 


der gut Pferde beſchlägt und 
Pflugarbeit verſteht, auch die 
Führung der Maſchine beiorgt, 
erhält ſofort Stellung. Selbiger 
kann verheirathet ſein. 17 
Dom. Damaſchken 
bei Gardſchau. 
6263] Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Eduard Obermüller, Schmiede⸗ 
meiſter, Otremba p. Lonkorsz Wp. 


Die Geneindeſchmiede 


Wilhelmsort 


iſt vom 1. April 1898 ab 

zu vergeben. 16749 
Der Ortsvorſtand 
Wilhelmsort. 


6637| Züdtige _ _ 
Böttchergejellen 

finden dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 

W. Sultan, Spritfabrik, 

horn. 

6933] Für meine Waſſer⸗ und 

Dampf⸗Mahlmühle ſuche ich einen 

tüchtigen, ſoliden 


Werkführer. 
Gehalt nach Uebereinkunft, An⸗ 
tritt ſpäteſtens am 1. Dezember. 

G. Konietzko, 
Mühle Marggrabowa. 

Tüchtiger, fleißiger 1 
Schneidemüller 


findet auf einem Dampfſägewerk 
m. Walzenvollgatter v. ſogl. oder 
1. Dezember dauernde Stellung 
bei hohem Lohn und freier 
Wohnung. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unter Nr 6971 au den 
Geſelligen erbeten. 
68651 Zum 20. d. Mts. ſuche 
für meine Waſſermühle einen 
durchaus tüchtigen, nüchternen 
Müllergeſellen. 
Boln. Sprache erwünſcht. Ber. 
Vorſtell, erf. Kaution von 100 
Mark nöthig. E. Steller, Chel⸗ 
Sczonka bei Goldfeld. 

70681 Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
findet Stell. in Mühle Mühlen⸗ 
thal bei Sensburg, Kunden⸗ u. 
Handelsmühle. 


ſowie ein 2 
Lehrling 
können von ſofort eintreten. 

Mühle Wolka N 
bei Schwarzenan Wpr. 


7067] Suche von jofort einen 
zuverläſſigen 
Müllergefellen. 
Joh. Ewert, Rehhof. 
7009] Mühle Medien per 
Heilsberg ſucht zum 12. und 20. 
November einen ordentlichen 
Müllergeſellen 


bei monatl. Geh. von 20 Mk., 


einen Junggeſellen 
bei 16 Mk. u. ſpät. Zulage oder 
evtl. Surfen. Abſchriftliche 
Zeugniſſe ſofort einſenden. 
6722] Einen jüngeren 

Bäclergeſellen 
ſucht von ſofort 
A. Schwarz, Heilsberg. 
7131] Ein titchtiger 
Bäckergeſelle 
mit dem Mazzesſchieben ver⸗ 
traut, Dos ſehr lohnende, dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
S. Marcus, Poſen, Judenſt. 26. 
Damufbäckerei. 
6798] Ein ordentl., zuverläſſ. 
Käſereigehilfe 
der keine Arbeit ſcheut, kann 
ſogleich eintreten. 
Molkerei Kl. Ramſen 
bei Peſtlin. 

Ein Zieglermeiſter 
zum ſofortigen Antritt evtl. per 
1. Januar 1898 für eine Ziegelei 
bei Thorn zu engagiren geſucht. 
Vlaubetrieb, Ringofen, ca. drei 
Millionen Produktion. Kaution 
erwünſcht. Offert. unt. Nr. 6334 
an den Geſelligen erbeten. 


Lend wi Sn f u 


62831 Zum ſofortigen Antritt 
wird gut empfohlener 


Rendant 


eſucht, der in landwirthſchaftl 

uchführung und Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäften bewand iſt u. Speicher 
mit verwalten muß. Gute Hand⸗ 
ſchrift erforderlich. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Lebenslauf 
u Zeugnißabſchrift. einzuſend an 
Rittmeiſter Eben in Bauditten 

bei Mal deuten. 
6804] Tüchtig, deutſch., verheir. 
Wirthſchafter 

der mit Viehmäſtung gut Be⸗ 
ſcheid weiß, findet z. 1. April 1898 

tellung als Hof⸗ u. Speicher- 
verwalter bei gutem Lohn, 
Deputat n. Tautieme. Nur Ber 
werber mit guten Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. 

Dem. Lachmirowißz, 
Kreis Strelno. 


der auch Bienenzucht, Jagd und 
Fiſcherei gründlich verſteht, wird 
zum 1. April geſucht. 


findet ſofort Stellung in 


meiereibewand. Oberſchweizer, 
a. b. 15. Nov. 20 Schweiz. a. Freiſt., 
Lohn 35—40 Mk. p. Mon. u. d. ühr. 
Nebeng. ſow. 40Unterſchw. Lohn? 
b. 35 M. Wiedemann, Obers, Schön⸗ 
wäldchen, Bſt. Geiersw. b. Oſterode. 


Einen Unterſchweizer 


tüchtigen Melker, ſucht zum bal⸗ 
digen Antritt, 30—35 Mk. monatl. 


8 Dom. Niemczik bei 
Wrotzlawken 
d. Is. oder jpäter einen 


oder Kuhmeiſter, der die Fütte⸗ 
rung und 
Kühen zu übernehmen und auch 
die Leute z 
hat. 


verſehener 


der gleichzeitig das Melken von 
25 Kühen beſorgt, find. Stellung 
per ſofort oder ſpäter bet 

C. Mürau, Altmünſterberg, 


verheiratheter Wirth 
wird von ſofort geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7002 an den Geſelligen erbeten. 


Schweinefütterer mit 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, find. 
von 
bobem Deputat und 
Stellung in Dom. Schön wieſe 
bet Parchanie, Provinz Poſen. 


in Ferkelaufzucht und forcirter 
Ma 


Schweinefütterer 
findet bei hohem Lohn, freier 
Wohnung, reichlichem eputat 


und guter Tantieme, dauernde 
Stellung zum 1. Januar k. Is. 
auf einer 
Weſtpreußens. 
ee unt. Nr. 7136 
au den Geſelligen erbeten 


6808] Suche von ſofort oder 
a einen ev., der polniſchen 


mächtigen, nicht zu jung., P 


] 
ya 
mit uchführung vertrauten, 
energiſchen 


Hofbeamten. 
Gehalt 450 — 500 Mark, freie 
Station und Wöſche. Beglaubigte 
Zeugnißabſchriften und Lebeus⸗ 
lauf, die nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, bitte einzuſenden. Spill⸗ 
mann, Gutsverwalter, Goca- 
nowo b. Kruſchwitz, Prov. Poſen. 


Inſpektor⸗ u. Gärtner: 
Geſuch. 


Ein auch poluiſch ſprech, tüchtig., 
älterer Inſpektor, der ſtreng, 
doch mit Leuten gut umzugehen 
verſteht und ſelbſtändig dispo⸗ 
niren kann, unverh. od. verh. ohne 
Tamilie (da nur eine große 
Stube) findet vom 1. Januar ab 
Stellung auf einem 2000 Morg. 
rußen Brennereigute im Kreiſe 
Neidenburg. Berückſichtigung 
finden nur Offerten mit beſten 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsauſpr. 
Ein unverh. Gärtner od. verh. 
mit kleiner Familie und wenn 
möglich mit Gärtnerjungen 
findet dann daſelbſt auch Stellg. 
Meldg. unter Nr. 6963 an den 
Geſelligen erbeten. 

7083] Suche zum 15. November 
erfahrenen, nicht zu jungen 


Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt. 
Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Haſſeln b. Schlochau. 
7050| Suche zum 1. San. 1898 


einen Inſpektor 
der bereits längere Zeit in 
größerer Rüben⸗ od. Brennerei⸗ 
Wirthſchaft mit Erfolg tbätig 
geweſen. Nur beſte Feugnife 
werden berückſichtigt Gehalt 
nach Uebereinkunft.“ 

Abramoweril, 
Jaikowo b. Strasburg Wpr. 


7137] Einen tücht., zuverläſſig. 


Hofbeamten 
ſucht p. ſofort die Adminiſtration 
der Herrſchaft Lindenwal d, Poſt 


Biſchofsthal, Poſen. 


6389] Zum 1. Januar 1898 ſuche 
ich einen evang, energiſchen, zu⸗ 
verläſſig. Wirthſchaftsaſſiſtenten 


als Hofverwalter. 


Gehalt pro anno Mk. 360, bei 
befriedigenden Leiſtungen ſteigend 
bis Mk. 450. 
erwünſcht. 

dingun 
Aiſch, 


7080] Ein tüchtiger, verhelrath. 


Polniſche Sprache 
ey Be⸗ 
jedoch erſt nach Wunſch. 
berinſpekt., Strykowo, 
Poſt Modrze. 


55 


Hofmeiſter 


wird zum 1. Januar od. 1. April 
geſucht. 


Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


70811 Ein ſelbſtthätiger 
Gärtner 


Dom. Haſſeln bei Schlochau. 
71131 Ein verheiratheter 
Gärtner 


Ernſtrode, Kreis Thorn. 
Perſönliche Vorſtellung. 


Suche v. ſof. mehr. kautionsf, 


Oberſchweizer Rufener, 
Roſenberg bei Swierzinko, 
Kreis Thorn. 16920 


vken ſucht zu Martini 
Kuhhirten 


Pflege von ca. 70 


um Melken zu ſtellen 
Lohn nach Uebereinkunft. 


7079] Ein mit guten Zeugniſſen 


Kuhfütterer 


Kreis Marienburg Wpr. 
7002] Ein zuverläſſiger 


7007] Ein zuverläſſig., verheir. 
Scharwerker 


ſofort oder 1. Januar bei 
Tantieme 


Schweinefütterer 
geſucht. 


Ein durchaus zuverläſſiger, 
ſtung engl. Raſſen erfahrener 


größeren Beſitzun 
Offerten neb 


Zwei tüchtige Verkäuferinnen 


er ſofort. — Nicht zur Weihn 
Stellung. 
freier Station erbeten. * 


achtsaushilfe, ſondern dauernde 


— iſſe, Photo ie und Gehalts-Anſprüche bei 
Zeuguiſſe, Photograph 0 0 12084 


erliner Waarenhaus 


Adolf Jacks, Konitz Weſtpreußen. 


6847] Suche zwei tüchtige 


Unterſchweizer 
30—35 Mk. Gehalt. Meldg. bei 
Oberſchweizer Johann Knecht, 

Magurren bei Ilmsdorf. 


7039] Einen unverheiratheten 
tüchtigen Schweizer 

zu 22 Kühen und 28 Stck. Jung⸗ 

vieh ſucht von Martini d. J. 
Hintzler, Nitzwalde, Poſt. 
69421 Ein unverheiratheter 

Kutſcher 
zu Martini geſucht. 


; Richard Paul, 
Rittergut Jacobkau bei Leſſen. 


Ein Vorreiter 


von gleich oder Martini geſucht. 
Gawlowitz bei Rehden. 


7054] Ein tüchtiger 
Einwohner 


zum 1. April 1898 geſucht. 
F. Müller, Michelau. 


Einen Nachtwächter 
mit Scharwerker 


ode: ledig mit Beköſtigung und 
einen Vorarbeiter 
mit Scharwerker 


uverläſſig und nüchtern, bei 
ohem Lohn und Deputat, von 


b 


en oder jpäter, etwa Neujahr, 
ucht Gut Schönwalde bei 
[6104 


Thorn, Fort III. 


iu Wirthſchaft erfahren, ſucht 
ſoſort oder per 1. Dezember 
Stellung. 

D. Gumprecht, Charlottenburg, 
Goetheſtraße 71. 


Als Stütze d. Hausfr. 
1. ein geb. Mädchen, in all. häusl. 
Arbeiten erfahren, Stellung, w. 
a. gerne die Beauffichtigung der 
Kinder übernimmt. Off. u. M. 6. 
1307 i. d. Exp. d. Altpr. Ztg. Elbing. 


Erfahrene Meierin 
jung, kräft, m. Alfaſep., Centrif, 
Herſtell, feinſt. Tafelbutt., verſch. 
Käſeſorten vertr. ſucht ſogl. gute 
ſelbſtſt. Stell. Ban. gut. Off. u. 
B. 200 poſtl. Raſteuburg Opr. 


Ein ged. Mädchen ſucht Stell. 
3. 1. Jan. a. Kinderpfleg, welche 
a, 1. Haush. beh. fein kann. Adr. 
Frl. Hennerling, Pazanowitz 
bei Pleſchen, Prov. Poſen. [7109 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie ſucht 
Stellung als 


Kaſſirerin 
in Papier⸗Geſchäft oder Buch⸗ 
handlung in einer kleinen Stadt, 
bei freier Station und geringen 
Gehaltsanſprüchen. Offert. erb. 
Klara Maeder, Sagemühl 
bei Dt. Krone. 17099 


Offene Stellen, 
Chriſtl. Damen 
welche über eine Anzahlung bon 
Mk. 175 verfügen, bietet der 
Auguſta⸗Bazar durch Uebergabe 
der Agentur, „Errichtung eines 
Ateliers für Vorzeichn. v. Sticke⸗ 
reien aller Art, Verkauf von 
Schablonen und vorgez. Sticke⸗ 
reien ꝛc. auch an kleineren Orten 
Gelegenheit zu reſp. 117134 
ſelbſtſt. Lebenserwerb. 

Vorkenntuiſſe nicht erforderlich. 
Prima Referenzen Bedingung. 
Weitgehendſtes Entgegenkommen 
reſp. Unterſtützung. Ausführliche 
Bewerbungen jind an den Auguſta⸗ 
Bazar Berlin, Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 18 E einzureichen. 


71171 Suche zum 1. Jan, eine 


Kindergärtnerin 
II. Kl. od. Kinderfräulein, die 
etwas ſchneidern kaun, auch 
Hausarbeit übernimmt, für drei 

indern von 1—3 Jahren. 

Frau Oberförſter Ehlert, 
Laska bei Schwornigatz Weſtpr. 


Für eine feine Schneiderei 
wird per 1. Januar eine 


tüchtige Direktriee 
geſucht 


die nur mit der beſſeren Kund⸗ 
ſchaft umzugeben verſteht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie unter W. M. 
731 Juſerat.⸗Annahme d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
moſaiſcher Konfeſſion, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, das ſelbſt⸗ 
ſtändig kochen kann und mit den 
häuslichen Arbeiten vertraut 
iſt, kann als Stütze der Haus⸗ 
fran per ſofort oder 15. N 
vember cr. eintreten. Meldung. 
nebft Gehaltsanſprüchen nimmt 
entgegen 1663 
S. Pinkus I, Mrotſchen. 


70651 Ein auſt. Mädch., welches 
ſchneidern u. kochen kann, w. ſof. 


als Stütze 
geſ. Meld. m. Gehaltsanſpr. an 
Pfarrh. Marwalde Oſtpr. 


— — 
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Ein verheir. Schäfer 
zwei verheir. Knechte 


mit Scharwerkern 
werden bei 1 Lohn und 
Deputat geſucht in [6974 

Dom. Kl. Baumgarth 

bei Nikolaiken Weſtpreußen. 
7158] Sofort geſucht ein ält. 
Mann zum Putzen der Kühe geg. 
anſtändigen Lohn u. gute Koſt 
für den ganzen Winter od. Jahr. 

loszewo bei Wrotzk. 

Der Overſchweizer. 


20 Grabenarbeiter 
erhalten in Akkord bei gutem 
Lohn ſofort Beſchäftigung auf 
Domäne Zolondowo bei Maxi⸗ 
milianowo. [7116 
berg. 


Diener 
der mit Serviren, Zimmer veinig. 
und Silber waſchen vollkommen 
vertraut iſt, wird für ein größer. 
Gut per ſofort geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gebaltsauſprüche u. 
Photographie unter Nr. 6966 an 
den Geſelligen erbeten. 


70701 Bier bis ſechs 
Kopfſteinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung beim 
Chauſſee⸗Neubau Wollſtein⸗Tar⸗ 

nowo. Meldungen beim 
Bau⸗Aufſeher Gloger in 
Wollſtein. 


rauen, Mädchen, 


6875] Für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft und zugleich als Stütze 
der Hausfrau ſuche ich von ſo⸗ 
ort ein 


evang. Mädchen 
am liebſten ſolche, welche in 
obiger Branche bereits thätig 
waren eptl. auch ſolche, die nur 
in der ae erfahren 
und ſich nebenbei in meinem Ge⸗ 
ſchäft ausbilden wollen. Be 
werbungen mit Zeugniſſen zu 
richten an Wilhelm Wende, 
Kaufmann, Putzig Weſtpr. 


Nach Glasgow in Schott⸗ 
land wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau ein jüdiſches Fräulein, 
welches die Wirthſchaft, beſond. 
die Küche, beſorgen kann und 
mit Kindern umzugehen ver: 
ſteht, von ſogleich von einer 
deutſchen Familie geſucht. Hin⸗ 
reiſe wird entſchädigt und von 
Verwandten bequem eingerichtet. 
Gute Behandlung zugeſichert 
Offerten an die Exvedikton der 
Dirſchauer Zeitung u. Nr. 6362 
erbeten. 


Suche ſofort ein 


junges Mädchen 

n gut. Aeußern z. Stütze und 
Mithilfe im Reſtaux. Off. mögl. 
m. Phot. u. Nr. 7147 a. d. Sei. erb. 


7155] Suche eine tücht. Stütze, 
ſelbſtſt. i. Kochen u. all. häuslich. 
Arbeiten. Offerten an Frau Dr. 
Müller, Inowrazlaw. 


Ein ſolides Mädchen 
welches ſich zum Bedienen der 
Gäſte eignet, kann ſich melden. 
Photographie und Zeugniſſe find 
zu richten an Bahnhofswirth 
in Rieſenburg. 16877 
Beſſeres, beſcheidenes 
Mädchen 
lediglich als Köchin gegen gute 
Bezahlung zum 15. ds. Mtss 
geſucht. Offerten unter Nr. 7047 
an den Geſelligen erbeten. 
7074] Ein jüdiſches, junges 
Mädchen wird zur E 
Stütze der Hausfrau 
und Hilfe im Geſchäft p. ſof. geſ. 
L. Jaguſch, Bäckermeiſter, 
Löbau Wpr. 
6885] Zur Verarbeitung von 


täglich ca. 500 Ltr. Milch (däniſche 
Zentrifuge) wird 


eine Meierin 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
W. Renger, Kolmar i. P. 


Wirthin⸗Geſuch. 
6876] Dom. Matzdorf bei 
Tiſchecheln, Kreis Sorau N.⸗L., 
ſucht zum 1. Januar eine 
junge, evangeliſche 8 

Wirthin 
unter Oberleitung der Haus⸗ 
frau. Gehalt 240 Mark p. anno. 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie erbeten. Beamten⸗ 
tochter bevorzugt. 


7075] Eine ordentl. zuverläſſig. 
Kinderfrau 
für 2 Kinder von 2 Jahren und 
4 Monaten findet bei guter Be⸗ 
handlung ſofort oder auch ſpäter 
Stellung bei 
O. Haegner, Dt. Eylau. 


7091] Geſucht bei ſofortigem 
Antritt und hohem Lohn ein 


3 ſauberes, ehrliches 


Stuben mädchen 
die etwas nähen kann, und ein 
kräftiges, reinliches 


üchen mädchen 


auf Rittergut Hohen hauſe 
Bar Rentzkau. un 2 


Soldau Opr. 


Für Jahnleidende 


vom 9. bis 15. d. Mts. in Soldau 
(dotel Appold) zu konſultiren. 


. Hamburger, 


approb. Zahnarzt. 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcherelrzt 


in Görlitz. Auswärts brieflich. 


Asthma 


Kuren mit beſtem Erfolg. Aus- 

kunft koſtenfrei. Retourmarke 

beilegen. [4233 
Dr. Hartmann 
Spezialarzt in Ulm a 


Drainagen 


und ſonſtige 7 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er- 
forderlichen ſpezlellen Projekte 
ür zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
ratlonshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ansführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündri eh. 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. [9265 


1 Echt chineſiſche u 
Mandarinendaunen 


garautirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
8 bis 4 Pfd. zum groß. Oberhett aus - 
reich,, unübertroff. an Haltbar⸗ 
keitu.großart. Füllkraft. 
Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 
gratis und franko. 
Heinrich Weihenberg, 


Berlin NO., Landsbergerstrasse 39. 


Viele Ane Auerken rkenuungs ſchreiben. 


Gebr. Böhmer“ 


Commaudit-Gesellschalt 


Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


18789 


f Viehwaagen 


Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 
Unſer.Kohlenſ. a 

hal 

Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
A Die von 
., uns forz. 
Bierapp. 
fä 1 Br in Ans 
Nachdruck ‚verboten ſtatt. * 


prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl.u. Geſt. v. M. 40 a. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illft. Preiscvurants freo. u. grat. 


Husten und Feiſerkeit 


lindern Sie am ſchnellſten mit 
Walther's Fichten nadel- 


Bonbons. Zu haben à 30 u. 
50 et. bei Frilz — Markt 12 


Oster” 


Streng reelle, moderne 
unverwüstliche Her- 
renstoffe, Cheviots, 
[Loden etc. werden 
direct an Private ver- 
Br sanılt. U 56465 
Muster ka tenfrei. 
n ausende Anerken- 
nungen der höchsten 
Kreise über Solidität; 
und Preiswürdi 1 5 
Garantie: zurück 
nahme. 
Also ohne Risico. 


Adolf Oster, 
Mörs a. Fh. 39. 


ophaſtoffe 
auch MReſte! 


in Rips, Damaſt, Crspe, 
autaſie, Gobelin und 
Laufe illig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. z. Fabrik⸗ ee 


eriin 9, 

EmilLefevre, Sn. 158. 

öbelhändl. u. Tapezierern 
(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrau 


Plüf 


Diexe Woche Sonnabend Aang Metzer Dombau-Geidioose 13 fm 30 H. 


200,000 Nark 6261 


ſeldgew inne, Haut 


50,000, 20,000, 10,000 Mark u: v. 


LOOSEäA3Mk. 30Pfg.(Porton. Liste 20 Pfg. ede e Eee 2 U 6 REEL Be Henker er, Gr. Paekhofstr. 29. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


‚Binmennerangements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 
kränze, * ꝛc. 


eine ahrikate 


sind bekannt als gut u. billig! 


Nemont.⸗Nickel, geſtünd. 
Gangv. M. 6. —„Remont.⸗ 
Sil b., geſtentp., Gol dr., v. 
M. 10.—, Wecker, Ant. 
I. Qual., leuchtend, von 
. 2,70, Regulateurs, 

Nußtaſten v. M. 7.50 au. 
Prelsbuchm. 500 Abbt. 
9 grat. u. fr. Nichtpaſſeud. 
wird umgetauſcht oder 
der Betrag zurückbezahlt. 


Eug g. Karecker, 
Taschenuhrenfabrik u. Versand» 
geschäft. 

Lindau l. Bodensee No 278 

am ZweiJahre Garanti 


I Trommel- 11352 
Häckselmaschinen 


für Kraft- u. Handbetrieb 


"1915 eagadsorg 


mit ge ‚setz. ‚gend er ner 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häc »kselmasch. 


‚u 


2 joinste Referenzen. 


1000 Markl 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebt. Cuba-Pflanzer-Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra-Deckbl, 
diese kost. 500 Stick. nur 7 Mk., 
1000 Stek. 13 Mk. geg. Nachnahm. 


Br tofvei ins Haus. Kein Risiko, 
a Umtausch gestattet ist. 


M. Ries, Cigarrenfabr., 


3635| Lauenburg 1. Pom. 29. 


duell: Drokrolisn, 
L. Zobel, bg 
Hansens PFatent-Oefen. 
Fabrikate der Carlshütte. 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
. folgenden Vorzügen: 
Dauer- 
brand 
während 
d. ganzen 
Winters; 
Fussboden 


heizung; 
Wasser- 
verdunstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 
daher 
spielend 
leichteBe- 
handlung. 
Getheilte, 
ohne 
montage d. Ofens auswechselb. 
Re stkörhe. Scharf. Guss, tadell. 
Vernickelg.,30hervorrag.schöne 
Modelle. Ueberall Niederlagen. 


Grandenz: Heinr. Th. Weiss. 


Grosse 


Betten 12 M. 


(Oberbe nt, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 cm Ig., 105 breit 
Unterbett 200 em lang, 105 breit, 

ſämmtlich aus gutem Stoutinlet. 
MR, 20, 


Veſſere Beiten a . 
mu 19 a 505 on 0.90, 
Federn 8 
Daunen rund n 3.— 
450 ꝛc. 
Preisliſten gratis und franco. 


Magazin A. Lubasch 
Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 u. 
Gegründet 1863. 
Verſond gegen Nochn. Werpadtung grote. 


In «raudenz zu haben bei: Julius Ronow«ki, Grabenstr. 15 u. Frau Louise Kauffmann, — — 20. 


Casseler 


4874 Gewinne von 1 5 0,0 G 4 


— 


Damenheim-Lotterie. 


25” Ziehurzg unwiderruflich am [5894 


12. u. 13. November. 


Mk. 
Werth. 


= . 30,000 
Werth. Gewinn 90 


Loose à 1 M., II Stück 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg. empf., auch gegen Coupon u. Briefmarken 


Carl Heintze. 
Waagen 


jeder Art, bis zur 
größten ‚Trontraft. 


Göpel, 
en  Dresehmaschinen 


jeden Syſtems. 


Bübenftneide, Sürfetmareinen ell, ell. 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen» Fabrik, 


Jastrow Westpr. [6319 


Reparatur werkſtatt 


für Fahrräder u. Nähmaſchinen 
aller Syſteme. Neu =» Ber: 
nickelung und Emaillirung. 
Großes Lager von 


Erſatztheilen 
erſtklaſſiger Fahrräder, ſowie 
der weltberühmten Viktoria⸗ 
und, Friſter & Roßmann⸗ 
Nähmaſchinen. 


Oscar Klammer, 


reinigen 
u. nach⸗ 
ſehen 
zu laſſen. 


Vergeſſen Sie 
nicht, Ihr 
Fahrrad zum 
Winter 


„„. d 
Sensationelle Musik. 
„Ach Bu Wie lieb hat dich dein Willy“, Berliner Schlager. Bd 
Weißt du, Muatterl, was i träumt hab'. Neues Wiener Lied. 
Geiſba von Jones. 
Neue ber 1 ! A Basse Porto von Spinelli. 
1 La Boheme von Leoncavallo. 
Sedan Se von Blou. Mein Charley v. A letter. 
Berliner Blut, Marſch von Einödshofer. 
Meine güuſtigen n Bezugsbedingungen werden weder 


von Berliner noch Leipziger Firmen übertroffen. Hunt: 
ſeudungen zu Dieniten. 16678 
ar f Muſikalien⸗ und Suitrumenten- Handlung, 
0 Königsberg, 
S d e O τ 
Neueste Universal-Nähmaschine 
45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiftung, elegante Aus⸗ 
ſtattung find die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal-Nähmaſchine bed utende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 
Schiffchen verſehen. n Jahre. 
88 erlin C,, 
2 M. Hahn, gnzlauertt 20 b. 
Preisliſte und Anerkennung auf 
Wunſch gratis und franko. 
ee M. ak: Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. 
Buſch zu Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zugrößter 
Zufriedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 70 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Rähmaſchſne baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. [6087 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


Schloßplatz neb. Zappa. | 


dern 


5 e Bess & Co. Pr N 
Untibertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8594 


Spiritusglühlicht 


bewährtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve-Glühkörper 
Mark 7,50 franfo per Nachnahme. 14408 


Gasglühlicht Rostin, Berlin, 


Zimmerſtraße Nr. 63. 


Dynamogen 


unübertroffen als Kräftigungsmittel bei 


ZBlutermutk, BBleichsucht, Nerven- 
schwäche, * Hräfligung Kranker, 
sehwWächl. Minder Heconvalescenlen. 


Von der ärztlichen Welt mit Vorliebe verordnet 
und empfohlen, weil es das 

angenehmste, zuverlässigste und billigste 
unter allen verwandten Präparaten ist, Käuflich. in allen 
Apotheken für nur Mk. 1,50 pro Flasche oder direkt 
von Apoth. 14177 


F. Sauer, Schneidemühl. 


te — 


5521] Beſt eingerichtete N25 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Klinsmann & Co., ingenieure 
Danzig. Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Nath in techniſch. Angelegenh. 


Vorzügl. Teemischungen à Mk. 2,80 u. 3 00 p. Pfd. in höchsten cn 


Kreisen eingeführt, (Kals Kgl. Holl.) Probepack. 60 u. 80. Pf 2 
8 
S 2 
eN ESSMER =: 
= m 
= 
8 


Zu haben bei: 


Dr. TI a 

» 1 
Dr. Thompson’s 
das Pfund Mk. 2.85 = 
natürliche Daunen wie alle in- 8 
ländiſchen, garantirt neu und BER n u * ei 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, anerkannt füll. 
kräftig und haltbar: 3 Pfun 


genüsen zum großen Ober 


ett, Tauſende Anerkennungs 


ſchreiben. Verpackung umfonfi 
Verſand gegen Nadın. von de 
erſten Bettfedernfabrit 

mit electriſchem Betriebe 71 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Man and Preisliste. 8 


bin aut erhalt. Sigel 


ſteht billig zum Verkauf bei 
Klavierſtimmer Jablonski, 
6740] Leſſen Weſtpr. 


6866] Eine 2 pferdige 


Dampfmaſchine 


mit liegendem Keſſel, noch im 
Betrieb zu beſeh, verkauft billigſt 
G. Schwarz, Neuteich Wpr. 


Eing. Schugm. 

sa Märme Fussdecken, 
geͤgerbte Heidſchnuckenfelle deſtes 
Mittel geg. kalte Füße, langhaarig, 
filbergran (wie Eisbär). Größe etwa 


E SEIFEN-PULV VER 
ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, 


1 am. d. Std. L— M. ausgeſ. Dumont, E. Ehrlich, Franz 
ſchöne Ex 7,50 M. Bei 3 St. fıto, | Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 
Proſp. u. Pleisperz. auch über B..f- Holzmann, Gust. Liebert, 
ſäcke gratis. W. Heino, Lünzmühle Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 


bei Schneverdingen, Lüneburg. Heide. 


f. Nuss, Würfel- 
wie Stückkohlen 


aus fiskalisc he n Gruben 

Königin Luise-“ und „Königs- 
Grube“, frei Haus und abL ager, 
offerirt' billigst [655 59 


©. Behn, 


Baumaterialien- u. Bedachungs- 
Geschäft. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 


kowski, Marchlewski&Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Rich. Pielcke, Ph. Reich, Gebr. 
Röhl, Paul Schröder vorm. U. 
Grün, Paul Schirmacher, Tho- 
maschewski & Schwarz, Fritz 
Kyser. [757 


Tiſchdecken 


Handtücher, Servietten 
und Leinen 

welche beim Weben unbedeutend 

angeſchmutzt,gebezu nachſtehenden 

außergewöhnlich billigen Preſſen 

gegen Nachnahme ab. 15899 


züglichiter Qualität in Kiſten Handtücher 
von 25 Fl. an und in Gebind. in Gebild vr. Did, Mk. 2,20 
von 30 Ltr. * 75 38 2.50, 2.80, 3.20, 4 u. 5. 

exe r. Sa name 9. 

Fobannispeer- Servietten 

eſſer dein, 75 

weiß und ros 0,88 9% 8 br. . ME 350, 450 u. 5.50. 

Apfelwein .. 0,35 0,40 Tiſchdecken 


Apfelſektv. 12 Fl. a. 1, 30 incl. Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Baſiſch phosphorſ. 
Kalk 


garantirt 40—42 15 Phosphorſ.⸗ 
Geha [6685 

ſiets friſchi. Senat Packung 
Niederlage der Brechels hofer 


in Damaſt n. Gebild in 10) 
bis 150 cm breiter Waare zu 
Mk. 0.80, 1.00, 1.50 u. 1.80 p. Mtr. 
Beſle Vorkener Halbleinen 
(nicht oe 20 nr pr. Mtr 
43½ 9 

Nicht gefallendes nehme ohne 
jeden Widerſpruch zurück; Auf⸗ 
träge von Mk. 15 an franko. 


C. Cossmann 


Fabrik. 
kaufsſtell 
des . Fanbwiethe 4 Borken in . 


Geſell. m. b 


Posen, el Al. 


kräftig stolzen 


“sSehnüurrbärt' 


engeren seıne Adressa® 


[reitugerabeaF Kiko, Herford, 
Die Freude der Kinder 


ſind zur Weihnachtszeit ſchöne 


Nur beſt. Fabrikat. Pirelter Ver⸗ 
er Ba Preisliſte 

rat. u. fro. M. KA. Arneldi. 
ITrueimsteinnch 1. Thür. 


— 
— D 
ift das anerkannt einzig befitirkend 
Mittel Ratten und ande ſchnel 
und ſiche zu tödten, ohne für Menſchen, 


usthlere- ind Geflüge: ſchädlich zw. 
Fu. Pa ira 50 F 1 


à 50 Fl. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser. 
Markt 12, PaulSchirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19. 
mens Pottlitzer in Br eien, 

J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 


— 0 — ——ũ.— ß une 
— 


Doi 


preuß 
den | 
feiner 
Dorf, 


gezau 
mit d 


| 
klären 
kamen 
Verla 


Gang 


entw 
ufer 
rechte 
war! 
dies 


